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Die Schlacht bei Colombey⸗Nonilli (Metz) am 14. Auguſt 1870. 


Nach den Schlachten bei Weißenburg und Wörth hatte nach ſtarkem Marſch Nachmittags Biwaks bei Buchy 
waren die franzöſiſchen Armeen auf dem Rückzuge nach der | bezogen, als aber dem General von Wrangel gemeldet 


Moſellinie begriffen, wobei die Armee des rechten Flügels 
unter Mae Mahon, ſich ſüdweſtlich wendend, die Ver⸗ 
bindung mit der „Rheinarmee“ verlor. Letztere ſammelte 
ſich, den Erkundungen der den deutſchen Heeren weit voraus 
eilenden Kavallerie-Diviſionen zufolge, bei Metz. Dem⸗ 
eutſprechend richteten die erſte und zweite deutſche 
Armee ihren Marſch direkt auf Metz, mit der Abſicht, 
dieſe Feſtung, ſie ſüdlich umgehend, einzuſchließen und die 
Feldarmee des Feindes zu ſchlagen, wo man ſie antraf. 

Am 13. Auguſt erreichten Vortruppen der zweiten Armee 
oberhalb (ſüdlich) Metz Pont a Mouſſon an der Mojel, 
letztere überſchreitend; am 14. Auguſt ſtieß auf 
dem deutſchen rechten Flügel, öſtlich von Metz, 
die erſte Armee unter Steinmetz auf die 
Franzoſen, die, in der Abſicht, ſich von Metz 
nach Weſten über Verdun zurückzuziehen, mit 
ihrer Hauptmacht noch zu beiden Seiten der 
Moſel bei Metz ftanden. Aus dieſem Treffen, 
bei dem die dritte Armee mit Uugeftim die 
Franzoſen, deren drittes Korps noch öſtlich von 
Metz ſtand, angriff, entwickelte ſich am Spät⸗ 
nachmittage die bis in die Abendſtunden 
dauerude Schlacht von Colombey⸗Nouilly, 
15 erſte der drei Entſcheidungsſchlachten vor 

Letz. 

Als um 4 Uhr Nachmittags der Aufbruch 
der franzöſiſchen Truppen bemerkbar wurde, 
rlickte General v. d. Goltz mit der Avantgarde 
des ſiebenten Korps dem Gegner auf den Lei) 
und entriß ihm in feiner rechten Flanle 
Colombey und das Schloß Aubigny. Sob«. 
aber die erſten Kanonenſchüſſe hörbar geworden, 
hatten die franzöſiſchen Kolonnen Kehrt ge⸗ 
macht, völlig kampfbereit und beeifert, nach 
allen bisherigen Mißerfolgen das Schickſal in 
ernjter Waffenentſcheidung zu wenden. Mit 
weit überlegener Macht warf ſich die Diviſion 
Caſtagny auf die ſchwache Abtheilung in der 
vereinzelten Stellung bei Colombey, und nur 
mit äußerſter Anſtrengung vermochte dieſe ſich 
zu behaupten. f 

Unſere Kartenſkizze enthält eine ſummariſche 
Darſtellung der franzöſiſchen Truppen ⸗Ver⸗ 
theilung zu Beginn der Schlacht, wobei ſich 
die Linien des französischen Heeres im Bogen 
von Mey über Colombey nach Grigy aus⸗ 
dehnen, ſowie die detaillirt angegebenen Stellungen 
der deutſchen Truppen in denjenigen Poſitionen 
die ſie Abends 7 Uhr, im entſcheidenden Stand⸗ 
punkte des Kampfes, einnahmen. 

Während die Avantgarde des achten Armee⸗ 
korps in der erwähnten Weiſe den Kampf auf⸗ 
nahm, nahte auf beiden Straßen von Saarbrücken und von 
Saarlouis die Avantgarde des erſten Armeekorps, 
deren vorauseilende Batterien alsbald in den Kampf eingriffen. 
Durch Lauvallier Bag erſtieg die nachfolgende In⸗ 
fanterie den öſtlichen Abfall der Hochebene von Bellecroix, 
und auch weiter rechts verdrängte ſie den Feind aus dem 
Gehölz öſtlich von Mey. Aber gegen die Maſſen des 
Kangötifchen dritten Korps kam ER hier das Gefecht zum 
Stehen. 

Inzwiſchen waren die 13., 1. und 2. Diviſion ihren 
Avantgarden gefolgt. Bald wirkten 60 Geſchütze gegen den 
Feind, General v. Oſten⸗Sacken drang mit der 25. Brigade 
durch den Grund von Coinch vor und erſtieg den Rand der 
Hochfläche. Das Tannenwäldchen an der Straße von 
Bellecroix wurde erſtürmt, von drei Seiten umfaßt, unter 
blutigen Verluſten wieder verloren und dann nochmals ge⸗ 
nommen. Bald darauf gelang es, zwei Batterien über 
Plauchette vorzubringen, und dieſem Angriff wichen die 
Franzoſen bis Borny aus; zu beiden Seiten jedoch tobte 
der Kampf aufs Heftigſte fort. 

Jetzt aber drohte zur Rechten eine bedenkliche Umfaſſung. 
Als nämlich General Ladmirault benachrichtigt worden, 
daß ſeine Diviſion Grenier aus Mey vertrieben ſei, kehrte 
er ſofort zu ihrer Unterſtützung mit den beiden anderen 
Divifionen um, nahm den Ort wieder und rückte auf der 
Straße nach Bouzonville (Villers l'Orme) weiter vor. In⸗ 
deſſen hatte General von Manteuffel die nöthigen An⸗ 
ordnungen getroffen, um unter allen Umſtänden den die 
Flanke deckenden ne des Valliéres⸗Baches zu be⸗ 
haupten. Die 1. Brigade wurde als allgemeine Reſerve 
hinter Noiſſeville anfgeftellt, die 4. nebſt einem Theil 
der Artillerie des erſten Korps trat auf der Straße von 
Bouzonville, nördlich Villers l'Orme, dem General 
Ladmirault direkt entgegen, während die übrigen Batterien 

faut Vorrücken vom ſüdlichen Thalrand öſtlich Nouvilly 
ankirten. 

Zur Linken hatte die ganze Zeit hindurch die Diviſion 
Glümer ſich bei Colombey behauptet, als feln 7 Uhr 
Abends, die Brigade Wohna zu ihrem Beiſtand eintraf 
und das Wäldchen weſtlich Colombey nahm. 

Hier nun erſchien eine Unterſtützung auch von der ſüd⸗ 
lich von Metz an der Seille zurückgehaltenen zweiten 
Armee ſehr willkommen. Die 18. Infanterie⸗Diviſion 


wurde, daß ein Gefecht bei der erſten Armee hörbar ſei, 
ſetzte er ſogleich ſeine Diviſion nach dieſer Richtung wieder 
in Bewegung. Dieſe ſäuberte Peltre vom Feinde und 
beſetzte, in Verbindung mit der Brigade von Woyna, nun 
auch Grigy, einigermaßen ſchon im Rücken der feindlichen 
Stellung, vor Borny und dicht ſüdöſtlich vor Metz. 

Auch auf dem rechten Flügel der Gefechtslinie war die 
2. Diviſion über Nouilly und die angrenzenden Wein⸗ 
berge gegen Mey wieder vorgedrungen und hatte bei 
ſchon eingetretener Dunkelheit dem Gegner dieſen Ort und | 
das nebenuliegende Wäldchen entriſſen. Die Franzoſen 
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waren nicht über Villers l'Drme hinausgekommen und 
trateu auf der ganzen Linie von dort bis Grigy den 
Rückzug an. Nur die Forts, namentlich St. Julien, 
ſchleuderten ihre ſchweren Geſchoſſe gegen die nachrückenden 
Preußen in die Nacht hinaus. 

Der Kampf am Abend des 14. Auguſt koſtete den 
Deutſchen den erheblichen Verluſt von 5000 Mann, darunter 
über 200 Offiziere, während die Franzoſen, und zwar vor⸗ 
nehmlich ihr drittes Korps, nur 3600 Mann einbüßten. 
Eine Ausnutzung des Sieges durch unmittelbare Verfolgung 
war natürlich durch die Werke eines großen Kriegsplatzes 
völlig ausgeſchloſſen. Der Abzug des Feindes war, und 
dies iſt der weſentliche Erfolg der Schlacht vom 14. Auguſt, 
unterbrochen, und ſomit ein Tag für den Uebergaug der 
weiten Armee unter Prinz Friedrich Carl über die Moſel, 
füdlich von Metz gewonnen. Damit war die zur Um⸗ 
ſchließung der geſammten franzöſiſchen Rheinarmee durch 
die nachfolgenden Kämpfe am 16. und 18. Auguſt führende 
Rechtsſchwenkung des deutſchen Heeres um Metz herum 
vorbereitet. 

„Meiſter Müller“, ein Veteran des 1. Armeekorps, 
erzählt aus ſeinen Kriegserinnerungen: 

Am 10. Auguſt überſchritt das 1. Armeekorps die 
Grenze. Kurz vor dem Grenzpfahl hieß es: „Halt!“ 
„Bataillon ſoll chargiren, mit Patronen geladen!“ lautete 
das Kommando. Am Grenzpfahl ſtand unſer Korps⸗ 
Kommandeur Freiherr von Manteuffel. Im feſten 
Tritt defilirten wir an ihm und ſeiner Suite vorüber. 
Auf franzöſiſchem Boden nahmen wir ſofort den Marſch 
in Gefechtsſormation auf, d. h. wir marſchirten mit Spitze 
und Seitenläufern. Unſer Bataillon bildete die Avant⸗ 
arde. Bei Boulay bezogen wir das erſte Biwak auf 
Pranzöfticiem Boden. Die Nachrichten von den Siegen bei 
Weißenburg, Wörth und Spicheren erhielten wir hier. 
„Na, wenn unſer Kronprinz ſo weiter macht, kommen wir 
am Ende garnicht dran“, wurden unſere Bedenken laut. 
Am 13. bezogen wir Biwak bei Courcelles. 

Noch an demſelben Abend mußte ich als Ordonnanz die 
Poſt aus dem Dorfe holen; es war bereits finſter, als ich 
den Heimweg zu meinem Truppentheil antrat. Die 
Biwakfeuer bezeichneten mir die 88 und bald traf 
ich bei meinen Kameraden ein. Der Feldwebel vertheilte 
beim Scheine der Wachtfeuer die Briefe. Für ſo manchen 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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der Empfänger war es der letzte, den er las. Denn am 
anderen Tage verlor unſere Kompagnie im Gefecht vor 
Courcelles (Schlacht bei Colombey⸗Nouilly) 94 Mann: 
1 Offizier, 1 babe ter 6 Unteroffiziere und 86 
Gemeine. Doch davon ſpäter. 

Am Abend des 13. verſammelten ſich unſere Kompagnie⸗ 
ſänger, zu denen auch ich gehörte, beim Feldwebel, der 
unſer Dirigent war. Unteroffizier Fleiſcher, der mich als 
Rekrut ausgebildet hatte, war unſer erſter Tenorift. Noch 
nie habe ich ihn mit ſo viel Gefühl und ſo exakt ſingen 

ehört, wie an jenem Abend — der Arme !. Er hatte das 
etzte Mal geſungen. Vierundzwanzig Stunden 1755 lag 

de! Eine 
Kugel war ihm in die linke Schläfe gefahren 
und zur rechten wieder herausgekommen. Der 
Tod muß auf der Stelle eingetreten ſein. 

Der 14. Auguſt war ein Sonntag. Wir 
blieben in unſerem Biwak und hatten um 12 Uhr 
Gewehrappell. Gegen 4 Uhr Nachmittags er⸗ 
ſchollen plötzlich bei den Dragonern, die auf der 
anderen Seite der Chauſſee lagen, ſchmetternde 
Signale. Unſer Hauptmann horchte geſpannt 
auf. Es wurde „Satteln!“ geblaſen. Er mochte 
wohl ahnen, was da kommen würde, genug, 
er kommandirte ſofort: „An die Gewehre!“ — 
Kaum waren wir angetreten, ſo kam der 
Brigadeadjutant auf ſchaumbedecktem Roſſe an⸗ 
gefprengt und brachte unſerem Oberſten v. Legat 

efehle. Oberſt v. L. kam an unſeren Major 

; A herangeritten, wechſelte mit ihm einige Worte 

4 und galoppirte nach dem 2. Bataillon. Im 

5 nächſten Augenblick erſcholl von unſerem Major 

ED das Kommando: „Gepäck ablegen, Patronen in 

7 den Brodbeutel ſtecken!“ — So mancher in 

unſeren Reihen erbleichte. Hinten aber, in 

der Ferne, ließ ſich dumpfer Kanonendonner 

vernehmen, der von Minute zu Minute ſtärker 
wurde. 

Es wurde eruft. Auf das Kommando: 
„Marſch!“ avancirten wir im Geſchwindſchritt 
auf dem Sturzacker. Immer lauter, immer 
raſcher donnerten die Geſchütze. Immer heller 
und ſchneller knallten die Gewehre, knarrten 
die Kugelſpritzen. Der ſcharfe Marſch und die 
Aufregung trieb uns den Schweiß aus allen 
Poren. 

Jetzt marſchirten wir über den Kamm 
eines Hügels und ſahen das Schlachtfeld vor 
uns. In einer muldenartigen Vertiefung zur 
Linken ſtanden die Ulanen. Tief auf ihre 
2 Pferde gebückt ſaßen die Reiter, um ſich vor 
den Kugeln zu ſchützen. Ein Stück weiter vor 
bombardirte unſere Artillerie ein Schloß. Nur 
die Thürme ſahen aus dem gelblichen Pulver⸗ 
dampfe hervor. Es war Chateau Gras. Der Pulver- 
dampf verdeckte die Stellung des Feindes. Wie die Abend⸗ 
nebel von einer Wieſe ſteigen, ſo lagerte der Rauch über 
dem Schlachtfelde. 

Nun begegneten wir auch den erſten Verwundeten. Wir 
avancirten immer gegen das Schloß. Vor einem Bache 
hieß es: „durch!“ Das Waſſer ging uns bis an den Leib 
und wir mußten unſere Brodbeutel hochhalten, damit die 
Patronen nicht naß wurden. Am andern Ufer, das wir 
mühſam erkletterten, lag plötzlich das Schloß mit ſeinen 
Parkanlagen vor uns. 

Einzelne Gewehrkugeln waren ſchon vorher über unſere 
Köpfe gepfiffen. Jetzt bekamen wir aber ein ſo furchtbares 
Feuer, daß das ganze Bataillon unwillkürlich ſtockte. Mehr 
und mehr fielen von den Unſerigen: Es war, als ob wir 
mit Geſchoſſen förmlich überſchüttet wurden. Aus allen 
Schloßfenſtern aus jedem Buſche blitzte es hervor. Haupt⸗ 
mann v. Koſchkull war vom Pferde geſtiegen und ſuchte 
uns in einem Bogen nach dem Park zu dirigiren. Wir 
waren noch 600 Schritt vom Park entfernt und hatten noch 
keinen Schuß abgegeben. „Immer vorwärts!“ Bei 300 
Schritt Entfernung fanden wir eine trockene Waſſerrinne. 

„Nieder!“ „Schnellfeuer!“ lauteten die Kommandos, 
und jetzt kamen auch wir an die Reihe. Von ſicherem 
Zielen war bei der Aufregung keine Rede. Wo es drüben 
blitzte, wo ein Wölkchen aufſtieg, da wurde hingehalten, 
und die vielen Todten, die wir dann fanden, als wir das 
Schloß genommen, bewieſen, daß wir doch gut getroffen 
hatten. Unſere Artillerie war auch näher gerückt und 
pfefferte Brandgranaten ins Schloß. Bald brannte es 
ſammt den Wirthſchaftsgebäuden. Noch einmal gaben wir 
Schnellfeuer. Dann kam das Signal: „Schnell avanclren!“ 
und mit Hurrah ſtürmten wir nach dem Schloſſe. Nur ver⸗ 
einzelte Schüſſe krachten uns noch entgegen. Die Franzoſen 
hatten das Schloß aufgegeben. Ein e Dornhecke hinderte 
unſer Vordringen. Raſch die Faſchinenmeſſer heraus und 
Breſche geſchlagen. i f a 

Es ging aber nicht. Wir umgingen den Park. „Vor⸗ 
wärts! Immer vorwärts!“ hieß es bei uns. Das Schloß 
überließen wir den Nachfolgern. Als wir dann wieder auf 
freies Feld kamen, bekamen wir endlich mal den Feind 
zu ſehen. Er bewegte ſich in größeren Kolonnen auf uns 
zu als ob er Chateau Gras wieder einnehmen wollte, 


Axl. 1 


Wir ſchwärmten von der Chauſſee aus. Von unſern 
Offizieren ſtellten rn zwei auf die Chauſſee und beob- 


achteten den Feind. Jetzt entwickelten 
in die Breite und gingen gegen uns mit Attacke vor. 


„Kerls,“ wetterte unſer Hauptmann, „wer früher feuert 
age in's 


als das Kommando kommt, den ſtecke ich drei 


Loch“. 

enden battant (mit gefälltem Gewehr) kamen die 
Franzoſen auf uns los. Jetzt waren ſie nach meiner 

Schätzung noch 250 Schritt von uns entfernt. Mit einem 
Male gaben die Jäger links von uns Schnellfeuer. Hei, 
wie ſie drüben purzelten und wie ſie ſtockten. Wir 212 
noch nicht ſchießen, ſo gern wir es gethan. Mit dem 

auptmann war nicht zu ſpaßen, ſo gut er ſonſt war. Die 

äger hatten den Franzoſen mit ihrer Salve eine ganze 
enge Offiziere weggenommen. Deshalb ſtockten die Roth⸗ 
hoſen; denn fie wußten nicht wohin. 

Ein franzöſiſcher Oberſt oder General ſprengte vor ſeiner 
Truppe auf und ab und feuerte ſie zum Angriff an. 

„Schnellfeuer!“ kam nun auch bei uns das Kommando. 
Es knallte. Wie weggeblaſen waren mr Gegner. 

„Raſch avanciren!“ Das Signal wurde nun von 
allen Seiten aufgenommen. Wir liefen, was wir konnten, 
aber die Franzoſen liefen ſchneller. Auf der ganzen Linie 
gingen wir im Laufſchritt vorwärts. Plötzlich ſtiegen un⸗ 
mittelbar vor uns Werke auf. Die Gradlinigkeit der oberen 
Kanten, die ſich deutlich vom Himmel abhoben, ließ uns 
ein Fort oder eine Feſtung vermuthen. 

„Halt! Kehrt!“ 

Unſer Zug ſammelte ſich auf der Chauſſee. 

„Tauſend Wetter!“ brummte unſer Premier⸗Lieutenant 
von Mir bach. Beinahe wären wir mit den Franzoſen 
in's Fort Belle Croix hineingelaufen.“ 

Ueberall wurde: „Das Ganze ſammeln“, geblaſen. Zu 
uns ſammelten ſich auch Andere vom 2. und 3. Bataillon 
des Regiments. Lieutenant von Mirbach ließ uns an⸗ 
treten. Die nicht zur Kompagnie gehörten, mußten ſich 
hinten anschließen. Es dunkelte ſtark. Nur hin und wieder 
knallte noch ein Schuß. Wären die brennenden Dörfer 
nicht geweſen, man hätte die Todten und Verwundeten 
nicht geſehen. Lautlos marſchirten die Truppentheile ihren 
Biwaks zu. Bei Chateau Gras trafen wir mit den übrigen 
Kompagnien des Bataillons zuſammen. So gut es ging, 
wurde die Kompagnie rangirt. 

Mein Gott! Waren das Lücken! War das ein Fragen, 
ein Vermiſſen! Wo iſt Zenthöfer? Wo iſt Friſchmuth? 
Das waren meine Vordermänner. „Gefallen!“ „Ver⸗ 
wundet!“ lautete die gepreßte Antwort. Es war ein 
— daß es finfter war. So mancher wiſchte ſich die 

ugen. 

Gegen Mitternacht langten wir in unſerem Biwak an. 
Wir rangirten uns in drei Gliedern, und erſt jetzt wurde 
es annähernd klar, wie groß die Verluſte waren. Wir 
hatten nur noch 48 Rotten, alſo 144 Mann und acht 


55 248 Mann ſtark war die Kompagnie aus⸗ 
gerückt. 

„Stillgeſtanden!“ „Setzt die Gewehre — zuſammen!“ 
„Wegtreten!“ 


Die erſte Arbeit in Feindesland war gethan. Wir 
durften ruhen. Aber ich und mit mir viele Kameraden 
konnten trotz der großen Ermüdung nicht ſchlafen. Den 
Torniſter als Kopfkiſſen, den Mantel als Decke, lagen wir 
da und blickten zu den Sternen und beteten zu dem Lenker 
aller Schlachten und dankten für den Sieg und für die Er⸗ 
haltung unſeres Lebeus. 


Ein kalter Waſſerſtrahl nach London. 


An der Spitze ihrer geſtrigen Abendnummer bringt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ eine Abfertigung des Londoner 
Blattes „Standard“, das vor Kurzem anmaßende Ergüſſe 
über den deutſchen Kaiſer und die deutſch⸗engliſchen Be⸗ 
ziehungen gebracht hatte. Der Artikel der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ wird wohl mit Recht als eine Kundgebung des 
deutſchen Auswärtigen Amtes angeſehen werden dürfen. 
Der Kaiſer iſt zur Zeit nicht mehr Gaſt der Königin von 
England, ſondern weilt jetzt als Gaſt des Lord Lonsdale 
in Lowther Caſtle. Damit iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
einleitend bemerkt, für ſie das Moment in Wegfall ge⸗ 
kommen, welches ſie an einer direkten Stellungnahme 

egen die „Standard“⸗Artikel hinderte. Das offiziöſe Blatt 

Holt jetzt das Verſäumte in einer Weiſe nach, die in London 
wie ein kalter Waſſerſtrahl auf überhitzte Köpfe wirken 
mag, in Dentjchland aber die ungetheilte Zuſtimmung aller 
jener finden wird, welche auf nationale Selbſtachtung 
noch etwas geben. 

Das Erſcheinen des Artikels der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
unmittelbar nach der Abreiſe des Kaiſers von Cowes mag 
die Engländer darüber belehren, daß man an leitender 
Stelle in Deutſchland wohl der Perſon der Königin von 
Großbritannien die gebührende Rückſicht zollt, daß ſich 
dieſe Rückſichtnahme aber keineswegs ohne Weiteres auf 
+ Engländer als Nation und die engliſche Regierung 
erſtreckt. 

Der engliſche Dünkel, der glaubt, England habe die 
ganze Welt zu vertheilen, war in den folgenden Zeilen des 
„Standard“ zum Ausdruck gekommen: 

„Kamerun und den Kilima Noſcharo traten wir an 
Deutſchland ab. Aus Freundſchaft und Wohlwollen erlaubten 
wir, daß der Tanganjika⸗See und ausgedehnte Landſtrecken, 
die zwiſchen unſeren Beſitzungen im Süden und in den 
Aequatorialgegenden die Verbindungsbrücke bildeten, in das 
deutſche Jutereſſengebiet fielen. Solche Abmachungen, zu 
denen wir uns gut gelaunt herbeiließen, ſind zu Zeiten ſcharf 
zu unſerm Nachtheil ausgelegt worden, und die Kaiſerlich 
deutſche Kanzlei hat ſich bemüht, uns Hinderniſſe in den Weg 
zu legen, wenn wir wie mit dem Kongo⸗Abkommen unjere 
Poſition zu verbeſſern trachteten.“ 

Das Berliner Regierungsblatt ſchreibt dazu u. A.: 

Meint das Blatt „Der Standard“ etwa in der richtigen 
Vorausſetzung, daß mancherlei und darunter wohlbegründete 
Beſchwerden auf kolonialpolitiſchem Gebiete der öffentlichen 
Meinung in Deutſchland ein gewiſſes Mißtrauen gegen eng⸗ 
liſche bloße Wohlwollens⸗ und Freundſchaftsverſicherungen ein⸗ 
geflößt haben, dieſes Hinderniß am beſten nach dem Grund⸗ 
ſatze: die beſte Deckung iſt der Hieb, zu beſeitigen? Dann 
hätte ſich der „Standard“ in der Wahl dieſes Mittels für eine 
vertrauensvollere Stimmung in Deutſchland und damit zur 
Befeſtigung guter deutſch⸗engliſcher Beziehungen ebenſo ver⸗ 
griffen, wie in ſeinen anmaßenden Betrachtungen gegenüber 
dem höchſten Vertreter der deutſchen Nation bei ſeinem gaſt⸗ 
lichen Erſcheinen am engliſchen Hofe. 

Am meiſten befriedigt uns der Umſtand, daß die ge⸗ 
ſammte deutſche Preſſe ſich in letzter Zeit in einer 
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ez at, mit Ausn natürlich der ſozialdemokratiſchen 
5 e, welche in nationalen Fragen je überhaupt t 
in Betracht kommt, und daß man an leitender Stelle in Deutſch⸗ 
land ſich veranlaßt geſehen hat, dieſem Proteſt des deutſchen 
„ einen volltönenden Reſonanzboden zu 
geben. 


Berlin, den 13. Auguſt. 

— Nach der Ankunft in Lowther Caſtle unternahm 
der Kaiſer am Sonntag einen Spaziergang im Park und 
erledigte ſodann Regierungsgeſchäfte. Nachmittags beſichtigte 
der Kaiſer die Ställe und Meierei und nahm dann vor 
dem gemeinſchaftlichen Diner einige Vorträge entgegen. 
Montag früh 8 Uhr begab ſich der Kaiſer zur Jagd auf 
Birkhühner. 

— Der Kaiſer läßt ſich am 20. Auguſt die 26 jungen 
Offiziere aller Waffengattungen vorſtellen, welche nach 
ihrer Verabſchiedung auf zwei Jahre als Juſtruktoren nach 
Chile age Die Abreiſe erfolgt von Antwerpen am 
24. d. Mts. 


— Die Kaiſerin beſuchte am letzten Sonntag in 
Wilhelmshöhe mit den beiden Prinzen den Gottes⸗ 
dienst in der Schloßkirche. Das Befinden der Kaiſerin hat 
ſich weſentlich gebeſſert, doch iſt Schonung noch geboten. 

— Das deutſche Geſchwader iſt aus den marok⸗ 
kaniſchen Gewäſſern abberufen worden. Die marokkaniſche 
Regierung hat ſich, wie ſchon erwähnt, angeſichts der entſchiedenen 
Haltung Deutſchlands dazu verſtanden, die verlangte Genug- 
thuung für die Ermordung des Reichsangehörigen Rockſtroh 
zu leiſten. Die Genugthuung beſteht zunächſt in der Zahlung 
einer Summe von 200000 Fres., die zur Schadloshaltung der 
Mutter des Ermordeten und der Leipziger Firma, für 
die er thätig geweſen iſt, ſowie zur theilweiſen Beſtreitung der 
dem Reich in der Sache erwachſenen Unkoſten Verwendung 
finden wird. 

Ferner iſt der Reſt der für die Ermordung des Reichs⸗ 
angehörigen Neumann geſchuldeten Summe im Betrage von 
50000 Fres., der erſt im Oktober fällig war, ſchon jetzt bar 
entrichtet worden. 

Außerdem hat der Sultan die Abſetzung der Beamten 
ausgeſprochen, deren Verhalten in der Rockſtroh'ſchen Angelegenheit 
der kaiſerlichen Regierung Anlaß zu berechtigten Klagen gegeben 
hatte; dem kaiſerlichen Vertreter in Tanger iſt hierüber eine 
amtliche Mittheilung der marokkaniſchen Regierung zugegangen. 

Da außerdem die Beſtrafung der an der Mordthat direkt 
betheiligten Perſonen marokkaniſcherſeits wiederholt zugeſagt 
worden iſt, hat die von der Regierung des Sultans gewährte 
Sühne als ausreichend erachtet werden können; es ſind nur noch 
Nebenpunkte zu ordnen. 


— In der „Bank⸗ und Haudels⸗Zeitung“ wird die Re⸗ 
gierung darauf hingewieſen, durch früheren Beginn der 
Getreideankäufe für Heer und Verwaltung der 
deutſchen Landwirthſchaft eine ſchnelle Hilfe zu ge⸗ 
währen. Es heißt in dem Artikel: 

Wie zahlenmäßig bekannt, iſt der Bedarf für Heer und 
Verwaltung an Getreide ein ganz beträchtlicher und dieſer 
Bedarf wird alljährlich in beſtimmten Monaten von Seiten 
der Behörden, in erſter Linie durch die Proviantämter, ge⸗ 
deckt. Der Anfang dieſer Einkäufe findet in der zweiten 
Hälfte des September und zu Anfang Oktober ſtatt, und zwar 
hat man in früheren Jahren dieſen Termin gewählt, weil an 
demſelben die deutſchen Landwirthe anfingen, in größerem 
Umfange Getreide auszudreſchen reſp. an die Märkte zu bringen 
und zu verkaufen. Was damals, als der Getreidehandel noch 
in den Kinderſchuhen ſich befand, nützlich und zweckentſprechend 
erſchien, iſt heute direkt ſchädlich für den Landwirth, denn 
derſelbe iſt ſehr häufig gezwungen, ſein Getreide ſofort zu 
verkaufen, wenn er zu überſehen vermag, wie viel er geerntet 
hat; dann aber wird jetzt das Getreide nicht mehr in langen 
Wintertagen auf den groben Gütern mit dem Flegel be⸗ 
arbeitet, ſondern durch Maſchinen verſchiedenſter Konſtruktionen 
zum Theil bereits direkt auf dem Felde gedroſchen. Wenn 
nun trotz der veränderten Lage die Regierung ſich an die alte 
ſtarre Vorſchrift des Einkaufs im Spätherbſt hält, ſo zwingt 
jie die Landwirthe, ihren Ernte⸗Ueberfluß zu jedem Börſen⸗ 
kurs zu verkaufen, was erfahrungsgemäß ſehr häufig gerade 
in den erſten Erntemonaten mit ſchweren Verluſten verknüpft 
iſt. Will die Regierung der deutſchen Landwirthſchaft nützen, 
ſo muß ſie mit dem Anfang des Einkaufs beginnen, ſobald 
die erſten Inlandszufuhren auf dem Markt er- 
ſche inen. 


— Der Profeſſor der phyſiologiſchen Chemie an der Kaiſer 
Wilhelms⸗Univerſität zu Straßburg Hoppe⸗Seyler iſt am 
Montag auf ſeiner Beſitzung Waſſerburg am Bodenſee in Folge 
eines Schlaganfalls geſtorben. Geboren am 26. Dezember 1825 
zu Freiburg an der Unſtrut, widmete ſich Hoppe⸗Seyler dem 
Studium der Medizin und Naturwiſſenſchaften. Er wirkte 1852 
bis 1854 als Arzt am Berliner Arbeitshauſe, war dann Profektor 
in Greifswald, ſpäter unter Virchow Aſſiſtent und Dirigent 
des chemiſchen Laboratoriums am pathologiſchen Inſtitut zu 
Berlin, wo er 1860 außerordentlicher Profeſſor wurde. 1861 

ing er als ordentlicher Profeſſor der angewandten Chemie nach 
übkagen, von wo er 1872 nach Straßburg überſiedelte. 
Von ſeinen bahnbrechenden Arbeiten ſeien beſonders erwähnt: 
die Unterſuchungen über die Eigenſchaften der Blutfarb⸗ und der 
Eiweißſtoffe, über die Zuſammenſetzung der Protoplasmen, über 
die Aktivirung des Sauerſtoffs. 

— Neben dem Geh. Baurath Kummer iſt von der Re“ 
gierung in Uruguay noch ein zweiter Preußiſch er 
Waſſerbaubeamter zu Zwecken der Bauleitung für die Her⸗ 
ftellung eines Hafens erſten Ranges in Montevideo erbeten 
worden. Demzufolge dürfte der auch literariſch hervorgetretene 
Waſſerbauinſpektor Tolkemit ſich demnächſt auf längere Zeit 
nach Montevideo begeben. 

— An einer verſteckten Stelle, nämlich im nichtamtlichen 
Theile unmittelbar vor der üblichen Rubrik: „Tägliche Wagen⸗ 
geſtellungen für Kohlen ꝛc.“ und in kleinſter Schrift bringt der 
„Reichsanzeiger“ die Nachricht, daß „die Mittheilungen über 
die kürzlich in Berlin abgehaltene Konferenz von Vertretern 
der Vorſtände deutſcher Innungsverbände und Innungsausſchüſſe 
weſentliche Unrichtigkeiten enthalten“ und daß „ein 
authentiſches Referat demnächſt zu erwarten“ ſei. Wir verſtehen 
ja, daß es einem Blatte wie der Reichsanzeiger nicht gerade an⸗ 
genehm iſt, fi ſe lb ſt einer unrichtigen Berichterſtattung zeihen 
zu müſſen, — auch die „Mittheilungen“ des „Reichsanzeigers“ 
über die Handwerkerkonferenz enthielten nämlich „weſentliche 
Unrichtigkeiten“, — aber etwas raſcher und augenfälliger hätte 
die Selbſtberichtigung ſchon erfolgen können. Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ hätte es doch wahrlich leicht genug gehabt, den wahren 
Sachverhalt feſtzuſtellen. 

Frankreich. Die Regierung hat den Mitarbeiter des 
in Metz erſcheinenden Blattes „Miſſion“, Foſſet, aus 
Ranger welches er — zu beſuchen pflegte, aus unbe⸗ 
annten Gründen ausgewieſen. Foſſet, welcher aus Noveant 
ſtammt, fungirte in dem Hanne'ſchen Hochverrathsprozeſſe 
als Zeuge. 


Rußland. Vor kurzem haben in Odeſſa wie über⸗ 
haupt im ſüdlichen Rußland ſehr viele Verhaftungen 
von Sozialiſten ſtattgefunden. Insgeſammt dürften 


über hundert Perſonen in Unterſuchungshaft genommen 
ſein. Ler weitaus größte Theil der Verhafteten beſteht 
aus Arbeitern. Doch ſind auch mehrere Studenten aus 
Kiew und Moskau, einige Techniker, eine Lehrerin, vier 
Matroſen des Dampfers „Großfürſt Konſtantin“ u. ſ. w. 
darunter. Bei dem Reſtaurateur Medwiediew in der 
Kolontajſtraße wurden, wie dem „Geſelligen“ Fan 
wird, allein 70 Perſonen, welche in dem Lokale eine ge⸗ 
heime Verſammlung abhielten, verhaftet. Zugleich wurden 
einige Tauſend Broſchüren und Proklamationen, ſowie ein 
hektographiſcher Apparat beſchlagnahmt. Der Reſtaurateur 
Medwiediew, welcher auch Sozialiſt ſein ſoll, erhängte ſich. 
Eine Reihe Sozialiſten, welche ſchon im Juli und Juni 
verhaftet worden waren, wurden zu ein⸗ und zweijährigen 
Gefängnißſtrafen verurtheilt, nach deren Verbüßung die 
Betreffenden noch auf längere Zeit in die öſtlichen 
Gouvernements verſchickt werden. 

Afrika. Dieſen Montag iſt die engliſche Strafexpedition 
nach Mombaſſa abgegangen, um die Veſte des Häuptlings 
des aufſtändiſchen Stammes anzugreifen, da dieſer das an 
ihn gerichtete Ultimatum unberückſichtigt gelaſſen hat. Die 
Expedition, welche von dem engliſchen Admiral Rawſon, 
dem General Mathews und dem Generalkonſul Hardinge 
begleitet wird, beſteht aus 400 engliſchen Matroſen, 


Sudaneſen und Askaris ſowie 800 Trägern, und iſt mit 


zwei Maximgeſchützen ausgerüſtet. 

Aus China geht engliſchen Blättern die Nachricht zu, 
daß das Blutbad bei Futſchau das Anzeichen einer be⸗ 
innenden Anarchie ſei, und daß noch ſchlimmere Auftritte 
folgen würden, wenn nicht die auswärtigen Regierungen 
entſchieden gegen China auftreten würden. 


Anus der Provinz: 
Graudenz, den 13. Auguſt. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute hier 
0,88 Meter. 

Seit vorgeſtern ſteigt das Waſſer der Weichſel bei 
Thorn ziemlich ſchnell. Geſtern Abend zeigte der Pegel 
einen Waſſerſtand von 0,65 Meter. Das Waſſer ſteigt 
weiter. In allen ruſſiſchen und galiziſchen Zuflüſſen der 
Weichſel iſt Wachswaſſer eingetreten. Ueberall ſind die 
feſtliegenden Kähne und Traften losgeſchwommen. Auf 
das Holzgeſchäſt wird dieſer Umſtand von weſentlichem 
u jein. 

ei Warſchau iſt die Weichjel heute auf 1,68 Meter 
gefallen. 


1 Herr Oberpräfident v. Goßler trifft am Sonnabend, 
den 24. d. M., früh von ſeiner Urlaubsreiſe wieder in Danzig 
ein. Noch am Vormittage deſſelben Tages findet, wie 
bereits erwähnt iſt, im Oberpräſidium zu Danzig unter 
Vorſitz des Herrn Oberpäſidenten eine Sitzung der Aus⸗ 
führungskommiſſion für die Weichſel⸗Regulirung ſtatt, der 
ſich am 26. Vormittags eine weitere Konferenz in derſelben 
Angelegenheit anſchließt. Gleichfalls am 26. Auguſt wird 
eine Sitzung des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Schulkollegiums 
einberufen werden, die ebenſalls im Oberpräſidium zu Danzig 
unter Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten ſtattfinden ſoll. 
Am 27. Auguſt Vormittags begiebt ſich der Herr Ober: 
präſident nach Thorn, von wo aus am nächſten Tage die 
große diesjährige Strombereiſung vor ſich geht, zu 
welcher an demſelben Tage aus Berlin 12 70 Geh. Ober⸗ 
baurath Kummer dort eintrifft. Die Mitglieder der Strom⸗ 
baudirektion ſowie der Ausführungskommiſſion für die 
Weichſelregulirung begeben ſich am Tage vorher auf dem 
Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ ſtromaufwärts. 

— Der oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Zentralverein hat 
einen Laudwirthſchaftslehrer veranlaßt, Studien auf dem Gebiete 
der Weidenkulturen vorzunehmen. Einen Beweis von der hohen 
Rentabilität der Weidenanpflanzungen liefern die Weidenkulturen 
eines Rittmeiſters v. F. in Woge nab bei Elbing, die einen 
Umfang von mehr als 260 Morgen haben. Auf einem mit dieſem 
Gebiet verbundenen Verſuchsfelde wurden 196 verſchiedene 
Weidenſorten geprüft, von denen ſich nur wenige gut bewährt 
haben. Vom Morgen wurden etwa 75 Zentner Weiden erhalten. 
Der Reingewinn beträgt für geſchälte Weiden, die zum größten 
Theil nachvichtenfels in Baiern abgeſetzt werden, durchſchnittlich 
220 Mk. auf den Morgen. Welche Bedeutung die Weiden⸗ 
kultur auch für den Kleinbetrieb hat, drückt Rittmeiſter v. F. in 
ſeinem Werk über „Die Weidenkultur und ihr Werth für die 
Landwirthſchaft der öſtlichen Provinzen“ dahin aus: „Am aller⸗ 
größten werden die Reinerträge beim kleinen Mann fein, der 
ſein Land ſelbſt rigoli, dasſelbe ſelbſt rein hält, die Weiden 
ſelbſt ſchneidet und mit feiner Familie ſelbſt ſchält. Wenige 
Morgen können einem ſolchen Mann die Verzinſung des geſammten 
Werthkapitals ſeines Beſitzes bringen.“ 

— Die unverehelichte Elvira Georgi, die von Strasburg 
aus mit noch zwei anderen Mädchen in die Beſſerungsanſtalt zu 
Konitz gebracht werden ſollte, entſprang während des Trans⸗ 
portes kurz vor Graudenz aus dem Zuge und ſuchte das Weite. 
Bisher iſt die Flüchtige noch nicht wieder feſtgenommen worden. 


* — Aus dem im Kreiſe Fiſchhauſen belegenen köllmiſchen 
Gute Norgehnen iſt unter Abtrennung desſelben von dem 
domänen⸗fiskaliſchen Gutsbezirke Amt Laptau ein ſelbſtſtändiger 
Gutsbezirk Norgehnen gebildet worden. 


2. Danzig, 12. Auguſt. Durch Vermittelung des Weſt⸗ 
preußiſchen Fiſchereivereins werden gegenwärtig ſeitens 
des Deutſchen Seefiſchereivereins in Berlin Unterhandlungen mit 
verſchiedenen hier und in der Umgegend anſäſſigen Aerzten 
gepflogen wegen Uebernahme der ſeit langer Zeit geplanten, 
infolge der unausgeſetzten Bemühungen des weſtpreußiſchen 
Fiſchereivereins nunmehr endlich zur Ausführung kommenden 
Samariterkurſe für Fiſcher. Es iſt zunächſt die Abhaltung 
je eines unentgeltlichen Kurſes in Hela und Weichſelmünde be⸗ 
abſichtigt, in denen die Fiſcher lernen ſollen, wie ſie ſich bei den 
in ihrem 8 nicht ſeltenen, plötzlichen Unfällen zu verhalten 
haben. Die Kurſe werden vorausſichtlich im September ab⸗ 
gehalten werdeu. 

Auf der Vertreterverſammlung der in Konitz ſtattfindenden 
13. weſtpreußiſchen Provinzial ⸗Lehrerverſammlung 
wird der hieſige Lehrer⸗Verein folgenden Antrag ſtellen: „Die 
Vertreter⸗Verſammlung, welche vor der Provinzial ⸗Lehrerver⸗ 
ſammlung tagt, ſchlägt der letzteren die Tagesordnung und das 
zu wählende Präſidium vor.“ 

2. Danzig, 13. Auguſt. Einen Ascher Fang 
haben Fiſcher aus Heubude in der Nähe des dortigen Strandes 
gemacht. Als fie die ausgelegten Schleppnetze einzogen, waren 
dieſe ſehr ſchwer und die Fiſcher hofften ſchon einen beſonders guten 
Fang gemacht zu haben. Mit Schrecken bemerkten ſie aber beim 
Emportauchen des Netzes, daß ſich ein gewaltiges Geſchoß in den 
Maſchen des Netzes verfangen hatte. Sie brachten das Geſchoß, 
eine Granate, mit äußerſter Vorſicht ans Land. Auf eine bei 
der hieſigen Militärbehörde gemachte Anzeige begab ſich ein Ober⸗ 
feuerwerker mit zwei Mann an Ort und Stelle, welche das 
ſcharfgeladene Geſchoß, das wahrſcheinlich bei der Seeſchieß⸗ 
übung ſein Ziel verfehlt und ſich in den Meeresgrund ein⸗ 
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ewühlt hatte, an Ort und Stelle entluden. — Geſtern trafen 
— 176 Waggons ausländiſcher und nur 3 Waggons in⸗ 


ländiſcher Oelſaaken ein. 

2. Danzig, 13. Auguſt. Das 1. Leib⸗Huſaren⸗ Regiment 
rückte heute aus. In der Frühe nahm das Negiment auf dem 
Heumarkt Paradeaufſtellung. Als unter den Klängen der Muſik 
die Standarte nahte, ſetzte ſich der anweſende kommandirende 
General, Excellenz Len he, an die Spitze des Regiments und 
führte daſſelbe zur Stadt hinaus. Die erſte Raſt wird heute 
in Dirſchau gemacht. 

2 Danzig, 13. Auguſt. Die große Strombereiſung 

wird unter der Leitung des Miniſterialdirektors Wirklichen Ge⸗ 
heimraths Schultz⸗Berlin ſtattfinden. 
‚ > Culmſee, 13 Auguft. Der hieſige Gewerkverein der 
Metallarbeiter feierte am Sonntag ſein Sommerfeſt, ver⸗ 
bunden mit der Fahnenweihe. An dem Feſte nahmen theil 
die Gewerkvereine aus Inowrazlaw, Bromberg, Thorn 
und Graudenz, von wo drei Vereine mit je einer Fahne er⸗ 
ſchienen waren. Bei dem Feſteſſen brachte der Vorſitzende 
des Culmſee'er Gewerkvereins, Herr Raſchke, das Kaiſerhoch 
aus. Hierauf erfolgte unter den Klängen einer Militärkapelle 
ein Umzug durch die Straßen der Stadt. Dann fand der 
Weiheakt der Fahne ſtatt. Konzert und Tanz beſchloſſen das 
Feſt. — Den hieſigen Bäckern iſt auf ihr Geſuch bis auf Weiteres 
geſtattet, die freie Verkaufsſtunde von 4—5 Uhr Nachmittags 
an Sonn⸗ und Feiertagen in die Zeit von 2—3 Uhr zu verlegen. 
— Geſtern tagte unter dem Vorſitz des Herrn Bürgermeiſter 
Hartwich eine Sitzung des Feſtausſchuſſes zur Ver⸗ 
anftaltung der Sedanfeier, in welcher das Feſtprogramm 
entworfen und die Reihenfolge im Feſtzuge feſtgeſtellt 
wurde. Hiernach ſetzt ſich der Feſtzug folgendermaßen 
zuſammen: An der Spitze des Zuges marſchieren die Schulen, 
dann folgen die Muſikkapelle, die Kriegsveteranen, der Krieger⸗ 
verein und die übrigen Vereine. Die Aufſtellung des Feſtzuges 
findet auf dem Marktplatze ſtatt. Dort ſoll den Kriegs» 
veteranen ſeitens des Kriegervereins eine gang bejondere 
Ehrung erwieſen werden. Vom Markt aus erfolgt der Umzug 
durch die Straßen der Stadt. 

Marienwerder, 12. Auguſt. Das diesjährige Schützenfeſt 
begann am Sonnabend früh mit mehreren Ständchen, die den 
Würdenträgern der Gilde und dem Kommandeur Herrn Bürger⸗ 
meiſter Würtz, dargebracht wurden. Vormittags wurden im 
Schützenhauſe mehrere zum Theil patriotiſche Anſprachen ge⸗ 
halten. Am Sonntag Nachmittag begann das Prämienſchießen 
auf den Ständen 1 und 2. Auf Staud 1 hat den beſten Schuß 
Herr Glaſermeiſter Hoffmann mit 11½ Zirkeln. Der beſte 
Schütze auf Stand 2 war Herr Scheidgen jun., der mit drei 
Schüſſen 51½ Ringe erzielte. Nach Beendigung des Prämien⸗ 
chießens wurde auf Stand 2 eine Ehrengabe des Schützen⸗ 
ubilars Herrn Blau ſen. von den Mitgliedern der hieſigen 
Gilde ausgeſchoſſen, die Herr Generallandſchafts - Aſſiſtent 
Leonhardt errang. Heute früh eröffnete der bisherige Schützen⸗ 
König Herr Adloff das diesjährige Königsſchießen. Zur 
Theilnahme an dem Schützenfeſte waren bis heute Vormittag 
ier eingetroffen ein Mitglied der Gilde Schueidemühl, ſowie 

kitglieder der Gilden Dirſchau und Mewe. 

II Marienwerder, 12. Auguſt. Bei dem heute hier ſtatt⸗ 
gefundenen Königsſchießen unſerer Schützengilde wurde Herr 
Maler Gutzeit König, die Herren Kantinenpächter Knüppel 
und Tapezier Richter errangen die Ritterwürden. 

Tiegenhof, 12. Auguſt. Die Ufer des Weichſel⸗Haff⸗ 
Kanals erhalten in dieſem Jahre neue Befeſtigungen. Es 
werden Bretter dazu verwandt, während früher Strauchwerk benutzt 
wurde. Die Bretterwände ſollen ſich wirkſamer gegen den 
Wellenſchlag erweiſen. Ein Bagger iſt mit der Vertiefung der 
Fahrrinne beſchäftigt. 

i Elbing, 13. Auguſt. Die beim Bau der elektriſchen 
Straßenbahn beſchäftigten Steinſetzer ſtreiken ſeit geſtern. 
Sie verlangten ſtatt 2 Mk. 2,25 Mk. Tagelohn. 

Elbing, 12. Auguſt. In der letzten Sitzung der Straf⸗ 
kammer wurde der Ortsarme Karl Burkowski aus Poſilge, 
der nicht ohne Stock und Krücke ſich zu bewegen vermag, wegen 
eines Sittlichkeitsverbrechens zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. — Dem Schuhwaarenfabrikanten Rittler in 
Marienburg wurden mittels Einbruchs eine Menge Gegenſtände 
geſtohlen, deren Werth ſich auf 1000 Mk. beläuft. Der Schuhmacher⸗ 
lehrling Franz Kuppkiſch, der Schuhmachergeſelle Hugo End⸗ 
zichfeit und der Arbeiter Otto Bartj ch waren angeklagt, 
dieſen Einbruch ausgeführt zu haben. End richkeit iſt bereits 
11 Mal, darunter wegen Straßenraubes mit 10 Jahren Zucht⸗ 
haus beſtraft. Die Angeklagten wurden ſämmtlich für ſchuldig 
befunden. Das Urtheil lautete gegen Kuppkiſch auf 3 Jahre 
6 Monate Gefängniß, gegen Endrichkeit auf 7 Jahre Zucht⸗ 
haus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Zuläſſigkeit von 
Polizeiaufſicht und gegen Bart ſch auf 5 Monate Gefängniß. 

Die goldene Hochzeit feierten am Sonnabend die Eigen⸗ 
thümer Gandt'ſchen Eheleute von hier. Dem Jubelpaar iſt ein 
kaiſerliches Gejchent von 30 Mk. bewilligt worden. 


Aus Ofſtpreußen, 12. Auguſt. Die Geſchichte des Schul⸗ 
hausbaues im Kirchorte Rautenberg Kr. Ragnit wird nun 
ihren Abſchluß finden. Zwanzig Jahre haben die Verhandlungen 
über den Neubau eines Schulhauſes zwiſchen den Behörden, dem 
Schulvorſtand und Gemeindekirchenrath gedauert, ehe eine 
Einigung erzielt wurde. Der Lehrer war gezwungen, während 
dieſer Zeit in einem jämmerlichen Miethshauſe ſich ſeiner Stelle 
zu freuen, das außer dem ſchlechten, niedrigen und mit mehreren 
Stützen verſehenen Schullokal zwei kleine „Wohnzimmer“ und, 
von dieſen nur durch eine dünne Wand getrennt, einen Raum 
für zwei Stück Vieh enthielt. Im vorigen Monat iſt der Bau⸗ 
plan endgiltig genehmigt worden, und noch in dieſem Herbſt ſoll 
das Schulhaus im Rohbau fertig werden. Auch das würdige 
Seitenſtück hierzu, das Lehrerhaus in Georgenburg bei Inſter⸗ 
burg, eine mindeſtens aus dem Anfang des vorigen Jahr⸗ 
hunderts ſtammende ehemalige Inſtkate, deren ſtark ins Wanken 

erathene Mauern durch Stützen nothdürftig gehalten werden, 
fol im nächſten Frühjahr einem Neubau weichen, zu dem die 
Regierung 15000 Mk. bewilligt hat. 


n Königsberg, 12. Auguſt. Dem geſtrigen Feſteſſen zur 
50jährigen Jubelfeier des Polytechniſchen und Gewerbe⸗ 
Vereins folgte heute Mittag um 12 Uhr der große Feſtakt 
im Ausſtellungsſaale. Außer den Mitgliedern des Vereins 
waren auch Deputationen von Behörden, anderen Vereinen uſw. 
erſchienen. 

Eine Feſt⸗Ouvertüre leitete die Feier ein. Dann begrüßte 
der Vorſizende, Regierungs⸗ und Gewerberath Sack, die An⸗ 
weſenden in längerer Anſprache, wies auf die Erfolge des Vereins 
und deſſen fernere Ziele hin und brachte zum Schluß ein Hoch auf 
den Kaiſer aus. Herr Profeſſor Dr. Blochmann gab dann 
einen Ueberblick über die geſchichtliche Entwickelung des Vereins. 
Den letzten Theil des Feſtaktes bildete die Entgegennahme von 
Glückwünſchen der Behörden, Vereine und Privatperſonen die 
eine geraume Zeit in Anſpruch nahm. Voran begrüßte Herr 
Oberbürgermeiſter Hoffmann den Verein mit einer Anſprache, 
welche das ſegensreiche Zuſammenarbeiten der Vertreter der 
Wiſſenſchaft und des Handwerks im Verein und die freie, bürger⸗ 
liche Unabhängigkeit des Vereins betonte. Es ſprachen ferner, 
um nur einige wenige zu nennen, Herr Juſtizrath Reich⸗Meyken, 
als Vorſitzender des kandwirthſchaftlichen Bentzalbereins, Herr 
Dr. Falkſon als Vertreter der Königsberger Stadtverordneten, 
Herr Engelbrecht im Namen des Bartenſteiner Gewerbevereins, 
Herr Ockelmann unter Ueberreichung eines Trinkhorus im Namen 
des Zentralvereins der Gaſtwirthe Oſtpreußens, Herr Pohlenz 

im Namen des Handwerkervereins zu Memel u. v. a. mehr. 
Auch ſchriftliche telegraphiſche Glückwünſche waren in großer 
Menge eingelaufen, ſo von den Herren Oberpräſidenten v. Bismarck 
und v. Goßler, den Regierungspräſidenten Hegel, Tiede⸗ 


mann und Heydebrandt und v. Horn, Oberbürgermeiſter 
Baumbach ee, Oberbürgermeiſter Elditt ⸗ Elbing, 
Seydel⸗Chelchen, dem Obermeiſter der Bernſteininnung in 
Danzig Jaglinsky, den Brudervereinen zu Tilſit, Alleuſtein, 
Inſterburg, Memel, Mohrungen, Röſſel u. . w. Mit dem 
gemeinſamen Geſange des Chorals „Lobe den Herrn“ ſchloß die 
eindrucksvolle Feier. L 

Heydekrug, 12. Auguſt. Heute ertrank im Rußſtrome 
bei Tattamiſchken der 20 Jahre alte Beſitzerſohn Jonusz ies 
aus Gaidellen. Der junge Mann wollte den Fuhrleuten beim 
Ueberſetzen behilflich ſein, wurde aber von der Leine an welcher 
er zog über Bord geworfen und unter die Fähre geſchoben. 
Rettungsverſuche mißlangen. 

O Bromberg, 13. Auguft. Der Referendar Schönfeld von 
hier, der kürzlich zu einer Uebung beim 63. Infauterieregiment 
als Reſerviſt eingezogen wurde, iſt geſtern bei einer Felddienſt⸗ 
übung bei Neiße am Hitzſchlag geſtor ben. 

Inowrazlaw, 13. Auguſt. Von den den Kreis⸗Kommunal⸗ 
verbänden überwieſenen Beträgen aus den landwirthſchaftlichen 
Zöllen des rg 1894/95 entfallen auf den Kreisverband 
Jnowrazlaw 91 Mark. 

Strelno, 12. Auguſt. Das 470 Morgen große Vorwerk 
Strzelce bei Strelno iſt in dieſen Tagen von der Beſitzerin 
Frau Sebrandtke mit allem lebenden und todten Inventar an 
Herrn Bol. v. Kierski für 85 000 Mk. verkauft worden. 

Poſen, 13. Auguſt. Die Allgemeine Radfahrerunion 
veranſtaltete geſtern ein Radwettfahren auf der Poſen⸗ 
Oborniker Chauſſee. Es fanden drei Rennen ſtatt. In dem 
erſten Rennen über 20 Kilometer ſiegte Klebe r⸗Poſen (Zeit 42 
Minuten), gleich darauf folgte als zweiter Viertel⸗Poſen und 
als dritter mit größerem Abſtande Jän icke⸗Poſen. Das zweite 
Rennen über 4000 Meter gewann Viertel⸗Poſen mit 7 Min. 
32 Sek. Dicht hinter ihm Kleber ⸗Poſen. Auch hier kam als 
dritter Jäuicke⸗Poſen an. Alle drei Fahrer gehören dem Rad⸗ 
fahrerklub „Germania“ an. Das dritte Rennen war ein Lang⸗ 
ſamfahren über hundert Meter. Hier galt es, die langſamſte 
Fahrt zu machen, ohne jedoch während derſelben abzuſetzen. 
Dieſen Fehler machten mehrere Fahrer und mußten daher die 
Fahrt aufgeben. Als Letzter kam am Ziele Kleber⸗Poſen mit 
2 Min. 54 Sek. an. Vor ihm war Krauſe⸗Poſen als zweiter 
Sieger durchs Ziel gegangen. 

Gneſeu, 13. Auguſt. Als der 1&jährige Lehrling des 
Barbiers Cz. im Auftrage ſeines Meiſters Beſtellungen ausführte, 
erhielt er von einem mit ihm verfeindeten, noch ſchulpflichtigen 
Taugenichts plötzlich auf offener Straße einen furchtbaren 
Meſſerſtich in den Arm, ſo daß die Schlagader und die Sehne 
des Armes vollſtändig durchſchnitten wurden. Der Schwerver⸗ 
wundete wurde ins Garuiſonlazareth gebracht. An feinem Auf⸗ 
kommen wird gezweifelt. Der jugendliche Meſſerſtecher iſt ver⸗ 
haftet. 


Verſchiedenes. 

— [Der Regimentsappell des 3. Garderegiments z. F.] 
Aus Anlaß der 25. Wiederkehr der ſiegreichen Schlachtentage 
war am letzten Sonntage die Kaſerne in der Wrangelſtraße reich 
mit Laubgewinden und Fahnen geſchmückt. Das Regiment hatte 
in offenem Geviert auf dem Kaſernenhofe Aufſtellung genommen, 
am rechten Flügel ſtanden die früheren Offiziere des Regiments, 
weit über 100, und die Ehrengäſte. Die aus allen Theilen des 
Reichs herbeigeeilten Veteranen, 108 an der Zahl, verſammelten 
ſich mit dem Verein der ehem. Kameraden des Regiments auf 
dem Exerzierhofe. Senior der Veteranen war der Steuer- 
einnehmer Schultz⸗Dirſchau, der die Entwicklung des Regiments 
von Beginn an mitgemacht und 1864 beim Sturm auf die erſte 
Düppeler Schanze das rechte Auge verloren hat. Zu den älteſten 
Jahrgängen gehörten auch die in der ihnen verliehenen Regiments⸗ 
uniform erſchienenen früheren Feldwebel Wiesner, ſetzt Kaſtellan 
der Kriegsſchule in Hannover, und Stock, jetzt Kaſſendiener in 
Klausthal. Mit einem Stelzfuß erſchien der frühere Feldwebel 
Karjetewicz, auch der am Tage der Trauerfeier für Kaiſer 
Wilhelm erblindete frühere Schutzmann Ha arſtrick nahm mit 
Aufſtellung. Der Regimentskommandeur, Oberſt v. Twardowski, 
gedachte in markiger Anſprache der Tage, die dem Regiment 37 
Offiziere und 1055 Unteroffiziere und Mannſchaften gekoſtet. 
Dann kommandirte der Oberſt: „Präſentirt das Gewehr!“ und 
ſuhr dann fort: „Das Regiment präſentirt zur ehrenden Er⸗ 
innerung ſeiner Gefallenen, zur Erinnerung ſeiner Verwundeten 
und Derer, die unverwundet aus den Kämpfen hervorgegangen. 
Das Regiment begrüßt mit feinen eichenlaubgeſchmückten Fahnen 
ſeine alten Kameraden, das alte Regiment von St. Privat und 
ſeine Kriegsgenoſſen; wir aber ſtimmen ein in den Ruf, der auch 
im Felde die todeswunde Bruſt unſerer Verwundeten durchglühte: 
„Seine Majeſtät der Kaiſer hurrah, hurrah, hurrah!“ Jubelnd 
ſtimmten die alten und die jungen Krieger ein, während die 
Regimentsmuſik die Nationalhymne intonirte, Nachdem hierauf 
das Regiment vor den Ehrengäſten und den Veteranen den 
Parademarſch ausgeführt hatte, überreichte Oberſt v. Twardowski 
im Namen des Offizierkorps dem Kriegerverein zur bleibenden 
Erinnerung an den Tag ein Fahnenband aus gelber Seide, in 
dem in Gold das Monogramm des Regiments und „18. Anguſt 1895“ 
eingeſtickt iſt. 

— Vom Untergang der „Elbe“.] Nach zehuſtündiger 
Verhandlung über das Unglück der „El be⸗ erfolgte am Sonn⸗ 
abend der Spruch des Seeamts zu Bremerhaven. Die 
Schuld an dem Zuſammenſtoß der „Crathie“ und „Elbe“ trifft 
den Steuermann Sraigh von der „Crathie“, der in der Zeit vor 
dem Zuſammenſtoß in leichtſinniger Weiſe ſeinen Poſten auf der 
Brücke verließ und ſich mit dem Ausguckmann in der Kombüſe 
aufhielt. Dem wachthabenden Offizier auf der „Elbe“ iſt jedoch 
nicht der Vorwurf zu erſparen, daß er bei der drohenden Gefahr 
durch rechtzeitiges Rudermanöver oder ein Signal auf der 
Dampfpfeife nicht verſucht hat, der „Crathie“ aus dem Wege zu 
gehen, oder die Aufmerkſamkeit ihrer Beſatzung auf ſich zu lenken. 
Die nach dem Zuſammenſtoß vom Kapitän von Göſſel an⸗ 
geordneten und von Offizieren und Mannſchaften der „Elbe“ 
ausgeführten Rettungsmaßregeln verdienen Anerkennung. Gegen 
die Schiffsleitung der „Crathie“ iſt aus den unterlaſſenen 
Rettungsverſuchen bei der jo ſchnell verſinkenden „Elbe“ ein 
Tadel nicht zu erheben, da ſie ſelbſt eine ſo ſchwere Beſchädigung 
erhalten hatte, daß die Befürchtung ihres eigenen Unterganges 
gerechtfertigt war. Das Verhalten der Mannſchaft der „Elbe“ 
in dem Boot ſei lobend anzuerkennen, die Aufnahme der Schiff⸗ 
brüchigen durch „Wildflower“ verdiene höchſtes Lob. 

— [Schiffbruch] Bei Warnitz (Kr. Apenrade, Schlesw. 
Holſt.) ging am Montag Nacht infolge des Sturmes eine 
finniſche Schoonerbrigg unter. Der Name des Schiffes iſt noch 


unbekannt. Die ganze Vale g hat vermuthlich den Tod in 
den Wellen gefunden. Zwei Leichen wurden bisher an den 
Strand getrieben. t 


— [Rettung aus Lebensgefahr.] Als am 4. Juli der 
Bremer Lloyddampfer „Darmſtadt“ mit den abgelöſten Kommandos 
der Kriegsſchiffe „Buſſard“ und „Falke“ auf der Rhede zu 
Adelaide (Auſtralien) vor Anker lag, fiel das 4jährige Söhnchen 
einer engliſchen Familie über Bord. Der Feuermeiſters⸗Maat 
Guſtav Peters aus Schidlitz vom abgelöſten Kommando des 
„Falke“ ſprang kurz entſchloſſen in die Fluthen und rettete mit 
eigener Lebensgefahr den Knaben. 


— [Eiſenbahnunglück.] Am Dienſtag hat der Schnell⸗ 
zug Oſtende⸗Wien in der 1 5 des Bahnhofs in Brügge 
en) eine größere Anzahl Kinder überfahren Drei 
ind ſofort getödtet worden, mehrere ſchwer verletzt. 

— (Erquetſcht. ] Auf ſchreckliche Weiſe verunglückte 
neulich in Ebersbach bei Zittau der mit der Aufſtellung eines 
300 Zentner ſchweren Dampfkeſſels bei äftigte Monteur 
Minartz aus Aachen. Die mühevolle Arbeit war na ezu 
vollendet, als der Keſſel beim Wendrücken eines Stückes Holz 


mit der Brechſtange ins Rollen geriet) und den Monteur Minartz 
derart an — Wund drückte, daß er kurze Zeit darauf ſtarb. 

— [Rauferei] Montag Nacht hat in München in der 
Gabelsbergerſtraße ein Wortwechſel zwiſchen drei Burſchen und 
einem Sol daten ſtattgefunden. Der Streit artete ſchließlich 
in Thätlichkeiten aus, in deren Verlaufe der Soldat einen 
der Burſchen mit ſeinem Seitengewehr durch einen Stich in 
das Herz tödtete. 

— Frau Steinert, welche bei dem Eiſenbahnunglück bei 
Raudten eine ſchwere Verletzung durch den Bruch des Rücken⸗ 
wirbels erlitten hatte, iſt nun ihren Qualen erlegen. 

— — ————— 


Neu eſtes. (T. D.) 


Berlin, 13. Auguſt. Die ſtreikenden Zim mer leute 
auf dem Gewerbeausſtellungsplatz find bereits vollſtändig 
erſetzt. Die Arbeiten werden heute Nachmittag im ganzen 
Umfange wieder aufgenommen. 

* Wiesbaden, 13. Anguſt. Der Kaiſer ſandte dem 
General v. Stoſch geſtern folgendes Telegramm: Den 
heutigen Tag, an welchem Sie vor 60 Jahren ihre 
militäriſche Laufbahn begannen, will Ich nicht vorüber⸗ 
gehen laſſen, ohne Ihnen meine herzlichſten Glückwünſche 
auszuſprechen und Sie des fortgeſetzten Wohlwollens zu 
verſichern. 


+ Metz, 13. Auguſt. Der Verband deutſcher Veteranen⸗ 
Vereine in Leipzig ſandte 70 große Lorbeerkränze für die 
deutſchen und fünf für die franzöſiſchen Krieger⸗Gräber. 

r Budapeſt, 13. Auguſt. Zu umfangreichen polizeilichen 
Maßregeln für den hier durchreiſenden Fürſten Ferdinand von 
Bulgarien iſt die hieſige Polizei veranlaßt worden, weil ſie von 
einem hier von bulgariſchen Studenten, Anhäuger Stambulows, 
gegen den Prinzen geplanten Attentat Keuntniß erhielt. 

London, 13. Auguſt. Nach einem Telegramm aus Macaſſar 
iſt das deutſche Segelſchiff Paul Rickmers in der Straße von 
Ombay geſcheitert. Schiff und Ladung ſind verloren. Die 
Mannſchaft wurde in Macaſſar gelandet. 

* Sofia, 13. Auguſt. Prinz Ferdinaud traf geſtern 
Abend 6½ʒ Uhr hier ein. Auf dem Bahnhof wurde er 
von Geiſtlichen aller Konfeſſionen (ausgenommen den 
Metropoltten Clement) den Miniftern und vielen Offi⸗ 
zieren empfangen und von der Menge jubelnd begrüßt. 
Die Stadt war feſtlich geſchmückt. 

5 Waſhington, 13. Auguſt. Das Miniſterium des 
Auswärtigen erhielt vom amerikaniſchen Gefandien in 
Ching, Demby, ein Telegramm, welches meldet: Er habe 
vom Tſchungli Namen (der chineſiſchen Regierung) auf 
ſeine dringenden Vorſtellungen wegen der Plünderung 
des Eigenthums der amerikaniſchen Miſſionare die Zu- 
ſicherung der Entichädigung erhalten. Demby meiut, 
daß man noch nicht zu Vergeltungsmaßregeln greifen 
ſolle. Der amerikauiſche Admiral Karpenter iſt nicht auf 
der Fahrt nach Tſchiſu. 

Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Mittwoch, den 14. Auguſt: Halb heiter, warm, ſtarker 
Wind. — Donnerstag, den 15.: Meiſt heiter, warm, nen 
ſtarker Wind an den Küſten. — Freitag, den 16.: Vorwiegen 
heiter, warm, lebhafter Wind an den selten. 
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Wetter - Depeichen vom 13. Auguſt 1895. 


nE 
Varo⸗ 5 * 4 
EN, Temperatur * 3 
Stationen fand Bind® 8] Wetter | nad Eels] Si“ * 
ee eee ee Metter [et] e 
Memel Tee ect ! 
Neufabrwaſſer 780 NNW. 2 bedeckt 116 Sen 
Swinemünde | 7611 Wiudſtillef O | wolkig 18 1485 
Hamburg 760] 8650. 2 | Halb bed. 16 8 
er 7610S. 2 | wolkig 16 & 
Berlin 761 1 Windftille] 0] wolkig +18 35g 
Breslau 762 W. 2 | Regen -16 31 2 
Habaranda 768 N. 2 wolkenlos 13 828 
Stockholm 760 SSO. 2 Nebel 16 1:98 
Kopenhagen 762] WNW. | 1 | halb bed. 15 1281|, 
Wien 76: W. 2 Regen 17 yon 
Petersburg 766 N. 1 wolkenlos 1 SIEB 
Paris 762 S. 2 | Regen 13 38228 
Aberdeen 753 SW. 1 halb bed. 16 8 8 

Darmouth 757 SSW. 3 woltig J 16 [2 
Danzig, 13. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 


Auftrieb: 52 Bullen, 7 Ochſen, 17 Kühe, 70 Kälber, 179 Schafe, 
1 Ziege, 495 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 25—30, Kälber 35—38, Schafe 20—25, Ziegen 
—, Schweine 33—37 Mk. Geſchäftsgang: flott. 
Danzig, 13. Auguſt. Gelreide⸗Depeſche. (H. v. Morſlein.) 
13.8. 12.8. 13.8. 12.8. 


Weizen: Umſ. To.] 100 | 150 fserste gr. (000-700 105 | 105 
inl. hochb. u. weiß. 135 136 | „ kl. (625-660 Gr.) 90 9 
inl. hellbunt . 129 130 [Hafer inl. 115 115 
Tranſie el 101 | 102 Erbsen inl. 115 | 115 
Tranſit bellb. ..| 100 | 1 „ Tranſ.. 90 | 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 166 166 
Septbr.⸗Oktbr. . | 136,00) 137,50| Spiritus (loco pr. 

Bunt Sept.⸗Okt. 103,00) 104,00 10000 Liter %.) 

Regu * 135 135 [mit 50 Mk. Steuer 56,75 56,75 
Roggen: inländ. 11000 110 mit 30 Mk. Steuer | 36,75 | 36,75 


rum). poln.3.Trnf.| 7 
Term. Sept.⸗Okt. 1 
Bean]. Sept. DE 7 78,50 
Regul.⸗Pr. z. fr. V.] 110 110 

Königsberg, 13. Auguſt. Tpiritus⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommiſſious⸗Geſchäft) 
9 10000 Liter 9% loco konting. Mk. 56,75 Geld, unkonking. 
tt. 36,50 Geld. 


Berlin, 13.Anguft. (Tel. Dep.) Wetreide⸗„Spiritus-u. Rondbörſe 
13.8. 18.8 13¼8. 12.48, 


Weizen loco 135.147 136-148 | 4% Reichs⸗Anl. 105,80 | 105,75 
September.. 149,75 143,00 | 31/a0/0 „ 1 104,60 104,50 
Oktober „. 143,00 145,00 3% „ 100,20 | 100,2 
Roggen loco |110-115/110-116 | 4% Pr. Conſ.-A. | 105,20 | 105,25 
September.. 113,75 115,00 | 31/2006 „ „ 104,40 104,50 
Oktober . 117,00 118,25 | 30/0 „ „ẽ | 100,20 | 100,20 
Safer loco. . 125-152 125-152 3½ Wſtpr. Pfdb. 101,80 101,80 
September.. 136,00 137,25 0% % 7,00| 97,00 
Sktober .. 125,00 126,00 | 3¼% fſtpr., | 101,00 | 100,90 
Spiritus: 3½ 0% Pom. „ 101,40 101,40 
loco (70er) .. 37,30] 87,20 | 3¼/0% Pof. 100,40 100,40 
September „| 41,89] 41,70 | Disk.⸗Com.⸗A. 219,75 220,50 
Oktober . . 40,30] 40,40 | Laurahütte .. 139 25 139,90 
Dezember .. 39,30] 39,50 | Italien. Rente 89,90 89,90 
Tendenz: Weizen matter, [Privat Disk. 1¼%8 1½ 0% 

Roggen matt, Hafer | Ruſſiſche Noten 219,35 Se 
ef 


matter, Spiritus feſter. 


ji 


Tend. d. Fondb. ſchwkd. 


—ää—' .: — — 

Die bekannte Große Pferde⸗Verlooſung zu Baden⸗Baden 
findet auch in dieſem Jahre am 13. und 14. September ftatt, 
Dieſelbe hat 55 in hohem Maße die günſtigſte Aufnahme ge⸗ 
funden, ſo daß die Looſe überall ſehr ſtark begehrt worden ſind. 
150000 Mark beträgt der Geſammtwerth der zur Entſcheidung 
kommenden Gewinne; Haupttreſfer 30000 Mark werth. Der 
Preis des Looſes iſt 1 Mark. 11 Looſe koſten 10 Mark und 28 
Looſe 25 Mark. Wiederverkäufer wollen ſich ſchleunigſt on die 
Wenden F. A. Schrader Fanuover, Gr. Packboffer. 20. 
venden, 


Danksagung. 


145031 Für die uns bei der Beerdigung 
unſerer geliebten Tochter 


Clara 


von Nah und ern fo reich bewieſene Theil⸗ 
nahme, insbeſondere dem Herrn Super⸗ 
intendenten Mehlhoſe für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte, ſowie den geehrten Lehre⸗ 
rinnen und Schülerinnen der Gesänge 
Töchterſchule für die weihevollen Geſänge 
und reichen Kranzſpenden und den Herren 
Öyinnaliaften jagen wir hiermit unſern 
keen Dank. 
öbau, den 12. Auguſt 1895. 
Benno Edel und Frau. 


SGGGGsssesee 
Bin zurückgekehrt. 


Dr. Cohn. 
gegeꝛgeeese 


Technikum Eulin 


(Oſt. Holſtein ſog. Holſt. Schweiz.) 
Bauſchule mit Praktikum. 
Progr. gratis durch Dir. Alb. Klücher 


Landverkauf. 


14544] Wir beabjichtigen nunmehr auch 
das der Kirchengemeinde gehörende 
Texrain zwiſchen dem Grünen Weg, der 
Rehdener Straße und dem Herrmanns⸗ 
graben meiſtbietend zu verkaufen. 


. 85 2 l | 22 | 

Deering! Deering! Deering! 

ſind die einzig eriftirenden e deren Wellen in 
Kugellagern laufen, daher die leicht gehendſten. 


heering Pony⸗Garbenbinder SE 
pheering Ideal⸗GOGetreidenäher EB 
BER Deering Ideal⸗Grasmäher "TOM 


erhielten auf der Welt⸗Ausſtellung in Chicago 1893 


16 erfie Preiſe und Medaillen. 


Alle Konkurrenten zuſammen nur 10 Preiſe. 
Lager halten die General⸗Agenten 


A Hodam & Ressler, Danzig. 


wi EIER, 8 . SENDERS 
2 7 1 RE 


Glogowski& Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede 


e n Zweck haben wir einen Sp 
Sonneriag, den 29. Ynguft 9 Tokomobilen und Excenter - Dreschmaschinen 
„ im Schüsenhanfe 140081 von 
Fee geb unferen Borftbenden Share U Ruston, Proctor & Co., Ltd., Lincoln. 
Ebel, in den Dienſtſtunden einzufehen N 260 


oder gegen 1 Mk. Kopialien zu beziehen. 
Der Gemeinde⸗ 
renne nen, 
Del. 


E N 


erste Preise. 


— — 


Vorzüge der Excenter-Dresch- 
maschinen: 


Gar keine Kurbel- 
J. Vellen, keine inneren 
Lager mehr. 
Grösste Ersparniss 


Reſtaurations⸗ 
[4510] Grundſtück 


kl. Stadt, mit Saal, Garten, Stallung, 
nachweislichem Umſatz zu kaufen geſucht. 
Offerten unter P. Z. 659 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Berlin SM. 19. 


Warnung! 


[4541] Der Knecht Franz Rigelski 
hat bei mir ſeinen Dienſt verlaſſen und 
warne ich denſelben in Arbeit zu nehmen 
weil ich ſeine Einholung beantragt habe. 
Rachaushof, den 12. Auguſt 1895. 
Der Gutsvorſtand. Hoffmann. 
114514] Inußb.Derrenjchreibtiich, 2 nußb. 
Bettgeſtelle m. Watrab., 1 Wien Schankel⸗ 
ſtuhl, 1 mahag. Kleiderſchrank, 1 mahag. 
Vertikow, 1 mahag. Waſchtiſch m. Mar⸗ 
morplatte, 12 Wien. Rohrſtühle, 2 gute 
Sophatlſche, 2 Schlafſophas u. andere, 2 
eleg. gr. Spiegel, eiſengevolſt. Bettgeſtelle 
u. verſchiedene andere Sachen ſind billig 
zu verkaufen 
Grabenſtraße 22, part., links. 


Ein altes Sopha 


an Schmiermaterial, 
Reparaturen und Zeit, 


Einfache Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
Geringer Kraftverbrauch. Dauerhaftigkeit. 
Bez” 29,600 Lokomobilen und Dreschmaschinen verkauft. SR 
Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen stehen zu Diensten. 


Hodam & Ressler, Danzig 


a Maſchinenfabrik 5 
General-Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


empfehlen 153007 1 


billig zu verkaufen. 
Cartenſtraße 8,1 Tr. r. Dampf⸗ H 2 1 
3 einrich Lanz 
Dreſchſätze Mannheim 


unbeilritten WR 
meilt bevorzugte MR 

Maſchinen 
in Deulſchland. 


Wickbolder⸗Bier 


Kunterſteiner 
Berſandt In Kiten dito © [4522] 
A. de Besce, Tabakſtr. 32. 


Hochfeine Dillgurfen 


von ganz beſonders ſchönem Wein⸗ 
geſchmack, offerirt in Gebinden von 7 bis 
4 En nie ſowie auch im ein⸗ 
elnen billi 

eee Alexander Loarke 
[4414] Feine Wäſche w. ſaub geplättet 
b. Wwe. M. Pehlke, Herrenſtr. 20, 2 Tr. 


. 


Heberhungt keine Erfparniß_ auf Bofen der Käufer 
und keine Erſparniß auf Koen der Dauerhaftigkeit 
der Maſchinen! 


Dagegen richtige Eintheilung, leichte Zugänglichkeit und vortreffliche 

Ausführung aller im Intereſſe wirklicher Solidität nöthigen Theile. 

Größte Dauerhaftigkeit aller arbeitenden Theile. Höchſte Leiſtung 
nach Qualität und Quantität. 


E Zeugniß über zwei au die Fürstlich I 

2 55- von Bismarck 'ſche Güter- Ver⸗ IA 
E baltung, Varzin, gelieferte & 

2 Lanz 'ſche Dampf⸗Dreſchapparate. SE 


Guss hake 
Königsberg i. Pr. 1892. 8 


BE 


nden freundliche Aufnahme] [4538] Faſt neue Feldſchmiede mit 
Damen f A. Tylinska, Scheune sale Bla Sal bill su rk 
Bromberg, Kujawierſtr. 21. 13203 arieuwerderſtraße 19, 


Die Aktionäre d. Zuckerfabrik Schwetz 


werden zu einer 


am Donnerſtag, den 29. Auguſt 1895 


Mittags 12½ Uhr 
in Schwetz — Wildt’s Hötel — ſtattfindenden 


ordentlichen General⸗Verſammlung 


hiermit unter Hinweis auf 8 31 des Geſellſchafts⸗Statuts ergebenſt eingelade 


0 Tages erden un g. 
1. Erledigung der im 8 36 des Geſellſchafts⸗Statuts angeführten Punkte. 
2. Genehmigung des abgeänderten Finanzvertrages. 


Schwetz, den 9. 


Der Vorſitzende des Auffdt 
Dill⸗Gurken 


delikat im Geſchmack, ſchön und haltbar 
empfiehlt billigſt in Gebinden von 
6—15 Schock. 141531 


T. Geddert, Graudenz. 


Graue Rieſenſchweden 


Erpel u. Hähne, Plymouth⸗Rock u. 
Landhuhn⸗Kreuzung, 95er Brut, p. St. 
3 Mark. Meerſchweinchen per Stück 
75 Pfg. incl. Verpackung verkauft. 
Freifrau v. Roſenberg, Hochzehren 
13994 b. Garnſee. 

FR Lilioneſe, (cosmetiſch. 
Schönheitsmittel) wird 
angewendet bei Sommer⸗ 
ſproſſen, Miteſſern, gelb. 
Teint und unrein. Haut, 
a glaſcke M. 3,00, halbe 
Flaſche M. 1,501 
Lilieumilch macht die Haut zart 
und blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade, à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert das 
Wachsthum des Bart's in nie geahnter 
Weiſe. (1365) £ 

Chineſiſches Haarfärbemittel, 
a Fl. Mk. 3,00, halbe & Fl. M. 1,50, 
färbt fofort echt in Blond, Braun unr 
Schwarz, übertrifft allts bis jetzt Da: 
geweſene. 

Oriental. Euthaarungsmittel, 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung der 
Haare, wo man ſolche nicht gewünſchte 
im Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden 
Sam und Nachtheil der Haut. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauss, Parfümeur in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich 
in Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 

[4520] Offerire ſchon bei 5 Pfund 
Entnahme: 

Ja. Schmalz à Pfd. 38 Pf., 

Ja. Brateuſchmalz à Pfd. 55 Pf., 

Ia. ger. Speck nur bei Zentner⸗ 

abgabe 55 Mk. 

Feruer empfehle billigſt feiunſte 

Cocosuußbutter und Margarine. 
J. Israel, Unterthorneritr. 26. 


Verloren. gefunden 
gestohlen. 


Ein goldenes Pincenez 

mit feiner Kette verloren. Gegen 

Wen 
im Bigarveninden. 


3 (Foxterrier), weiß mit 

0 I. III gelben Abzeichen am 

Kopf, kurzer Ruthe, iſt 

am 3. d. Mts. entlaufen. Wieder⸗ 

bringer erhält Belohnung in Drücken⸗ 
hof bei Brieſen Wpr. 14505 


Vereine 
Versammlungen eV 


Ver 


Friedrich-Wilhelm- 
Viet.-Schützengilde 


Donnerstag, den 15. Auguſt, 
Abends ½8 Uhr 


Familien⸗Konzert 


Eintritt für die Mitglieder und deren 
Familien frei. Für Nichtmitglieder 


10 Pfg. pro Perſon. 
18371 Der Vorſtand. 


geber dci Graudenz 


Außerordentliche 


Junungs⸗Verſammlung 
Sonntag, den 18. d. M., Nachmittas 


4 Uhr im Schützenhauſe eiae zu 
welcher die Herren Innungs⸗Mitg lieder 
hierdurch ergebenſt eingeladen werden. 


Zur Beſprechung gelangt die Theil⸗ 


nahme der Innung an der Sedanfeier 
und werden der Wichtigkeit dieſer Feier 
wegen die Mitglieder um möglichſt voll⸗ 
sähliges Erſcheinen erſucht. 


[4411] 
Graudenz, den 12. Auguſt 1895, 
Der Obermeiſter. 
Hapke. 


[4518] Sämmtliche Vorſtands mitglieder 
der gewerblichen Innungen in Graudenz 
werden erſucht, 


Dounerſtag, Abends 8 Uhr, 


lim Schützenhauſe behufs Beſprechung 
der bevorſtehenden Sedanfeier gefälligſt 

erſcheinen zu wollen. Die eingegangenen 

Fragebogen bitte mitzubringen. 


Die JInnungs⸗Kommiſſion. 


Runde wiese. 


Schulfeſt 


am 17. Anauſt er. 


uguſt 18 


95. 


raths der Zuckerfabrik Schwetz. 


5 
Leipziger. 


Vermiethungen 


Pensionsanzeigen. 


„Ein einf. möbl. Zimmer, wenn 
mögl. m. Beköſtigung, in der Nähe der 
Oberthornerſtr., z. 15. d. Mts. Auch. 
Meld. 417 Preisang. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4325 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Suche für einen Knaben, Juartaner 
iu Graudenz eine 

Penſion. 
Meldungen werden brieflich unter Nr. 
4563 durch die Exped. des Geſell. erb. 
[4369] Altemarktſtr. 4 eine 
Wohnung 
3 freundl. 


immer mit Zubehör, nur 
an ruhige Miether zu vermiethen. 

für 360 Mark zu 
Wohnung vermiethen, kann 
auch in zwei kleine 8 getheilt 
werden. angeſtraße 4. 
Mbl. Zimm. z. verm. Lindenſtr. 12,1 Tr. 
leine Kräft. Mittagstiſch verabfolgt 
Trinkeſtraße 14, II. 


Großes Ladenlokal 


und Wohuung ſofort zu vermiethen. 

In beſter Lage eg Zu erfr. bei 

1874 D. Schendel, Alteſtraße 1. 
Inowrazlaw. 


[4489] In meinem Hauſe Bojener Str., 
wo ſeit vielen Jahren ein Kolonial 
waaren⸗, Wein⸗, Zigarren- und Schank⸗ 
geſchäft betrieben wird, iſt noch 


. +62 
A großer Laden 
geeignet für jedes Geſchäft, mit ans 
grenzenden zwei großen Zimmern, Küche 
und Keller vom 1. Oktober er. zu 
vermiethen. 
W. Niedbalski, Inowrazlaw. 


Bromberg. 


Ein Laden 


worin ſeit Jahren ein flottes 
Barbier⸗Geſchäft 
betrieben wird iſt Umſtände halber 
anderweitig zu vermiethen. Zu erfr. 
[830] Schlieps Hotel. 


0 
finden unt. rde Diss 
{ kretion liebev. Aufnahme 
b. Fr. Hebeamme Daus 
Bromberg, Wilhelmſt. 5 
Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größ. Bogenformat (42/5 20m) 


mit farbigem Druck: 


7. Arbeiterlohneonto, 25 Bggb. 3Mk. 

8. Deputateonto, 25 Vg. gb. . 3,25 ME 

9. Dung⸗, Ausſgat⸗ und 
Regiſter, 25 Bg. geb. 3 N 

10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 

11. Viehſtands⸗Regiſter, gb. 1,50 Mk. 
In gewöhnl. Bogenf. (34/42 cm, 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor der 
landwirthſchaftlichen Winterſchule in 
Zoppot, eingerichtete Kollektion von 
10 Büchern zur einfachen lands 
wirthſchaftlichen Buchführung, nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von 2000 — 
ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark, 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gr. Ausg., 25 Bg. 2,50 Mk. 
Monatsnachweiſe für Lohn und 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte mit Conto, 25 Stück 1,50 Me 
Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, Did. 1Mk. 


. Probebogen ee 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 
Graudenz. 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater, 


Mittwoch. Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn 
Walther Schmidt⸗ Häßler, 
Herzogl. Meining. Hofſchauſpfeler. 
„Zwei glückliche Tage.“ [4418] 


Grnefz, Elisabeth lay 


Montag, 19. Anguſt er., 


Ehrliche Arbeit. 


Poſſe mit Geſang u. uenen Einlagen 
in 5 Bildern von H. Wilken. 


[4419] „Die Hoge von Selene 
wird gewünſcht. Viele Theaterfreunde. 


Hente 3 Blätter. 


\ 


AN 


a 


eiz 


N 


gelade 


Punkte. 


ch. 


nz 
2 

I 

> 


wenn 
15 
eſucht. 
laſſche⸗ 
erb. 


irtaner 


er Nr. 
ll. erb. 


„ nur 
n. 
re zu 
kann 
etheilt 
ze 4. 
„I Tr. 
ibfolgt 


chank⸗ 


en 
t am 
Küche 
r. zu 
a w. 


— 


o.ä. 


Der Gejellige, 7" 


4. Auguſt 1895. 


Zweites Blatt. : 


Grandenz, Mittwoch] 


Ans der Provin 3. von Lianno nach Neuteich, Fremtz von Schneidemühl nach | Arbeiter Verwendung. Auch der Anbau von Hanf wird in den 
Valdenburg, Ze ep von Terespol nach Culm, Klitzke von Amſee] letzten Jahren von kleineren Beſitzern mehr als früher betrieben. 
Graudenz, den 13. Auguſt. nach Argenau. ne 1 Be thlauf find im Kreiſe Johannisburg vom 1. April 


— Es iſt bisher noch immer nicht genügend beachtet worden, 
daß das Zuvaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetz den Ver⸗ 
ſicherten eines Theils einen Beitrag zur „Brautaus ſteuer“ 
ewährt, anderen führer zur „Sterbekaſſe“ werden kann. 
er 8 30 des angeführten Geſetzes giebt nämlich weiblichen 
Perſonen, welche eine Ehe eingehen, bevor ſie in den Genuß 
einer Rente gelangt ſind, das Recht, die Hälfte der für ſie ge⸗ 
zahlten Beiträge zurück zu verlangen, ſobald mindeſtens für 
fünf Beit ragsjahre Beiträge entrichtet worden ſind. 

In ähnlicher Weiſe beſtimmt der 8 31, daß die hinterbliebene 
Wittwe, oder falls eine ſolche nicht vorhanden, den hinterbliebenen 
ehelichen Kindern unter 15 Jahren einer ſolchen männlichen 
Perſon, welche verſtirbt, bevor ſie in den Genuß einer Rente 
gelangte, ebenfalls der Anſpruch auf Erſtattung der Hälfte der 
für den Verſtorbenen gezahlten Beiträge zuſteht, vorausgeſetzt, 
daß auch hier für mindeſtens fünf Beitragsjahre Beiträge ge⸗ 
leiſtet worden find. Unter denſelben Vorausſetzungen ſteht dem 
noch nicht 15 Jahre alten hinterlaſſenen Kinde einer ver⸗ 
ſicherten Frau daſſelbe Recht zu. 

Das Beitragsjahr umfaßt in allen Fällen 47 Beitragswochen; 
5 Beitragsjahre alſo 235 Wochen. Hierbei ſei gleich von vorn⸗ 
herein daran erinnert, daß beſcheinigte Krankheitswochen und 
diejenigen Wochen, in welchen der Verſicherte eine militäriſche 
ee abgemacht hat, als Beitragswochen angerechnet 
werden. 

Mit dem 29. Juni dieſes Jahres iſt nun die 235te Woche 
ſeit dem Inkrafttreten des Juvpaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
geſetzes vom 22. Juni 1889 abgelaufen. Damit iſt für die ſeit 
dem 1. Januar 1891 Verſicherten der Zeitpunkt gekommen, 
wo begründete Anträge auf Erſtattung von Beiträgen aus 
den erwähnten 88 30 und 31 geltend gemacht werden können. 
Welche Papiere zur Begründung eines Erſtattungsantrages er⸗ 
forderlich ſind, iſt bei den zuſtändigen Stellen (Gemeindebehörde, 
Amtsvorſteher) zu erſehen. 


— Im Intereſſe des Publikums und der Geſchäftserleichterung 
hat die Eiſenbahn⸗Direktion den Güterabfertigungsſtellen die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt, die Lage rung von Gütern bis zur Dauer 
von 10 Tagen gegen die im Tarif vorgeſehene Gebühr ſelbſt⸗ 
ſtändig zu geftatten. Dehut ſich die Lagerung jedoch über den 
Zeitraum von 10 Tagen aus, oder wird der Lagerplatz ſogleich 
auf läugere Zeit beantragt, ſo kann die Güterabfertigungsſtelle 
die Ueberweiſung des Lagerplatzes zwar ebenfalls ſelbſtſtändig 
bewirken, es iſt aber in derartigen Fällen von der erfolgten 
Ueberweiſung des Platzes der zuſtändigen Betriebs⸗Inſpeklion 
unter Angabe der Größe des Lagerplatzes und der Lagerzeit 
ſofort Anzeige zu erſtatten. Handelt es ſich um die Lagerung 
feuergefährlicher Güter, ſo iſt die Genehmigung ſtets vorher ein⸗ 
zuholen. Hierbei iſt ausdrücklich zu bemerken, daß der Ein⸗ 
lagerer auf Schadenerſatz bei etwaiger Beſchädigung der Güter 
ausdrücklich verzichtet. 

— Der Gebrauch eines gefälſchten Zivilverſorgungs⸗ 
ſcheins zur Erlangung einer den Inhabern eines ſolchen vor⸗ 
behaltenen Stelle iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 28. Februar 1895 nicht als Uebertre tung aus 8 363 
Str.⸗G.⸗B. (betr. Fälſchung von Legitimatationspapieren und 
Zeugniſſen behufs Täuſchung von Behörden zum Zwecke des 
beſſeren Fortkommens), ſondern als Urkundenfälſchung aus 
83 267 ff. Str.⸗G.⸗B. zu beſtrafen. 

— Der Gau 30 (Oſtpreußen) des deutſchen Radfahrer⸗ 
bundes beabſichtigt am 8. September ein Gau ſtraßenrennen 
über 50 Kilometer auf der Strecke Raſtenburg⸗Barten⸗ 
Gerdauen und zurück zu veranſtalten. Die Zahl der Rad⸗ 
fahrer wird vorausſichtlich etwa 30 betragen. Es wird von 
3 Uhr Nachmittags in Gruppen von je ſechs Mann mit drei 
Minuten Abſtand gefahren werden. 


In der geſtrigen Sitzung des Komitees für die Sedan⸗ 
feier in Graudenz wurden die verſchiedenen Kommiſſionen für 
die Platzordnung, den Feſtzug, Ausſchmückung ꝛc. gebildet. Die 
Feſtzugskommiſſion hat einen Fragebogen aufgeſtellt, der morgen 
den Vereinen, Innungen ꝛc. zugehen wird. Jede Vereinigung, 
welche am Feſtzuge theilnehmen will, hat für jedes Mitglied 
(gleichviel ob es in dem Verein oder in einem anderen theilnimmt) 
20 Pf. zum Garantiefonds zu zeichnen. Sollte ein Verein (da 
die Liſte nicht vollſtändig bekannt iſt) nicht aufgefordert werden 
und wünſcht er an dem Feſtzuge ſich zu betheiligen, ſo möge er 
ſich an den Vorſitzenden des Feſtzugskomitees, Herrn Direktor 
Grott, wenden. Die Stadt ſoll um 500 Mark Beitrag zu dem 
Feſte erſucht werden. Aus den ſonſtigen Beſchlüſſen ſei noch 
erwähnt: Das Komitee ſtellt auf Geſammtkoſten einen großen 
Feſtwagen mit einer Germania. An den Kriegerdenkmälern auf 
dem Feſtungsberge, am Stadtwalde und an — Denkſtein der 
Franzoſen auf dem unteren Garniſon⸗Friedhofe wird offiziell je 
ein Kranz niedergelegt. Im Stadtwalde wird ein beſonderes 
Komitee unter Leitung des Herrn Pfarrer Ebel ein Volksfeſt 
arrangiren mit Konzerk, Turnübungen, Geſangsvorträgen ꝛc. 


— [Sommertheater) In Paul und Franz v. Schön ⸗ 
than's unverwüſtlichem Schwank „Der Raub der Sabi⸗ 
ne rinnen“ begann der Hofſchauſpieler Herr Schmidt⸗Häßler 
am Montag ſein Gaſtſpiel als Emanuel Strieſe. Der Gaſt 
hatte ſich den ſächſiſchen Schmierendirektor auf ſein Naturell 
zugeſchnitten und ſpielte ihn um einige Grade höher als andere 
Darſteller dieſen faſt ins Grotesk-Komiſche verzerrten Charakter 
wiedergeben. err Schmidt⸗Häßler erzielte denn auch einen 
großen Lacherfolg. Der Profeſſor Goll witz des Herrn Bruck 
war recht gut angelegt nnd durchgeführt; die Verzweiflung des 
nervöſen Dichters kontraſtirte trefflich mit der eiſernen Ruhe 
des nie in Verlegenheit gerathenden Strieſe. Recht gut war 
auch Herr Lau als Dr. Neumeiſter und, einige Undeutlich⸗ 
keit abgerechnet, auch Herr Bauer als „ungezogener Emil“. 
Frau Hoffmann als Friederike, Fräulein Lannes als 
Marianne und Fräulein Hoffmann als Paula waren bei 
köſtlichem Humor; ganz ausgezeichnet ſtellte Fräulein Baja das 
Dienſtmädchen Ro ſa im Gollwitz'ſchen Haufe dar. 

— Der Arbeiter Stanislaus Dus zyns ki zu Johannisdorf 
hat am 9. Juni d. 33. eine Tochter des Arbeiters Grz. zu 2 
mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
Der Regierungspräſident zu Bromberg bringt dieſes belobigend 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennkniß, daß er dem 
Duszynski für ſeine wackere That eine Geldprämie zugebilligt 
habe. Auch dem Maurer Robert de Bordes und dem Ma⸗ 
ſchiniſten Guſtav Qudowitz aus Fordon, die am 9. Juni d. Js. 
den zehnjährigen Knaben Sikorski durch ihr ſachgemäßes Ein⸗ 
greifen vor dem Tode des Ertrinkens in der Weichſel gerettet 
haben, wird vom Regierungs⸗Präſidenten in [Bromberg eine 
öffentliche Belobigung ertheilt. 


* — [Pe rſonalien bei der Poſt.] Angenommen ſind: 
als Poſtgehilfen: Brandt in Thorn, Richter in Dirſchau; als 
Poſtagent: der Lehrer Buhrow in Freetz (Bez. Köslin) Der 
Poſtaſſiſtent Marquardt in Danzig iſt zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten 
ernannt worden. Angeſtellt ſind: der Poſtanwärter Miesler 
in Neuſtadt (Wſtpr.) als Poſtaſſiſtent, der Poſtanwärter ürſten⸗ 
berger als Poſtverwalter in Subkau. Verſetzt find: die Poſt⸗ 
praktikanten . von Bromberg nach Schlochau, Scheidler 
von Konitz nach Kolmar (Poſen); die Poſtaſſiſtenten Armbruſt 


bis 1. Auguſt über 4000 Schweine eingegangen. — Eine er⸗ 
heblich große Anzahl von Rittergütern in Maſuren iſt von den 
Beſitzern der neu gegründeten Landbank in Berlin zur Koloniſirung 
angeboten worden. . 


— Dem praktiſchen Arzt, Kreiswundarzt Dr. Leiſtner in 
Eydtkuhnen, iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen. 

— Der Förſter Dahlke in Karſchau iſt zum ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Ottlotſchin von dem Herrn = 
Ober⸗Präſidenten auf weitere ſechs Jahre ernannt. . e e 12. 2 b N 155 39 51 

— Auf einen Flugapparat mit zweitheiligen Flügen und beſchloſſene Gründung einer freiwilligen Feuerweh 
einem A Mare für Flugmaſchinen 5 Otto Schmidt anferem Orte ift nunmehr erfolgt. Zum 1. Brandmeiiter ift der 
in Königsberg Patente angemeldet. Malermeiſter Pallaß, zu feinem Stellvertreter der Stellmacher⸗ 

0 : = 1 meiſter Dargel, zum Kafſierer und Schriftführer Kaufmann 

Rehden, 13. Auguſt. Bei dem geſtrigen Königs⸗ Gerber gewählt worden. Etwa 20 Bürger der Stadt haben 
Schieß en errang Herr Malermeiſter Theiß die Königswürde. bereits ihren Beitritt als aktive Mitglieder erklärt 
Lehrer Wunſch wurde erſter und Schneidermeiſter Gorny , . 2 i g det bi 
zweiter Ritter. — Herr Beſitzer Peter Schwarz zu Sellnowo [, 00 Karaleue, 12, Auguſt. Im Herbſt d. Js. findet die 
hat jeine 104 ¼ Hektar große Beſizung für 113000 Mk. an einen feierliche einweihung des neuen, noch nicht ganz vollendeten 
Herrn Glaszewski aus Strosfon bei Liſſewo verkauft. Sem in arhauſes ſtatt, welches auf dem Gartengeläude des 

ZN Culm, 12. Auguſt. Das gefteige erſte polniſche Seminardirektors aufgeführt wird. Das neue Seminarhaus 
Turnfeſt des „S okols“ verlief unter ſehr großer Betheiligung. en rn Maß ae „unterste > 
Von auswärtigen polniſchen Turnvereinen waren in ihrer 15 5 5 


n * Seminariſten und die Uebung sſchüler, ein Zimmer für 
e ec Mitglieder aus Schwetz, Culmſee, Bromberg und] den naturkundlichen e e 
orn erſchienen. 


erhöhten Sitzplätzen, ein phyſikaliſches und 

a Culm, 12. Auguſt. Geſtern rückten unſere Jäger zum Naturalienkabinettund mehrere Muſik-Uebungszimmer. 
Gefechtſchießen im Konitzer Kreife aus. — Ein Jäger, der | Die Räume in dem bisherigen alten Semin argebäude 
nach dem Ableben des Hauptmanns Abicht im hieſigen 


t ) werden alle durchgebaut und zu Wohnzimmern für die 
Kreisblatt einen Nachruf in gebundener Rede veröffentlichte, Seminariſten eingerichtet. Zur Waſſerverſorgung ſämmmlicher 
wurde dafür mit fünf Tagen ſtrengen Arreſts beftraft. — Ganze 


Seminarräume dient eine Waſſerleitung, deren Waſſer durch 

Fuhren Birnen werden ſchon zu Markte gebracht. Das Tönnchen,] einen Petroleummotor von acht Pferdekräften in die 

etwa 60 Pfund, wird mit zwei Mark bezahlt. Höhe gehoben wird. Sicherem Vernehmen nach wird bei der 
2 Culmer Höhe, 12. Auguſt. In Blandau hielt geſtern 


hieſigen Anſtalt auch ein Parallelkurſus eingerichtet. 
Nachmittag der Bienenzuchtverein Kornatowo bei Herrn 


Bromberg, 12. Auguſt. Der Verein der Hunde 
Lehrer Podlazews ki eine Sitzung ab. Nach der Beſichtigung | freunde hat beſchloſſen, Ende September auf einer Feldmark 
des ſchönen Vienenſtandes fanden praktiſche Verſuche und An⸗ 


in der Nähe von Nakel ein allgemeines Preisſuchen, an dem 

leitungen in der Honignachleſe ſtatt. auch Hunde, die nicht Vereinsmitgliedern gehören, theilnehmen 

Aus dem Kreiſe Culm, 12. Auguſt. In der vergangenen können, und im Auſchluſſe hieran ein Fuchs⸗ und Dachsſchliefen zu 

Woche ertrank in einer Pfütze unweit des Dorfes L. das 4½ | veranſtalten. Ferner ſoll demnächſt noch eine Hunde ausſtellung 
jährige Kind des Arbeiters D. 


ſtattfinden. 

Thorn, 12. ZAuguſt. Die Wahl des Stadtverordneten Iuotorazlato, 11. Auguſt. Bei der hieſigen Königlichen 
Kaufmann Matthes zum unbeſoldeten Magiſtratsmitgliede iſt] Saline waren die Betriebs⸗ und Abſatzverhältniſſe im 
beſtätigt worden. Rechnungsjahre 1893 94 zufriedenſtellend. Wenn auch die Salz⸗ 

Etwa 100 Mitglieder des hieſigen Handwerkervereins [ausfuhr nach Rußland durch die hohen Eingangszölle bes 
unternahmen geſtern eine Fahrt zum Beſuch der Poſener 


einträchtigt wurde, ſo konnte doch der hierdurch bedingte Ausfall 
Provinzialgewerbeansftellung. Abends kehrten die Theilmehmer durch Mehrabſatz im Inlande, insbeſondere in Oft» und Weit» 
an der Fahrt hierher zurück. 


preußen ausgeglichen werden. Hergeſtellt n 1 lh 
; 5 Siedeſalz einſchließlich des Pfannenſteins, gegen 175 onnen 
8 Rofenberg, 12. Auguſt. Der Kreditverein hielt | im Vorjahre, abgeſetzt 17018 Tonnen Salz aller Art, gegen 
geftern eine Generalverſammlung ab, in welcher der Bericht | 16802 Tonnen im Vorjahre. Der durchſchnittliche Verkaufspreis 
für das erſte Halbjahr 1895 erſtattet wurde. Die Einnahme | für eine Tonne Siedeſalz betrug 22 Mark 54 Pfg. gegen 22 Mk. 
= eig 9 wre ie 84434 1 Pan 10 Pfg. im Vorjahre. Der Ueberſchuß bezifferte ſich auf 98 = Mk. 
als im gleichen Zeitraume + Eigenes Vermögen hat der] oder 32463 Mk. mehr als im Vorjahr. Kaliſalze find auf dem 
Verein etwa 100000 Mk. Das Gehalt des Direktors wurde in | nder beer jatze f 
der bisherigen Höhe feſtgeſetzt und Herr O. Braun als Direktor 


fiskaliſchen Salzbergwerk nicht gewonnen worden. 
wiedergewählt. In den Aufſichtsrath wurden die Herren 


In owrazlaw, 11. Auguſt. Der Preis für das von Herrn 
Sandmann, G. Schmidt und Wütow neu-, Krätke wieder- Rittmeiſter Simundt an Herrn Fuß⸗Magdeburg verkaufte 1470 
„G. 
gewäh't. 


Morgen große Rittergut Wierzchoslawice mit der Kolonie 
Schadlowitz, beträgt 470 Mark für den Morgen. 

a Oſche, 12. Auguſt. Der aus Forſtbeamten beſtehende hr Ä 128 
Schießve rein hielt 1 in Eichwald ſein diesjähriges B Labiſchin, 12. 1 Geſtern Pen der hieſige 
Prämienſchießen ab. Die erſten Preiſe errangen die Herren | Männ ergeſangverein fein 21. Stiftungsfeſt durch Feſtzug, 
Forſtkaſſenrendant Noehring und Forſtaufſeher Schulz. 


Konzert und Tanz. Unter den Geſängen wurde auch der „Sang 
an Aegir“ und „das deutſche Lied“ von Kalliwoda vorgetragen. 

zZ Dt. Eylau, 12. Auguſt. Am Sonnabend brannten 
die ſämmtlichen Gebäude der Beſitzung des Herrn v. S. in 


C Poſen, 12. Auguſt. Die Stadt Poſen gehört nun auch zu 
Wounno total nieder. Der Schaden an todtem wie lebendem 


den wenigen großen Städten im Reiche, welche den breiteren 
Inventar iſt ganz bedeutend. Das Feuer hat auch das an⸗ 


Volksſchichten die Wohlthat eines Volksbrauſebades bieten. 
grenzende Wohnhaus eines Eigenkäthners vollſtändig eingeäſchert.] Aus Sparkaſſen Ueberſchüſſen für die Summe von 20000 Mk. 
x. Aus dem Kreiſe Flatow, 12. Auguſt. In Linde wird 


erbaut, iſt das Brauſebad jetzt fertiggeſtellt und heute durch die 
Städtiſche Bauleitung abgenommen worden. Mittwoch wird das 
ein Raiffeiſeuſcher Darlehnskaſſenverein ins Leben treten. Zwölf 
Mitglieder haben bereits ihren Beitritt erklärt. 


Bad der öffentlichen Benutzung übergeben. Das nach der neueſten 
Technik eingerichtet und einfach, aber ſolide ausgeſtattete Volks⸗ 

P Schlochau, 12. Auguſt. Durch den Gendarm B. von hier 
wurde heute als der Brandſtiftung an dem Brande der Beſitzer 


brauſebad enthält 10 Zellen für Männer und 4 Zellen für 
Frauen. Um die Benutzung des Bades auch den Aermſten zu 

Rödell und Franz Semrau II dringend verdächtig der Arbeiter 

Lemanezek in Lichtenhagen verhaftet. 


ermöglichen, iſt der Preis für ein Brauſebad mit warmem und 
kaltem Waſſer, einſchließlich Seife, Handtuch und Kamm auf 

r Schloppe, 12. Auguſt. Auf Anregung des Herrn Bürger⸗ 
meiſters Rückert wurde geſtern in einer Verſammlung von 16 


10 Pf. feſtgeſetzt. 

A Schmiegel, 12 Auguſt. In der vergangenen Nacht 
hieſigen Bürgern ein Verſchönerungs verein gegründet, | wurde eine Frau in Prauſchwitz von einem Kinde entbunden, 
Zum Vorſitzenden wurde der Stationsaſſiſtent Herr Probſt⸗ das zwei ausgebildete Köpfe hatte, welche durch eine 
hayn, zu deſſen Vertreter Herr Poſtvorſteher Sperling,] Knochenſpange verbunden ſind. Das Kind, das auch ſonſt noch 
zum Schrift⸗ und Kaſſenführer Herr Forſtkaſſenrendant Wohle 
feil und zu Beiſitzern die Herren Apotheker Kubi ſch und Uhr⸗ 


Unregelmäßigkeiten aufweiſt, iſt der Univerſitäts⸗Frauenklinik 
zu Berlin überſandt worden. 

macher Engel brecht gewählt. Abends erklärten noch 15 Herren 

ihren Beitritt. 


+ Oſtrowo, 12. Auguſt. Vorgeſtern brach auf dem Herrn 
v. Sokolnicki gehörigen Gute Kennſchütz Feuer aus, welches 

p Pr. Friedland, 12. Auguſt. Geſtern fand hierſelbſt das 
Gauturnfeſt des Kreiſes I. des Weſtpreußiſchen Gaues 


eine große Scheune mit etwa 250 Fuhren Getreide einäſcherte. 
Der Schaden beläuft ſich auf nahezu 20 000 Mark. Man ver 
ſtatt. Nach der Begrüßung der auswärtigen Turner traten der | muthet Brandſtift ung, da das Feuer gleichzeitig auf zwei 
Gauvorſtand und die Delegirten zu einer Sitzung zufammen. | Stellen ausbrach. 
Die Einnahme betrug 186 Mk. 96 Pfg., die Ausgabe 159 Mk. 15 Pf. *Schönlanke, 11. Auguſt. Mit den Erdarbeiten der 
Es gehören 7 Vereine zum Gau. Das nächſte Gauturnfeſt ſoll [neu zu erbauenden Eiſenbahnſtrecke Ro gaſen⸗Dratzig iſt 
im nächſten Jahre in Tuche l abgehalten werden. Als Vorſtands⸗ 
mitglieder des Gaues murden wiedergewählt: zum Vorſitzenden 


bereits begonnen worden. 
Kaufmann Raſch⸗Konitz, zum Gauturnwart Müller⸗Zempel⸗ 


* Budſin, 9. * 4 e ee de 
r — — . ar t von der jüdiſchen Gemeinde in Gneſen einen Leiche n⸗ 
burg, zum Kaſſenwart v. Kiedrowski⸗Konitz, und als Beiſitzer ba 
wurde noch gewählt: Rechtsanwalt Mogk⸗Echlochau. 5 wagen geſchenkt bekommen. 
Tuchel, Bethke⸗Pr. Friedland. Nach dem auf die Gauvorſtands⸗ 
ſitzung folgenden Feſteſſen fand Nachmittags 3 Uhr der Feſtzug 
durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem Turnplatze ſtatt. 
Dort wurde nach einem dreifachen „Gut Heil dem Kaiſer“ ein 
Preisringen veranſtaltet. An dieſem betheiligten ſich über 
20 der beſten Turner des Gaues. Die Preiſe beſtanden in 
einem Diplom und Ehrenkranz. Preiſe erhielten die Herren: 
Zenke⸗Schlochau, Weilandt⸗Konitz, Müller⸗Zempelburg, 
Kann⸗Konitz, Pieſchke⸗Konitz, Lewy⸗Konitz, Wolff⸗Schlochau, 
Tae , Jakob ſohn⸗Pr. Friedland, und Miel ke⸗ 
uchel. 

V Zoppot, 12. Auguſt. Die vom Herrn Oberpräſidenten 
dem hieſigen evangeliſchen Kirchenrathe für die Monate Auguſt 
und September bewilligte Hauskollekte hat bereits recht an⸗ 
ſehnliche Zeichnungen ergeben, darunter 3000 Mk. von Herrn 
Herbſt aus Lodz, welcher ſich den Bewohnern Zoppots ſchon 
öfter als thatkräftiger Förderer guter Zwecke erwieſen hat. 


Elbing, 11. Auguſt. Vor einiger Zeit wurden hier die 
Artiſten Albert Korell und Wilhelm Hirſchb erger als 
Hochſtapler verhaftet. Sie haben ſich längere Zeit in Stettin 
und Danzig aufgehalten, ſind dann aber auch in Freienwalde, 
Schneidemühl, Bromberg, Inowrazlaw und Marienburg geweſen 
und haben in dieſen Orten eine ganze Anzahl goldener Uhren 
und Ringe geſtohlen. Der hieſige Unterſuchungsrichter fordert 
die Beſtohlenen in den erwähnten Städten öffentlich auf, ſich 
zur Erlangung ihres Eigenthums hier zu melden. 


S Aus Maſuren, 11. Auguſt. Seit einigen Jahren iſt 
von einzelnen größeren Beſitzern beſonders des Lötzener und 
Goldaper Kreiſes, der bis zur Mitte der ſiebenziger Jahre ſehr 


Samter, 12. Auguft. Geſtern fand hier das Gau⸗Turn⸗ 
Feſt des polniſchen Turn vereins „Sokol“ ſtatt. Zu dem 
Feſte waren die Sokolvereine aus Krakau, Warſchau, 
Berlin u. a. erſchienen. Vormittags wurde die neu angeſchaffte 
Fahne des hieſigen „Sokol“ in der katholiſchen Kirche ein⸗ 
geweiht. Nachmittags erfolgte ein feſtlicher Umzug der Vereine 
durch die Stadt. Die Straßen waren von der polniſchen Be⸗ 
völkerung mit Kränzen und Laubgewinden, an denen polniſche 
Inſchriften hingen, geſchmückt. Von mehreren Häuſern, welche 
durch polniſche Fahnen und Inſchriften geſchmückt waren, wurden 
dieſe durch die Polizei entfernt, während des Vorbeimarſches 
des Feſtzuges kamen die beanſtandeten Inſchriften aber wieder 
zum Vorſchein. 

SE Landsberg a. W., 12. Auguſt. In der heutigen Sitzung 
der Warthe⸗Heerdbuchgeſellſchaft wurden 33 Bullen und 
41 Ferſen beſtellt. Die Viehankaufs⸗Kommiſſion begiebt ſich 
Ende d. Mts. zum Ankauf nach Norden. Infolge der holländiſchen 
Grenzſperre, des guten Futterjahres und der großen Nachfrage 
ſind die Preiſe bedeutend geſtiegen. Während bei der erſten 
Beſtellung der Durchſchnittspreis für das Thier 160 Mk. betrug, 
beträgt er jetzt 200 Mk. Der gute Ruf der von der Warthe⸗ 
heerdbuchgeſellſchaft gezüchteten Thiere hat ſich weit über unſere 
Grenzen verbreitet. So verlangte man unter anderem für 
50000 Rubel nach Kur⸗ und Livland. Leider konnte dieſe 
Maſſenbeſtellung nicht ausgeführt werden. — Eine neue Art der 
Schwein eſeuche iſt hier aufgetreten. Die Thiere zeigen wenig 
Freßluſt und bekommen einen taumelnden Gang. Eine Färbung 
der Haut tritt nicht immer ein. Es zeigen ſich aber Blaſen an 
Ohren und Füßen, ſowie Blutfärbung des Rüſſels. Die Obduktion 
Naſdaz er, 0 Krantpelt i mt „mes men ng im 
ausgedehnte Anbau von Flachs wieder in früherem Umfange] Maſtdarm ergeben. Die Krankheit iſt mit dem Namen „tuber« 
eh worden. Einige Beſitzer haben in dieſem Jahre | Eulöjer Rothlanf“ bezeichnet worden und dauert 5 bis & 
bereits 40 und mehr Morgen mit Flachs beſtellt. Zum Ziehen] Tage. Viele Thiere fallen dieſer Krankheit zum Opfer. 
und zur Bearbeitung des Flachſes finden größtentheils polniſche — 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 12. Auguſt. 

1) Wegen Urk undenfälſchung hatte ſich der Photograp 
Oskar Heinig aus Schwetz zu verantworten. Der — 
war von dem Schöffengericht in Schwetz am 14. Mai d. J. mit einer 
Woche Gefängnib wegen — 1 beſtraft worden. Er hatte 
als Vorſitzender des ſogenannten Volksvereins bei einem Unter⸗ 
haltungsabende am 26. Dezember 1894 30,75 Mk. als Tanzgeld 
vereinnahmt, an die Kaſſe aber nur 24,75 Mk. abgeführt und 
die übrigen 6 Mk. unterſchlagen. Anfänglich leugnete er die 
Schuld und behauptete, die vollen 30,75 Mk. an den Schriftführer 
des Vereins Szymakowski abgeführt zu haben. Er berief ſich 

um Erweiſe hierüber auf eine von Szymakowski ausgeſtellte 

ittung. Auf dieſer war in ganz plumper Weiſe der Name 
des = gg gefälſcht worden. Es wurde nun gegen den 
Angeklagten Anklage wegen Urkundenfälſchung erhoben. Der 
Angeklagte leugnete auch heute die Fälſchung. Der Gerichtshof 
ſcheukte ihm jedoch keinen Glauben, ſondern verurtheilte ihn zu 
einem Monat Gefängniß; auch wurde die Berufung gegen das 
über ihn |. Z. wegen Unterſchlagung verhängte ſchöffengerichtliche 
Urtheil verworfen. 

2) Der Beſitzerſohn Adolf Schröder aus Schiroslaw hatte 
is wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu verantworten. 

hatte in einem Schreiben vom 31. Januar 1894 den Gaſt⸗ 
wirth Schütze aus Schiroslaw bei der hieſigen Staatsanwaltſchaft 
angezeigt und ihn beſchuldigt, daß er ihm, den Angeklagten, eines 
Abends, als der Angeklagte am Schütze ſchen Kruge vorbeiging, 
die Mütze vom Kopfe geſchlagen habe. In dem Ermittelungs⸗ 
verfahren ſtellte ſich aber das Gegentheil heraus, der Angeklagte 
wurde deshalb heute, obgleich Schütze ſelbſt um milde Beſtrafung 
bat, mit ſechs Wochen Gefänguiß beſtraft. 


Verſchiedenes. 


— Die Stadtverordneten ⸗Verſamm lung von Berlin 
hat in ihrer Dienſtag⸗Sitzung 50000 Mk. zu der Feier der 
25 jährigen Wiederkehr der Tage von 1870/71, ſowie 6000 Mark 
zur Feier des Sedantages in den Schulen bewilligt. Ferner 
wurden 10000 Mk. zur Linderung des durch das Brandunglück in 
Brottero de entſtandenen Nothſtandes bewilligt. 

— Eine eigenartige Sedaufeier veranſtaltet der 
Kriegerverein in Steuberwitz. Kreis Leobſchütz (Oberſchl), 
am 1. September, an welcher ſich die Vereine der umliegenden 
Dörfer betheiligen werden. Das Programm iſt folgendermaßen 
aufgeſtellt: Früh 9 Uhr Feldgottesdienſt; Nachmittag 3 Uhr 
Sturm der Vereine Zauditz, Rohow, Köberwitz und 
Schreibersdorf gegen das ſtark befeſtigte Steuber witz; 
Kapitulation, Gefangennahme Napoleons, Uebergabe des 
Degens, Abfahrt nach „Wilhelmshöhe“. Anſchließend: Abnahme 
der Parade ſämmtlicher Vereine durch den Vorſitzenden Kreis 
aus Steuberwitz; Feſteſſen im „Rothbuſch“, Biwak daſelbſt. Nachts 
11 Uhr Einrücken ins Dorf und Tanzkränzchen. Zum Schluß: 
u Militäriſche Polonaiſe“ durch das ganze Dorf. 

— Beim Eintreffen der erſten Sieges nachrichten 
vor 25 Jahren verwandelte ſich die Begeiſterung der Berliner 
in hellen Jubel. Die Berliner Zeitungsjungen machten bei 
ſolcher Lage der Dinge vorzügliche Geſchäfte, aber ſie verſtanden 
auch ihren Beruf melſterhaft. „Die Kaif'rin Eijenje ausgekratzt! 
Bitte nehmen Sie ſe mir ab!“ — „Es muß Viktoria geſchoſſen 
werden! Herr Baron, koofen Se!“ — Sedan! Sedan! Mac⸗mae⸗ 
mac-mac Mahon aufs Haupt geſchlagen und 83000 Kaiſer jefangen 
jenommen!“ — „In Paris Republik: eenen Silberjroſchen!“ — 
„Hier, ſchönes Fräulein, koofen Se mir noch den letzten Bismarck 
mit Schiel Fahwer ab!“ — Allerneuſtes! Die große Schlacht bei 
Paris! Fünfzig Mitraljeuſen jefangen jenommen!“ — Depeſche 
vom Herzog Wilhelm von Mecklenburg. Die Kugel, die ihn ge⸗ 
troffen, is geheilt!“ — „Neueſtes Extrablatt! Bazehn aus⸗ 
gebrochen! Roſchfort fort! Jambetta in de Luft! Rußland macht 
Friedensumſchläge!“ So ruft und ſchreit und brüllt und krächzt 


Preis pro einspaltige - 2 
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* 


RRMERBERK 
* [4061] Einen prakt. und theor. 
= gebild., energ, nücht. böchit (Kaution vorhanden. Off bitte unter 


und lärmt es durcheinander, und wehe dem vorſichtigen Manne, 
der ſich vor dem Ankaufe eines Extrablattes erſt überzeugen will, 
ob er den gleichen Inhalt mit anderem Titel nicht ſchon vor einer 
Viertelſtunde erſtanden. „Nee, det jeht nich! Erſt berappen und 
dann leſen! Wenn Se Toul haben wollen, denn jeben Se erſcht 
das Jeld davor her! Ick kriege et voch nich umſonſt!“ u. ſ. w. 

— Der „weibliche Unteroffizier“ Friedrike Krüger 
iſt auch von dem Dichter Rückert gefeiert worden in ſeinem 
Liede: „Dieſer Unteroffizier, Mädchen, wie gefällt er Dir?“ 
Ferner iſt an ihrem Geburtshauſe zu Friedland in Mecklen⸗ 
burg eine Gedenktafel angebracht worden. König Friedrich 
Wilhelm III. ſandte zur Trauung der Krüger mit Koyter einen 
Adjutanten. Kaiſer Wilhelm I. ließ einen Enkel des Unteroffizier⸗ 
paares in einer Soldatenſchule erziehen. 

— Franzöſiſche Touriſten find jetzt in St. Peters⸗ 
burg eingetroffen; es ſind mehrere franzöſiſche Familien, die 
ganz Rußland zu bereiſen gedenken. Von Petersburg gedenken 
die ausländiſchen Gäſte eine Wolga⸗Reiſe über Rybinsk, Haroſſlaw, 
Koſtroma ze. bis Aſtrachan zu machen. 

— Bei den Uebungen der Eiſenbahnbrig ade in der 
Nähe von Luckenwalde iſt, wie die „Potsd. Korr.“ berichtet, 
ein Soldat des bayeriſchen Eiſenbahnbataillons 
erſtochen worden. Bei Luckenwalde iſt, wie ſchon erwähnt, 
ſeit etwa zehn Tagen eine kriegsſtarke Kompagnie des bayeriſchen 
Eiſenbahn⸗Bataillons, die an den Uebungen der preußiſchen 
Eiſenbahnbrigade theilnimmt, auf den Dörfern einquartirt. In 
der Nacht zum Donuerjtag gerieth ein Mann dieſes Bataillons, 
der in Jänickendorf, wo er einquartirt lag und in Zivilkleidung 
ausgegangen war, mit dem Nachtwächter in Streit, wobei er 
von dieſem einen Stich erhielt, ſodaß er ſofort liegen blieb. 
Der Schwerverletzte wurde alsdann nach dem Luckenwalder 
Krankenhaus gebracht und iſt dort an den Folgen der Ver⸗ 
wundung geſtorben. 

— [Todesähulicher Schlaf.] In dem ruſſiſch⸗ 
polniſchen Dorfe Lukoszyce bei Kolo, iſt die Frau eines 
Bauern vor längerer Zeit ſchwer erkrankt und ſeit etwa acht 
Tagen in einen to desähnlichen Schlaf verfallen. Die 
Ernährung wird der Frau auf künſtliche Weiſe zugeführt. 

— [Wie kurz der Kanzlei⸗Stil ſein kann lehrt 
folgende kurioſe Geſchichte, die eine ruſſiſche Zeitung der 
„Priaſowſki Krai“ erzählt: Eine der Stauizen⸗Verwaltungen 
des 2. Doniſchen Bezirks erhielt vor Kurzem bon ihrer vor⸗ 
geſetzten Behörde nachſtehenden Befehl: „Sofort die ganze 
Einwoh nerſchaft auf bieten und vernichten.“ Die ent⸗ 
ſetzliche Mord⸗Drohung galt jedoch nicht der Einwohnerſchaft, 
ſondern den Heuſchrecken, über die vor dieſem Befehl bereits 
eine längere Korreſpondenz zwiſchen der Stanizen⸗Verwaltung 
und der vorgeſetzten Behörde ſtattgefunden hatte. 

— Der 1894er Jahresbericht des Sonderausſchuſſes der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft für Pflanzenſchutz iſt 
ſoeben erſchienen. Bearbeitet iſt er von Profeſſor Dr. Frank 
und Profeſſor Dr. Sorauer. 

Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft iſt ſeit dem Jahre 
1891 der Mittelpunkt geworden für die Thätigkeit auf dem 
Gebiet der Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten. 38 Auskunft⸗ 
ſtellen in ganz Deutſchland geben jedem Landwirth Rath und 
Anweiſungen zur Bekämpfung nach jeder Richtung hin. Der 
diesmalige Bericht erſtreckt ſich auf 1400 Mittheilungen gegen 
846 des Vorjahres. 

Unter den wichtigſten Erſcheinungen der Krankheiten des 
Jahres 1894 heben wir nur hervor die neuen Getreidepilze 
welche von Profeſſor Dr. Frank aufgefunden ſind, ferner die Be⸗ 
obachtungen über die Herz⸗ und Trockenfäule der Rüben 
von Profeſſor Dr. Frank und Profeſſor Dr. Sorauer, welche in 
überzeugender Weiſe dargethan haben, daß dieſe Krankheit durch 
Regenarmuth begünjtigt wird. Wagner⸗Nüruberg macht 
beſondere Mittheilungen über das Auftreten des Wurzeltödters 
der Luzerne und anderer Pflanzen in Franken; Müller⸗Alzey, 


Junger Mann 
wünſcht die Leitg. ein. 2 20 oder 
Kolonialw.⸗Filiale reſp. 


preußen 


über die Verbreitung der Rüben⸗Nematoden in Rheinheſſen und 


— 
Deutscher Inspektoren-Verein, 


Geſchäftsſtelle für Oſt⸗ und Weſt⸗ 


und Profeſſor Dr. Eidam⸗Breslau über das Auftreten des 
Roſtes an den Getreidezüchtigungen des Herrn Cimbal in 
Frömsdorf (Schleſien). Den Jahresbericht erhalten alle Mitglieder 
der Geſellſchaft auf Wunſch koſtenlos überſandt, auch iſt er im 
Buchhandel zu haben (Verlag von Paul Parey⸗Berlin). 


Büchertiſch. 


— Als fünfter Band des vierten Jahrgangs der Ver⸗ 
öffentlichungen des „Vereins der dee Berlin“ iſt 
erſchienen: „Gewiſſensgualen“. Zwei Novellen von Ger⸗ 
hard v. Amyutor (Dagobert v. Gerhardt) Preis 3 Mark. — 
Amyntor bietet uns hier zwei ſpannend geſchriebene Novellen, 
die in ſcharf durchgeführter Seelen⸗Analyſe die Einwirkung des 
Gewiſſens auf den empfindlich geſtimmten Kulturmenſchen zur 
Auſchauung bringen. In der erſten dieſer Novellen, der „Sturm⸗ 
nacht“, begegnen wir dem Vormann einer Rettungsſtation, der 
die quälende Erinnerung an einen unbewachten und verhängniß⸗ 
vollen Augenblick ſeiner Jugend mit ſich durchs Leben ſchleppt, 
obgleich er ſich ſelbſt nie recht darüber klar zu werden vermag, 
ob er damals nur eine Gedankenfünde begangen oder durch 
zielbewußtes Handeln die Vernichtung eines Menſchenlebens 
herbeigeführt hat. Der Druck des Gewiſſens treibt ihn in ſeinen 
ſchweren aufreibenden Beruf, in dem er zuletzt ſeine etwaige 
Schuld durch das Opfer des eigenen Lebens fühut. — In der 
zweiten Novelle, der „Laryngologe“, lernen wir einen Arzt 
kennen, der aus Mitleid mit der Noth einer armen verwittweten 
Frau ſich der Beabſichtigung einer Unredlichkeit ſchuldig gemacht 
hat, die aber, ohne daß er es ahnt, thatſächlich nicht zur Aus⸗ 
führung gekommen iſt. In derſelben Frau findet er ſchließlich 
ſeine Freiſprecherin von dem quälenden Selbſtvorwurfe 
und zugleich die edle Gefährtin für ſein ferneres Leben. — 
Beide Novellen gewähren außer der ſcharfen Beleuchtung des 
Gewiſſensproblems auch die Bekauntſchaft mit zwei intereſſanten 
wiſſenſchaftlichen Materien; dort der Vervollkommung unſerer 
Taucher⸗Apparate, hier der techniſchen Hilfsmittel, durch die heute 
auch die ſcheinbar ſchwierigſten Kehlkopf⸗Operationen leicht und 
ſicher ausgeführt werden. So wird dem Leſer durch die 
Originalität der Erfindung nicht nur Genuß, ſondern auch Be⸗ 
lehrung geboten. 


— Ein Neuabdruck der Originalkompoſition der 
„Wacht am Rhein“ von Kart Wilheln in geiäiger Muskattung 
ift ſoeben im Verlage von G. D. Bädeker in Eſſen erſchienen 
wo dieſes Nationallied im Jahre 1854 zuerſt erſchien, und zwar 
in zwei verſchiedenen Ausgaben in Quartformat, die eine für. 
vierſtimmigen Männerchor, die andere für gemiſchten Chor 
Das Titelblatt hat durch eine gute Abbildung des Niederwald⸗ 
denkmals den angenehmſten Schmuck erhalten. Eine Geſchichte 
der Kompoſition, über welche bekanntlich viel gefabelt worden 
iſt, findet ſich auf der Innenſeite des Titelblattes. Die Melodie 
erſchien zuerſt in den „Männerliedern für Freunde des mehr⸗ 
ſtimmigen Geſanges“ herausgegeben von Wilhelm Greef Das 
eigentliche Original der „Wacht am Rhein“ iſt aus dem Beſitze 
von W. Greef in den ſeines Sohnes, Dr. Ad. Greef, Profeſſor 
am Gymnaſium in Göttingen, übergegangen. Eine ſpäter von 
Karl Wilhelm für den Fabrikbeſitzer E. Seyffardt in Krefeld 
angefertigte Abſchrift der Melodie befindet ſich im Germaniſchen 
Nationalmuſeum zu Nürnberg, dem Seyffardt es zum Geſchenk 
gemacht hat. 
rr TER BEEGTSI TEENS 


Für den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem ubllum 5 eniib 
nicht verantwortlich. — - = 


Wer i i 

S eee . A 
„Verſan . Si stein, enftein 

empfohlen. (Siehe Sonuabend⸗ Inserat) * 


Tauſendfaches Lob, not beſtät. über d Holl. Tabal v. B. Becker 
in Seejen a. 9., ein 10 Bid Beutel fed 8 Mk. hat d Exp. d. Bl. eingei. 
[ 14334] Für mein Manufaktur, Kurz» 
waaren⸗ und Garderobengeſchäft ſuche 


zwei Verkäufer u. einen 
Lehrling 


zu Königsberg i. Pr. 


Arbeitsmarkt. 


BE Bei Berechnung des In- 
sertionspreises zalhle manu 
Silben gleich einer Zeilen 


ze Si ̃ a De 


Tfahrener, tüchtiger 
Geſchäftsmann 
über 25 Jahre Beſitzer eines großen 
otels, ſucht als Geſchäftsführer, 
epräſentant Stellung, auch ſpätere 
Uebernahme, in einem Hotel, großem 
Etabliſſement, Weinſtube zc., die beiten 
Zen; ſtehen zur Seite. Meld. unt. 
4546 d. d. Exped. des Geſell. erb. 
Inſpektor, Mitte 30er, beit. empf. 
als erfahr., jelbitit., energ. Beamter, in 
ungek. Stellg., ſucht zum 1. Oktbr. od. 
at. mögl. jelbititändig. Wirkungskreis. 
ff. u. Nr. 4554 a. d. Exp. d. Ges erb. 
Ein Beſißerſohn, 29 Jahre alt, 
deutſch und polniſch ee, fungirte 
12 Jahre als Wirthſchaftsinſpektor, 
letzte Stellung als Vorwerksinſpektor 
2 Jahre, ſucht eine Stelle als beliebiger 
Beamter . 

wo er heirathen kann, bei der Pferde⸗ 
bahn odee ſonſt eine verheirathete Stelle. 
Gute Zeugn. ſowie Kaution kann geſtellt 
werden. Off. werden briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4474 an die Expedition d. Geſ. erb. 
14547] Ein gebild. jung. Landwirth 
m. beſt. Zeugn. ſucht Stellg. als Hof⸗ 
beamt. od. Beamt. direkt u Herrn pr. 
ſofort b. beſcheid Anſpr. Gefl. Off, erb. 

an Bardtke, Gr. Strehlitz O /S. 
— — — — — 


14 Juſpektor 
Ende 20 er, ſucht Stell. zum 1. Oktober 
od. ſpät., 8 Fuel Off. u. 4001 


poſtl. Buchho reis Konitz. 
Ein Landwirth 


30 Fahre alt, Soldat geweſen, ſucht vom 
1. Oktbr. dauern. Ste "ger Inſpektor, 
unter der Leitung des Prinzipals, jeit 
1175 als desen, def ng ur. — 

ig geweſen, beſitzt ſehr gute Zeugn. 
Spricht auch polniic. 7 bitte dire 
an Inſpektor J. Schulz, Zaskocz 
per Hohenkirch zu richten. [4147] 


4045] Ein tüchti trebj. 
£ Ein Sen 


ektor 

27 Jahre alt, militärfrei, in all. Zweig. 
d. Landwirthſch. * Aut, geſtüßt 
auf gute Zeugn. u. Empfehl. 3. 1. Oktbr. 
d. Js. Stellung, am liebſten als Hof⸗ 
verwalter. Gefl. Offert. an Inſpektor 

A. Engler, Hedille pr. Smazien, 

Kr. Neuſtadt Wpr. 

Ein in allen Fächern der Gärtnerei 
ſelbſtſtändig arbeitender, verheiratheter 
39 ggg, Tl gran, u 

ahre alt, ſu e auf gute 
Zeugniſſe vom 1. ober oder 1. Nopbr. 


eine dauernde Gutsſtellungwenn mögl. m. 
Jagd. Sf erb. u. 8.W. 809 


Apſtl. Thorns. 


2 Landwirth % 


ehrenwerthen deutſchen 


38 Jahre alt, evangel., ver⸗ 
33 heirathet, 1 Kind von 6 Jahr., . 
* Frau tüchtige Wirthin, welcher 

meine 3000 Morgen große, 
K Tomplizirte Brennerei und 

Rübenwirthſchaft zu meiner 
größten erlich sa F. 
ſelbſtſtänd. bewirthſchaftet hat 
7 und hervorragender Ackerwirth * 
iſt, kann ich meinen Herren % 
S r weden la 
empfehlen. Zur weiteren Aus⸗ 
kunft bin ich gern bereit. 

v. Nassau, Berlin, * 
Eljajieritr. 10. 


Kies ze ze zee: N NNRNDe 


Virthſch⸗Juſpektor 


31 Jahre alt, unverh., noch in Stellung, 
ſucht zum 1. Oktober cr. Stellung unter 
direkter Leitung oder als Vorwerks⸗ 
Inspektor. Bin auf größeren Gütern 
in Weſtpreußen als erſter Beamter 
thätig geweſen. Gute Zeugniſſe habe 
aufzuweiſen. Gefl. Off. erbitte unter 
R. W. 40 poſtl. Pruſt, Kr. 1 
niederzulegen. 14476 


4555] E. j. retour. Kfm. ſ. f. Pomm. u. 

ecklbg. e. gew. Sache z. vertr. Kaut. f. 
Muſt. u. Lag vorh. Off. u. W. E. 1895 
hauptpoſtl. Stettin. 


Als Wiegemeiſter 


1 empf. ſich ein älterer 
andwirth. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4281 durch die . 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


... N arte ee 
LATS * 
Zuberläſſiger Kuhmeiſter 
mit Gehilfen ſucht vom 1. Oktober 
anderweitig Stellung, bis zu 100 Kühen. 
Offerten unter Nr. 3854 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 1 
26 1 * alt, mit ſchöner Handſchrift 
(au undſchrift) im Bei. gut. Zeugn. 
u. noch in Stellung wünſcht ſolche im 
Komtoir event. auch für kl. Touren. 
Gefl. Offerten w. u. 4291 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Reutei. 


13895] Junger Mann, in Buchführung 
u. Korreſpondenz erfahren, auch land⸗ 
wirthſchaftlich ausgebildet, ſucht zur 
weiteren Ausbildung Stelle auf einer 
Rentei. age e Empfehlungen. Ver⸗ 
tung wird nicht beanſprucht. Off. unt. 
5877 an Rudolf Mosse. Cöln. 


pät. Beckum. 
poſtlag. Elbing zu jenden. [4469] 


Ein verheir. Oberſchweizer 
ſucht Stelle zum 1. Oktober. [3851] 
Heinrich Schneider j 

Plonchau b. Döhlau DOftpr. 
[4480] Oberſchweizer. 

Ich empf. d. Herren Landw. z. 1. Okt. 
m. tücht. Oberſchw. 3. 60—200 St Rind⸗ 
vieh. Gute Fu 55 ſtehen z. Verfüg. 

u meld. an den Oberſchweizer Beri!s 
Schweizer⸗Bureau, Dom. Bebbrow, 
Poſt Zackenzin, Pommeru. 

Braumeiſter 
nach jeder Richtung prakt. erfahren, 
1 gebild., ungek, ſucht v. gleich 
oder ſpäter dauernde Stellung. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4479 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

Junger Mann, gelernter Brenner, 
mit guten Zeugniſſen, ſucht Stellung als 


Brennereigehilfe. 

Off. an Stat.⸗Aſſiſt. Gericke, Nakel (Netze.) 

Ein Meier der in Guts⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Molkerei m. verſch. Maſch. 
ſelbſt. gearb. hat, mit Herſtellun feiner 
Tafelbutter, jow. fett. u. mag. äſen in 
verſch. Sort. vertr. iſt, jest . 1. Sepbr. 
od. ſpät. dauernde Stell. in Guts⸗ oder 
Genoſſenſchafts ⸗ Molkerei ſelbſtändige 
Stell. Geil. Off. m. Ang. des Gehalts 
u. Nr. 4298 an die Exved. d. Gef. erbet. 


5 : in Kunden⸗ und Ge⸗ 
Ein Müller ſchäftsmällerei erfahr⸗ 
d. kl. Reparaturen ſelbſt macht u. auch 
ſein eigenes Werkzeug bat, ſucht ſofort 


od. ſpäter Stellung. Gefl. Adr. u. A G 
hauptpoſtlag. Danzig erb. 144771 


— x 
f Unverb., 28 3. alt, mit der 
Müller Müllerei der Neuzeit ver⸗ 
traut, ſucht Ir oder ſpäter Stellung 
in mittl. Geſchäft oder Landmühle als 
Werkführer. Gute Zeugniſſe ſtehen 
ur Seite. Kaution kann geſtellt werden. 
fierten an A. Fenske, Hermanns⸗ 
dorf, Kreis Wirſitz, erbeten, [4146] _ 


nen —————— HErertee 

[4462] Suche ſogleich Stellung als 
„Krankenwärter 

da ich als ſolch. 4½ J. im Diakoniſſen⸗ 

hauſe thätig geweien. Adr. OC. K. find 

an das evang. Vereinshaus zu Marien⸗ 

burg zu ſenden. 


. 
Ein nachweislich tüchtiger, energiſcher 
D ler 


1 

mitte 30er, 10 J. als J. i. 3 
thätig, w. p. bald ſ. Stell. zu 1 
Off. an G. Karge, Klawittersdorf 
b. Freudenſier r. erb. 4551 


[4350] ‚Suche ver ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 

für mein Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 

Weft, welcher auch polniſch ſpricht. 
eldungen mit Gehaltsanſprüchen 

erwartet M. Leſſer, Strelno. 


Oberſchweizer, 


Prinzenſtr. 20. Koſtenfreie Stellen⸗ 
vermittelung f. Vereinsmitglieder. 

Nachweis tücht. Beamten jederzeit 

durch vorſtehende Geſchäftsſtel 


14004] Für er Gekreide⸗ Ge 
ſuchen per 1. Oktober er. einen on 
Lageriſten 
Gebrüder Itzig, Natel (Netze). 
[4348] Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſogleich einen 
tüchtigen ſelhſtſtändigen 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, der gut Schaufenſter deforiren 


kann. Offerten mit Gehaltsanſprüchen (f 


nebſt Zeugniſſen erbittet 
D. Pottlitzer Brieſen Wpr. 


Für die Kleiverſtoff-Abthei⸗ 
lung meines Manufaktur und 
Modewagaren⸗Geſchäftes ſuche ich 
per bald ev. 1. Oktbr. er. einen 
durchaus tüchtigen, gewandten 


Verkäufer 


der polniſch ſpricht und Schau⸗ 
fenſter dekoriren kann. 

Offerten bitte Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beis gage 14408 

E. Fink, Gneſen, Markt 5. 


[4432] Für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
Geſchäft . einen 3 
tüchtigen Verkäufer 
der volniſch ſpricht, vr. 1. Septbr. oder 
1. Oftbr. zu engagiren. Abſchrift der 
Zeugniſſe, Photographie und Gehalts⸗ 
angabe erbeten. 
J. Kamnitzer, Arys. 
14434] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Könfektions⸗Geſchäft ſuche per 15. 
Auguſt reſp. 1. September einen tüch⸗ 
tigen, ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 
der polniſch. Sprache vollſtänd. mächtig. 
dad b. Berk. de ſowie Gehaltsanſprüche 
nd 4 ffert. beizufügen. Gleichfalls iſt 
eine Volontärſtelle 
vakant. S. Roſenbaum's Wwe., 
Neuenburg Wpr. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
Konfektions⸗ und Schu waaren-Gejchäft 
ſuche per ſogleich oder 1. September 


einen tüchtigen Verkäufer 


wel der polniſchen Sprache mächti 
Hg A eperber — en Gebalcganſprüche 
ſowie Zengnißabſchriften beifügen. 

4447] Moriß Baer, Neuſtadt Wp. 


der polniſchen Sprache mächtig p. bald 
ev. 1. Oktober er. Off. mit Gehalts⸗ 
Anſpr. und See der erbeten. 
Bernhard Becker, Schmie gel. 
[4497] Für ein Mitte September nen 
zu errichtend. Manufakt.⸗ und Herren⸗ 
Konfektionsgeſchäft in Weftfalen werden 


2 ficht. jüng. Verkäufer 


die der polniſchen Sprache mächtig find, 
Wigferten mit Gebal 
erten mit Gehalts⸗Auſprüchen. 
W und Zeugniſſen an 
M. Eiſenhardt, Gelſenkirchen. 


860845098808 
4536 i 
Z lere ur eee 


15. 
waaren⸗Handlung eintüchtiger, 
gut empfohlener 

S Verkäufer 
der auch polniſch ſpricht, ge⸗ 
ſucht. Meldung. mit euguip- 

8 abſchriften werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4536 d. d. Exped. 
d. Geſelligen erbeten. 


4003] Für mein Manuufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per Mitte September 


einen jungen Maun 
tüchtigen Verkänfer, der volniſchen 
— 71 mächtig. Gehaltsangabe er⸗ 


wünſcht. 
S. Jacoby, Oſterode Oſtpr. 


Ein junger Mann 
(Materialiſt) polniſch ſprechend, der 
23000 Mk. Kaution 27 en kann, wird 
zur Führung e. Filiale in e. Grenzorte 
3. 1. Oktober geſucht. Off, sub C. C. 10 
an die „Lycker Zeitung“, Lyck. 

139871 Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaxengeſchäft ſuche ich einen 

jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, per ſofort oder 
1. September er. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station erbittet 
S. Danziger, Carthaus Wpr. 


Ein junger Mann 
fon Bee Verkäufer, der in der Kleider⸗ 
ſtoff⸗Branche eingearbeitet und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig tft, findet per 
bald oder 1. Oktober eine dauernde 
Stellung bei [3787 

F. Leckies, Marienburg Wpr. 

ür ein Galanterie⸗ und Kurwaaren⸗ 
Geſchäft in einer Provinzialſtadt Oſt⸗ 
preußens wird per ſofort ein 


junger Maun 


eſucht. Offerten werden brieflich unter 
8 4338 an die Exped. d. Geſelligen erb. 


hoto 
Haltse 


[435 


ber I: 
bei 75 


Hol: 


1421. 
und $ 
Septe 


der a 
fein { 
bittet 


der k 
polni 
und ı 
kann 


13531 


371 


mu mh WE Tr Tr Var Ve Ve Ve Er Er * 


— 


— — * 
— 


4201 fer Kolonlalwaaren en- 
Rn en wir ein. türhtigen 
un 


be Me en klein 
er v. u. e 
eiſen machen kann. Offerten ſind Ge⸗ 
baltsanſprüche . 


u. Zeugniſſe beizufügen. 

Gebr. Ar Nleſchen. 
142751 Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 

und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche pr. ſofort 

reſp. 1. September einen älteren, tüchtig. 

jungen Maun 

bei hohem Salair, der mit der — 
ührung vollſtändig vertraut ſein muß. 
hotographie neb ugniſſen und Ge⸗ 
altsauſprüchen werden erbeten. 

J. Jacoby, Mehlſack Oſtpr. 
143511 Geſucht v. ſofort ein ſtrebſamer 
junger Mann 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet hat, 
bei 75 Mk. monatlich Anfangsgehalt von 
Hol leiſten fahre 1 Sompfiägewert, 

0 ! 
x K zersk Weſtpr. 
[4214] Für mein Tuch, Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 1. 
September einen tüchtigen 


jungen Mann 


der auch der polniſchen Sprache mächt. 
ſein muß. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen er⸗ 


bittet Moritz Lewin, Pakoſch. 


Ein junger Mann 

der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet, der 
polniſchen u. deutſchen Sprache mächtig 
und mit prima Referenzen verſehen iſt, 
kann ſofort eintreten. 

Black, Allenſtein, E 
13531] Kolonialw.⸗Handlung. 
N Zum 1. Oktober kann in mein 
Materialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ nebſt 
Reſtaurations⸗Geſchäft ein tüchtiger 
junger Mann 

ev., eintreten. Gehaltsanſpruch ſowie 
Zeugniß⸗Kopie kann der Meldung bei⸗ 
gefügt werden. Perſönl. Vorſtellungen 
werden bevorzugt. 

Herrmann Karge, Pr. Friedland Wp. 

am Markt Nr. 88. 

[4500] Wir ſuchen pr. 1. Oktober cr. 
für unſer Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗Kurz⸗ 
Waaren-Geſchäft einen 


jungen Mann 


der mit der Brauche vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, die einfache Buchführung kennt 
und der polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig iſt. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Morawietz & Eilenberg, 
Streluo. 
13516) Für mein Schnitt“, Manufak. 
türwaaren⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt einen 
„jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Kaphan, Tremeſſen. 


Ein Kommis 
ein Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, finden 
in meinem Eiſen⸗ und Paumaterialien⸗ 
geſchäft per ſofort Stellung. 137171 
Ludwig Cohn, Strasburg Wpr 
139971 Einen polnisch ſprechenden 


Commis 


Chriſt), Materinfift, der unlängst ſeine 
ehrzeit beendet hat, ſucht per ſofort 
Philipp Loewenberg, 
Gilgen burg. 


Ein Kommis und ein 
Lehrling 


polniſch ſprechend, findet in einem 
Kolonialwaaren u. Deſtillationsgeſchäft 
2 Offert. briefl. unt. Nr. 4424 
an die Exved. des Geſell. erb. 

[4457] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Tabak- und Zigarren⸗Geſchäft ſucht 
per 1. September er. einen der 
voluiſchen Sprache 2 
mächtigen, tüchtigen, jüngeren un 
ſoliden 


Kommis. BE 
Meldungen find Gehaltsanſprüche und 
Aufgabe von Referenzen beizufügen. 

N. Grau, Allenſtein. 
[4440] In meinem Kolonial-, Material⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft findet 


* * * 
ein Kommis 
von ſofort Geelkung Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe nebſt den Gehalts⸗Anſprüchen ſind 
der Meldung beizufügen. 
__Gnftav Rathke, Culm a. W. 
4451] 


Für mein Manufaktur- und 

aterialwaaren-Geichäft ſuche ich von 
ſogleich einen Kommis 
moſaiſcher Konfeſſion, der mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten vertraut und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ift. 
B. Ritlewski Wwe., Oſieck Weſtpr. 
13980] Für mein Material⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort einen 
gewandten, der polniſchen Sprache 
mächtigen, jüngeren 5 

Gehilfen. 

Marke verbeten. 

A. Sombrowski, Ortelsburg. 
[4080] Für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort oder 1. Oktober cr. einen 


ſlolten Expedienten 


Sprache müch — der polniſchen 
ache mächtig ſein. 
Ba H. Manaſſe, Gneſen. 
14487] Ein &ertäni ſelbſtſtändiger 
erfänfer 
moſ., der polnischen Sprache mächtig, 
h Kt per 15. d. Mts. evtl. 1. Septbr. er. 
in meiner Tuch⸗, Manufakturwagren⸗ 
Handlung bei gutem Salair Stellung. 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften 
erbeten. Elias Krain, Pudewitz. 
Für mein Deſtillations⸗ u. Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich p. 15. Auguſt 
oder per 1. September einen tüchtigen 


Gehilfen (4428 


und einen Lehrling. 
Lou is Pottlitzer, Freyſtadt Wpr. 


Für größ. Brauerei in Weſtor. wird 
pr. 1. or er. ein tüchtiger, durchaus 
zuverläſſiger junger Mann als 

E ient 
ſucht. Offert. mit Zeugnißab 
(mm. Gehaltsauſprüch. werd. Ben — 
ufſchr. Nr. 4540 durch die Exped. des 
Geſellig. erbet. Photographie erwünſcht 

[4328] mein Eiſen⸗ und Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen 

tüchtigen Expedienten 
der polniſchen Sprache mächtig. Nur 
ſolche, die mit der Eiſenbranche durchaus 
verkraut ſind, wollen Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen einreichen. 

Guſtav Dahmer, Brieſen Weſtpr. 
[4194] Von ſofort reſp. 1. Oktober ſuche 
ür mein Kolonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft einen ält. tüchtigen 

Gehilfen. 
L. Grodski, Strasburg Wpr. 

[4184] Für mein Kolonſalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen 


flotten Expedienten und 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Polniſche 
Sprache erforderlich. 

Max Markowitz, Strelno. 


Ein Barbier⸗Gehilfe 
kann ſofort eintreten bei [4504] 
A. Steinert, Oſterode Opr. 


Ein Goldarbeiter 
der gleichzeitig graviren kann, findet 
ſofort dauernde Stellung bei Eduard 
Kalck, Jwelier Königsberg i. Pr., 
Franzöſiſche Straße 4. 111 


SHITGHSSEIS® 
[4336] q wei tüchtige 
@ 


S Ahrnachergehilfen 5 


1 ſucht von 1 — 


F. Perlwitz, 
Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Mrotſchen, Pr. Poſen. 


Sesso 
Tüchtiger Buchbindergehilfe 


im Handvergolden geübt, findet ſofort 
dauernde Stellung. 
14216) Albert Schultz, Thorn. 
[4433] Ein jolider, erfahrener 
Konditorgehilfe 

findet von ſogleich oder ſpäter dauernde 
Stellung bei 

G. Nordwich in Culmſee Weiter. 
Bäckergeſelle kann ſof. ein⸗ 


: treten bei 
Emil Rindt, Bäckermeiſter, 
[4559] Marienwerderſtr. 37. 


Ein Malergehilſe 
indet per ſofort dauernde Beſchäftigung 
ei Franz Marguardt, Krofanke. 


Malergehilfen, 
Anſtreicher u. Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 
[4528] Joh. Oſinski. 


14103] Malergehilſen 
ſucht Wegener, Garnſee. 


Einen Malergehilſen u. 


446% einen Lehrling 
verlangt R. Soenke, Dt. Eylau. 


Zwei Malergehilſen und 
ein Anſtreicher 


zuverläſſige Arbeiter, finden dauernde 
Maler ang in Oſterode Oſtpr. bei 
Maler Montua. 141081 
14450] Dom Sartowitz, Kr. Schweß, 
ſucht zu Martini d. Is. 


Deputatſchmied 
der einen Geſellen und einen Lehr⸗ 
e zu halten hat, im Stande iſt 
die Damyfdreſchmaſchine zu führen, u. 
ſeine . durch gute Zeugniſſe 
nachweiſen kann, bei hohem Lohn. 


Ein älterer Schmied 
alleinſtehend, der auch als Wirthſchafter 
thätig ſein muß, wird ſofort geſucht in 
Lindenthal bei Kgl. Rehwalde Weſtpr. 

[4453] Er. Wojnowski. 


Maſchinenſchloſſer 
ſtellt ein die Maſchinenfabrik von 
[4560] Carl G. Mueller, Graudenz. 


Zwei Stellmachergeſellen 


finden dauernde Winterarbeit bei 
Brien, Stellmachermeiſter, 
[4534] 


1 Culmſee. 
14256) 


Zwei tüchtige 


Stellmachergeſellen 


erhalten von ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 
Stellmachermeiſter Wothke, 
Marienwerder. 


44551 Suche vom 15. Oktober einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 


Stellmacher oder 


Zimmermann 
der die Amtsdiener⸗Geſchäfte übernimmt 
und mit Führung der Lokomobile ver⸗ 
traut if. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter 
Einſendung der Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche bei mir melden. 

R. Kling, Tralau p. Neuteich Wpr. 


910 Tiſchlergeſellen 


auf Möbel und weiße Arbeit werden 
bei hohem Lohn rejp. Akkordpreiſen von 
45 geſucht. Beſchäftigung dauernd. 

erheirathete bevorzugt. eiſekoſten 


1 
[4186] G. Puttlitz, Altenſtein, 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb. 


Toiwie 
ee loh 2 1 ir häfti 
en lohne auernde Bei ug 
1 Mu ’ 
h i re 


[4506] Techn. erfahrener 


Maurerpolier 


tüchtig im Façadenputz u. Rohbau, ſucht 

ee efl. Offert. u. E. 5.1110 

hauptpoſtl. Danzig erbeten. 

13981] Tiſchlergeſellen 

auf Bauarbeit finden dauernde Be⸗ 

uin in der Dampftiſchlerei von 
F. Gottke, Lauenburg i. Pom. 


Sattlergeſelle wie Lehrling 
ſucht [4415] 
Albrecht, Shweb /B._ 

Zwei Tiſchlergeſellen 
(Bauhandwerker) ſucht [4309] 
G. Prochnow, Tiſch ermſtr. Bodgorz. 


Einen Holzpankoffelmacher 
per ſofort und dauernd, ſucht [4421] 
Nitz in Konitz. 


3 tüchtige Steinſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
[4460] A. Harder, Stolp i. Pom. 
Ein tüchtiger Müllergeſelle 
Windmüller, kann von ſofort auf 
längere Zeit bei mix eintreten. 


E. Dahm, Kgl. Buchwalde 
141921 bei Jablonowo. 


14467 Suche zum 16. Auguſt 
einen Windmüllergeſellen. 
Jaeniſch, Neudorf bei Graudenz. 


Ein tüchtiger Müllergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung bei 


R. Rogatzki, Niederzehren Myr. 1 


[463] Ein zuverl. Müffermeiiter, 
der nur gute Zengniſſe aufzuweiſen hat, 
findet dauernde Stellung bei 

Walter Droß, Elbing, 

. Lange Hinterſtr. 18. 
[#532] In Mühle Slupp bei Leſſen 
wird zum 1. September ein junger 

fleißiger Geſelle 
gebraucht. 

[4493] Zum 1. Oktober cr. wird ein 
evaugeliſcher, unverheiratheter 

Wirthſchaftsinſpektor 
unter Leitung des Prinzipals geſucht. 

Gehalt 300 Mark exkl. Wäſche. 

13711] Die zweite 

Wirthſchafterſtelle 

oll zum 20. September neu beſetzt werden. 

leltere Herren erhalten den Vorzug. 

Gehalt vorläufig 300 Mark. 

Gilgenau bei Paſſenheim. 
Ein Laudwirth 

aus guter Familie, der ſich noch ver⸗ 
vollkommenen will, erhält Stellung 
ohne gegenſeitigeVergütigung. Familien⸗ 
anſchluß. Antritt ſofort. [4107] 

Mietzelchen b. Gr. Rauſchken Opr. 

v. Knobelsdorff, Prem.⸗Lieut. d. L. 


Mehr. Brauntweinbreuner 


werden zur dreunkampagne 1895/96 
geſucht. Näheres durch Dr. W. 
Keller Söhne, Berlin, Blunten- 
ſtraße 46 zu erfahren. 13935] 
Einen Kuhmeiſter 
für ca. 60 Kühe mit guten ae 
ſucht 14197 
Domäne Roggenhauſen. v. Kries. 
14268] Für ein Gut in Ruſſ. Polen 
wird ein unverheiratheter 
Meier 

der mit dem Separgtor beſcheid weiß 
und der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
zu ſofort geſucht. Gehalt 300 Mark u. 
Tantieme. Meldungen nach Dom. 
Hofleben bei Schönſee Wpr. 

[4342] Zum 1. Oktober ſuche ich einen 


Schweizer mit Leuten 


für 50 Kühe und Nachwuchs. Gehalts⸗ 
auſprüche und Zeugniſſe erbittet 
H. v. Muellern, Soſſnow Wp., Poſt. 


* 
Schweizer 
jeden Berufs plazirt das [4297] 
Schweizer⸗Bureau 
Marienburg, Gr. Geiſtlichkeit 17. 
Billiges Logis im Hauſe. 
Ein verh. Oberſchweizer 
mit 3 Schweizerknechten 


wird zu einer Kuhheerde von eg. 80 
Stück in Wytrembowitz bei Oſtas⸗ 
zewo zum 1. Oktober geſucht. 5 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften 
erbeten. 14000 


Ein verheiratheter 
Kuhfütterer 
der ſelbſt mitmelkt, ſowie 
zwei Inſtlente 

ESEL, genen, 
. Bor __ 
[4331] Suche Martini einen tüchtigen 

Kuhfütterer mit Knecht. 
Breuſt, Dubielno pr. Wrotzlawken. 


Ein erſter Kuhfütterer 
mit 3 Gehilfen 
für 130 Kühe findet Stellung von ſo⸗ 
eich oder auch Martini d. 33. in 
orkau bei Morroſchin. 144061 
Die Gnts⸗ Verwaltung. 


48985] Einen Dierjahrer 
mit Beifahrer von ſofort, 
Einen Schmied 
zu Martini, 
Einen Geſpaunwirth 
zu a U ich saugen 
[3998] om. Grubno bei Culm. 


ſucht 


Drainarbeiter KRIK NUN 
U en d. 2 Filer Konditor⸗Lehrling 
155 Anil Aer. l Ginen Konditor⸗Lehrling 3 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
Rich. Rommel, Konditor, 8 
14105] Inowrazlaw. 


85 
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os) Ein Lehrling 

aus guter Familie, mit guten Schul⸗ 
kenntuiſſen und der polniſchen Sprache 
mäch wird von ſofort eingeſtellt. 

R. H. Olszewski, Thorn, 
Kolonialw.⸗, Delikateſſen⸗, Wein-, Wild» 
u. Geflügel⸗Handlung. 

[3804] Zum 1. Oktober ein evangel. 
Diener 


geſucht, geweſene Burſchen bevorzugt. 
Zu Martini ein 

Stallburſche (Vorreiter) 
geſucht in Gr. Plowenz bei Oſtrowitt 
(Bahnhof). 


Ein Hofmann 
findet zu Martini d. Is. Stellung in 
14445] Kuen bei Chriſtburg. 


[4523] In der Dampf⸗ Bäckerei und 

Konditorei von H. Sieg, Oberthorner- 

ſtraße Nr. 30, können v. aleich od. ſpät. 
zwei Lehrlinge 

unter günſtigen Vedingungen eintreten. 


as; Ein Lehrling 

welch. Luſt hat d. Brod⸗ u Kuchenbäckerei 

3. erlern. k. ſich meld. b. F. Manthey, 

Bäckermſtr., Graudenz, Langeſtr. 4. 
Ein Lehrling 

Sohn anftäudiger Eltern, kann in mein 

Kolonialwaaren⸗, Eiſen⸗, Getreide und 

Deſtillations⸗Geſchäft eintreten. [4444] 

J. Gerſon, Liſſewo. 


44400 Ich ſuche zu baldigem 
Antritt einen 


Lehrling 


aus anſtändiger chriſtlicher Fa⸗ 
milie, möglichſt mit Schul: 
bildung und etwas Kemutnif 
der polnischen Sprache. Koſt 
und Wohnung im Haufe frei, 
Allenſtein Opr., 
Reinh. Hesse, 


Droguen⸗ Handlung. 


4346] Suche für mein Kolonialwagren⸗, 
Deſtillations⸗, Eiſen⸗ Kohlen, Mehl⸗ 
und Futtermehl⸗Geſchäft 


einen Lehrling 

moſaiſchen Glaubens, per ſofort oder 
1. September 1895 bei freier Station. 
Sonnabend und an Fe ee ene 

A. Roſenſtrauch, Schönlanke. 
142591 Für mein Kolonial-, Materia⸗ 
waaren- und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
ich zum ſof. Eintritt 


einen Lehrling 
ferner zum Eintritt per 15. September 
oder 1. Oktober 


einen Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. Meld. 
von Kommis mit Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche bei vollſtändig freier Station. 
B. Levy, Culmſee Weſtpr. 


Ein junger Mann 
welcher Luſt hat, das Brennereifach 
gründlich zu erlernen, kann ſich melden. 

Zaleſie bei Exin. 
Die Breunereiverwaltung. 
[4209] Bock. 


14177) Für meine Kolonſalwaaren⸗ 
Deitillation- und Baumaterialienhand⸗ 
lung ſuche ſofort reſp. 1. Oktober 
2 Lehrlinge 
aus achtbarer Familie. Entſchädigung 
für Sachen u. Wäſche. 
Julius Knopf Inh. Nathan Knopf, 
Schwetz (Weichſel). 
14519] Für mein Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. Oktober einen 


E 11 
Lehrling 
(moſaiſch) mit guter Schulbildung. 

D. Robert jr. 

30. Oberthornerſtraße 30. 

14213] Für unſer Eifenwaaren-Gejchäft, 
verbunden mit Haus⸗ u. Küchengeräthen, 
ſuchen einen 5 1 

Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern mit guter Schul⸗ 
bildung. 

Caspari Hermanns's Söhne, 
Pr. Friedland. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung, körperlich recht 
kräftig, kann in meinem Kolonial-, 
Materialwaaren⸗ und Deſtillations -en 
ros & en detail-Geſchäft unter gün⸗ 
tigen Bedingungen Aude werden. 
[4441] Guſtav Rathke, Culm a. W. 
13898] Für meine Buchdruckerei ſuche 
ich für ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Gewiſſenhafte 
Ausbildung 
E. Lehmann, Buchdruckerei, 
In owrazlaw. 
[2231] Für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations ⸗Geſchäft verbunden mit 
einer Eſſigſpritfabrik en gros & 


en 

detail ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
zwei Lehrlinge 

welche der polniſchen Sprache — — 

und mit den nöthigen Schulkenntniſſen 


verſehen ſind. 
A. Bolinski, Brieſen Wpr. 


Volontair oder Lehrling 
ſucht p. ſofort 4521 
J. Israel, Kolonialwaaren⸗Geſchäft. 

Zwei Lehrlinge 
gr Böttcherei, auch auf Meiſters 
oſten, ſucht 


ZJufpeltorftelle 
in Warweiden iſt beſetzt. 14429] 


Mr Frauen und 7 


Mädehen. 


/ aus guter Fam., in ungek. 
> St., 1 olche 5 nur 
* ſelbſt. Leit. a. Land. Off. u. 
= R. P. poſtl. Kolmar i. P. 
Eine 2 — 
pPutzarbeiterin u 
in Schneiderei ſowie Handarbeiten er⸗ 
at ſucht Stellung. Offerten m. Auf⸗ 
chrift K. P. poſtl. Culm erb. [4295] 
[4552] Eine tücht. Putzarbeiterin, 
auch lt der Kurz⸗, Beh und Woll⸗ 
waaren-Branche vertraut, d. polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht Stellung. Gefl. 
Offerten unt. A. P. poſtl. Johannisburg, 


[} f 5 0 
Direktriee 
ſucht Stellung im Atelier f. Damen⸗ 
ſchneiderei b. 1. Oktober. Zeugniſſe 
u. alle Vereinbarungen Be mündl. 
Gefl. Off. u. Nr. 4473 a. d. Exp. d. Geſ erb. 
Ein junges, beſcheidenes, fleißiges 
Mädchen 
evang. (muſikal), wünſcht Stellung, am 
liebſten bei einer alten Dame als Stütze 
u. Geſellſchafterin. Auf Gehalt wird 
wenig. geſehen, als auf liebev. Behandl. 
Gefl. Off. briefl. unter Nr. 4422 an die 
Exped. des Selen. erbeten, 


Gebild. junges Mädchen 


vom Lande jucht von gleich oder ſpäter 
Stellung als Stütze der Hausfrau in 
feinerem Hauſe. Freundl. Behandlung 
u. Familienanſchluß erb. Geil. Off. b. 
u Nr. 1300 a. d. Exp. d. Elbinger Ztg. z. J. 
[4553] Ein . anſtändiges 

1 Mädchen . 
welches noch in Stellung iſt, ſucht v. Tor. 
oder ſpäter Stellung im Geſchäft oder 
als Stütze der Hausfrau. Offerten unt. 
A. R. 100 poſtlag. Güldenboden erb. 


x 4 aus anſtändig. 
Junges Mädchen, Familie, welch. 
die feine Küche erlernt hat, ſucht vom 
1. Oktbr. ab Stellg. als Wirthſchaftsfrl. 
od. Stütze der Hausfrau. Off. erh. unt. 
M. G. poſtlag. Strasburg Wyr. [4405] 


Ein junges Mädchen 
geübt in d. Schneiderei ſucht Beſchäftig. 
[4465] Grabenſtr. 10. 


— — —— — 
Eine tüchtige, beſcheidene Verkäuferin 
in der Papierbranche erfahren, geſucht. 
Penſion im Hauſe. Gefl. Off. werden 
mit Zeugnißabſchr. u. Photogr. briefl. unt. 
Nr. 4337 durch die Exped des Geſell. erb. 
[4449] Suche per September für mein 
Putzgeſchäft eine ſelbſtſtändige 
Direktriece 
für mittleren u. beſſeren Putz. Gehalts ⸗ 
anſprüche und Zeugniſſe erbeten. 
H. Aronſohn, Soldau. 
14488 Für mein Putz- u. Weißwaaren⸗ 
Geſchält ſuche eine erſte, tüchtige 
Arbeiterin 
die flott garniren kann, ver 1. Sep⸗ 
tember. Refl. wollen Zeugn., Photogr. 
und Gehaltsanſprüch einſenden. Freie 
Station und rr Poln. 
Sprache erwünſcht. 
Elias Cohn, Gneſen, 
etabl. 1870. 
[4550] Für m. Manufaktur⸗, Kurzw.⸗ 


Putzarbeiterin, die gewandt i. Verkauf 
ſ. muß, ſowie e. tüchtige Verkäuferin, 
jüd. oder and. Konf. 
E. Ehrlich, Arnswalde. 

14499] Suche zum Antritt 1. Septbr. 
für mein Galanterie⸗ Kurzwaaren⸗ und 
Putz⸗Geſchäft eine erſte * 8 

tüchtige Verkäuferin 
gleichzeitig Putzmacherin. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. Reiſevergütigung 
bei Engagement. 


Zeep, Böttchermeiſter, Tulmſee. 2 
= = S. Jontofſohn, Saalfeld Oſtpr., 
Molkereilehrling e 
findet in der Molkerei-Genoſſenſchaft [4333] Suche z. 1. Oktober d. Is. eine 
Güldenhof, Prov. Poſen (Vollbetrieb), Wirthſchafterin 


ſofort Stellung. 
bei einer monatlichen 
5 Mark. 


Lehrlin 


9 ee! 
für Kolonial⸗ u. Delikateffen-Handlung, 
Deſtillation, Bier⸗Depot, geſucht. Gründ⸗ 


3 2 Zur Führung meines Haus⸗ 
7 
liche Lehre, Buchführung. . 


alts ſuche ich 
A. Wegner, Bromberg, Schleuſenau. 3 ir. Konf. Offerten mit Photos 


— 1/ Jahre, 


ergütung von die in der Landwirthſchaft, ſowohl, in 
[3645] 


der feinen Küche vollſtändig firm fein 
muß. Frau Buettner, Dueſterbruch 
bei Pr. Friedland. 


eine Dame 


1 2 graphie und Gehaltsanſprüchen 
IneN au t el ER tm Culm a. W. 
a en eee eeeegeeseeeeesess 
geſucht lumenittaße 15. (Fortſetzung auf der vierten Seite.) 


u. Putz⸗Geſchäft ſuche eine ſelbſtſtänd, 


— eg 


— — — We ni * ** — - RE — — - 2 3 — — — zn * .- 
we E 


een A Probsleier Saalraggen 


bſaat, verkauft zum Preiſe von 
Exud. des Gelell, erbeten. wegen Lortzuges ans Graudenz nach Bromberg. 


I. A 
20 Mk. p. Tonne über Berliner Notiz 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
[4485] Beitpr. 
[4326] Mühle Buſchin * Um mit meinem großen Lager fo ſchnell als möglich gänzlich; 
5 zu räumen, verkaufe von heute ab zu folgenden enorm billigen Breiien: BE 
uimmt Saatgetreide zur ſo⸗ : < 


eſtpr. 
Vicia-villosa 
fortigen kadelloſen Neiniguu Damen-Jaqneits von 0,75 ZUR. au, d be neee vertouft mit 9 907 
für 20 Pf. pro Ztr. een, Kinder-Mäntel von 1 Hk. al, 


50 Pf. pro Ztr. [4344] 
H. von Müllern, Soſſnow Wpr. 
— —— Damen-Mäntel zu jedem Preis, 
Gelegenheitskauf! Herren⸗Auzüge von 8,50 Mb. an, 
14561] Für Raucher empfehle fo lange 


Pirnger Snatroggen 
rn Mana Herten⸗Paletols von 9 Mk. an, 


erſte Abſaat, für leichten Boden geeignet, 
5000 Stück Knaben und Surihen-Anzüge von 1 Hk. an, 2r. dr. ꝛc. 


1 wintert nicht aus, hat in dieſem Jahre 
a 85 Eine Nähmaſchine für Schneider, faſt neu, ſteht * jede X 
52 ; 
Schuß: Zigarren 


ei 85 pro Morgen gegeben, hat ca. 
billig zum Verkauf bei 1 
5 100 Stück à 3,50, 3,75, 4,00 u. 4,50 


tr. & 6 Mar Erg 4456] 
Alteftr, D 8 h d 1 Ateſtr. 
ark. Es find dieſes die heraus⸗ 1. & GC en 2 9 1. 


Junge Dame wünſcht 


guten M kerricht in der 
Steuographie 


Oſſerten briefl. unt. Nr. 4564 an die 


ein oed! Suche zum 1. Oktober d. J. 
Wirthſchaftsfräulein 


evang. beer ſelbſtſtändigen Führung des 
Haushalts, das gut mit der Küche, Mil 
wirthſchaft und der Wäſche ꝛc. Beicheid 
weiß. Gehalt nach Uebereinkunft. Ber» 
önliche Vorſtellung erwünſcht. Reiſe 
nicht vergütigt. ; 
Fran Johanna Wichert, 
Warlubien. 


Eine Direktrice 


die ſelbſtſtändig bereits in feineren 
Putzgeſchäften gearbeitet hat, wird bei 
hohem Lohn, freier Station und An⸗ 
ſchluß im Hauſe, per 1. oder 15. Septbr. 
engagirt. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Abſchriften der Zeugniſſe 
erbittet N. Bluhm, Tuchel, 
4446] Putzgeſchäft. 


[4501] In Moritz⸗ Hotel, Broms 
berg, findet eine gebildete 


junge Dame 
aus achtbarer Familie, welche die feine 
Küche und Wirthſchaft erlernen will, 
ſofort Stellung. Jamilien⸗Anſchluß 
eventl. gewährt. 


98 
ſſer 
+ 
[2047] Gut erhaltene Petroleum⸗ 
Soxup⸗ und Schmalzfäſſer kauft zu 
höchſten Preiſen die Zucker ⸗ Fabrik 

e und bittet um gefl. An⸗ 
Vebote frei Rieſenburg. 


Hoher Verdienitl 


Dom. Kowallek bei Gr. Leiſtenau. 
n Fehlfarben von guten 5, 6 u. 
Pig. Zigarren. . 
Wer gut und billig rauchen will . 
beeile ſich, da der kleine Vorrath bald 


vergriffen ift, r Für den Verkauf meiner hochfeinen ], Eine tüchtige Köchin 
2 N d ausl. Arb. mi ri 
ee echt rufl. Zigaretten |nat io sum 1 Bktobertenen takes 


Gehalt für ein kleines Reſtaurant in 
Graudenz geſucht. Angebote mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich unter Nr. 
4542 durch die Exped. des Geſell. erb. 
ey: 


Eine Kochmamſell 


Gehalt 300-360 Mk., ein beſcheidenes 
auſtändiges Mädchen 


der polniſchen Sprache mächtig, zur 
Bedienung des Warte⸗Saales 3 klaſſe, 
Gehalt 150 Mk. werden zum 1. Sept. 
für die Bahnhofswirthſch. Illowo Ov. 
geſucht. [4437] Schirrmacher. 


[4486] Zur Führung meines Haus⸗ 
halts ſuche ich per ſofort eine * 


lichtige Wirthſchafterin. 


Den Offerten bitte Zeugnißabſchriften 
u. Gehaltsauſprüche beizufügen. 
uttner, Pleſchen. 
[4222] Zur gründlichen Erlernung der 


Dampfmeierei u. Wirthſchaft wird 
von ſofort ein 


ſuche ich Wiederverkäufer und tüchtige, 
gewandte Agenten. Meldungen werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4502 durch 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


S 
= Ser 


——r . 
[4525] Da mein Lager bis 15. Septbr. 


geräumt ſein muß, ſo 7 ſämmt⸗ 
liche Artikel unterm Koſtenpreiſe. Be⸗ 


bügonet & ohn, Nopal 
ſonders mache auf mein großes Lager von Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
Strickwolle, Zephir⸗ u. offeriren zu or Preiſen u. koulanteſten Zahlungsbedingungen 
Rockwolle, Baumwolle, P ck ri N 
Roawotie Sonmwoke, f Bud. Sack s neuelte Schubrad⸗Lrilmaſchinen 


2 für Ebene und Bergland (einfachiter und leichteſter Drill). 


und Anlerbeintleider f Rud. Sack Lieftultur- 
a und Univerſalyflige Fi 


ſowie Kurzwaaren auf 
mit Stahlgußkörpern und neuem 


x 
BAG 


fertige Betten $ 
und Federn. % 


Neue Federn, Pfd. 35 Pf., 
Halbdaunnen, Pfd. 85 Pf., 
\ 1,05, 1,20 int. N 
reine Gänſedaunen, N 25 


7 2,73 Mk., : 
ZIW reine Gäuſeſedern, Pfd. 
2 1,50, 2,00 ME 


werkſam. 85 5 5 
Auguste Hein, 8 Belag von Panzerplattenſtahl (unverwüſtlich und leichtgehend). 


ee Aud. Sack 's neue zwei- und dreiſchaarige 
.., Stottern. Saat und Schälpflige, 


Juſtitut, Berlin, Gerhardſtr. 2, verj. | ® 


fertige Bezüge, Eluſchütten N 
und Laken [4390] 7 
zu ſehr billigen Preiſen. N 


Koch, Danzig, Wildhandlung. 


Nitsuter Minen, J Iandwirthschafl, Maschinen u. Geräthe & 


delikat, geräucherte, p. 1 Schock 2,50 Mk., 
Emballage frei, verſendet gegen Nach⸗ als: 


nage 174 0 ſtählerne „Giant“ Cullivatoren, Pflüge aller Art, DR 

Alb Lys, Nikolaik k Ri „M . 1 Zu: 

To ke „ as ES Normalpflüge, Eggen, Walzen, Roßwerke, Dreſch⸗ 

Erdbetrpflanzen „i mafchinen, Getreidereinigungsmaſchinen, Windſegen, [ES 

Trieurs, Häckſelmaſchinen, Patent⸗Rapid⸗Schrotmühlen, WS 

fRNübenſchneider, Oelkuchenbrecher, Viehwaagen ꝛc. ꝛc. 

zu billigſten Preiſen. 

Kataloge und Preisliſten gratis und franko. EM 


7 A 133 


„üb. briefl u.perſönl. Spr.11-12.] Sämmtliche Original Rund. marke verſehen, worauf be⸗ ER 9 Pfund⸗Packete gegen Nach⸗ anſtändiges Mädchen 
se ” 5 eh 25 Saelte schen Daihinen En ſonders zu achten bitten, 15 N nahme. 0 er an ad per 8 
P Rebhühner. a Gerathe find mit deſſen Schutz 5 8 Neumann N Weſtpr. 

19220] Lieferanten geinct, f EEE RT x 0 N Eine auch ältere, alleinſtehende 


Ferner offeriren alle ſonſtigen 5 ich vor keiner Arbeit 


\ Graudenz N Frau, ſcheu wird für meine Wirth⸗ 


8 Herrenſtraße 8. ſchaft geſucht. Meldg. briefl. unter Nr. 


4412 an die Exped. des Geſelligen. 
— . — — PPP 
SSS ee ͤ— 3) Für eine allein ſtehende ältere Dame 
Kupferne wird ein jüdiſches anſtändiges Mädchen 
Breunereigeräthe als Stütze 
ſowie Bruchmetalle werden bei höchſt. 


. N ſucht, die allem vorſtehen muß und 
Preiſen zu Auen eſucht. Offert erb ge 8 ätig ge i 
unt. Nr. 3877 a. b. Exped. d. Geſelligen. | ma, aon als folge tbätig geiwefen ilk. 


Brennereieinrichlüg, ls. = = 


J. Gerſon, Liſſewo. 
[4509] Eine 


argoſchütz bei Kobylin 
f Bamyf-Breunerel-Eincictung 


gruße Sorte, Laeston-Noble, Pr. pro 5 
wird eine erfahrene 
faſt neu, kontinuirlicher Apparat ꝛc, 


100 Stück 1,50 Mk., hat abzugeben 
Dom. Lesnian b. Czerwinsk Wpr. 
[4335] Der vorgerückten Saiſon wegen; 

verkaufe ein erſtklaſſiges, neues 


Pueumatik⸗Fahrrad 


für Mk. 200 (früher Mk. 250). 
J. H. Röhr, Culm Wpr. 


Atpfel (Moſt u. Tafel) 
kauft zu den böchſten Preiſen rd 
Otto Hartmann, Krojanke. 


Kinderfran 
Maſchinen pp. von Schmidt & Sohn, 


bei hohem Lohn für ein kleines Kind 
geſucht. Stellung ſehr leicht. [4347 

Nauen und Eckert, Berlin, iſt wegen 

Parzellirung des Gutes von ſofort zu 


[4407], Suche von ſofort für mein 

kehlgeſchäft u. z. zeitweiſen Stütze d. 
verkaufen. Näheres durch die 
Gutsverwaltung 


Hausfrau ein auſtänd. moſ. 
junges Mädchen 
Friedrichsfelde p. Bahn Schwen⸗ 
tainen, Kr. Ortelsburg Oſtpr. 


mit beſcheid. Auſpr. u. d. poln. Sprache 
Obergährige 


mächtig. Gehaltsanſpr. u. Zeugn. erbet. 
® 
Branuerei⸗ 


Zi N. Zippert, Natel (Netze). 
Ein älteres Mädchen 
Einrichtung, gut erhalten, nebſt Ge⸗ 
binden ꝛc., iſt wegen Parzellirung des 


wird als Stütze der Hausfrau von 
Gutes von ſofort zu verkaufen. Für 


ſofort geſucht. Dieſelbe muß die gewöhn⸗ 
Aufänger mit geringem Kapital 


e 


n S 
Ehe 3 


ſſch Leſſers 


» * 
Healralf⸗Loppelfinle, in Tafel-Chocolade einkaufen will, dem ſei hiermit die in der That vorzügliche 


gerippte 6 R Chocolade von Hartwig & Vogel in Dresden empfohlen 


nern Die Pfd. Tafeln 40 Piennige, 


verkauft Zu haben in den meiſten durch unſere Plakate kenutlichen Apotheken 

Galle, Kl. Brauſen b. Roſenberg Wp.] Konditoreien, Colonialwaaren⸗, Delikateß⸗, Drogen⸗ und Spezial⸗Geſchäften. 
Ein ſehr guter * 

Dampf⸗Dreſchſatz 

guter Reinigung zum Lohndruſch 2,50 

per Stunde. Ebenſo ein Dampflug 

251 verleihen. 

4475] M. Seegall, Poſen, Neueſtr. 11. 


Ein elegantes Fuhrperl 


Tafelwagen, Rappen, u. Jjährig, 
4, groß, flott und gut gelabren, ſteht in 
Goldap Oſtpr. zum Verkauf. Pferde 
oder Wagen auch allein verkäufl. Näh. 
bei Hotelbeſ. Krech ebendaſ. [4312] 


Ausgeſtopfte Vögel! 
[4545] Eine Samml. vor Kurzem gut 
bräparirter Vögel, darunter Uhn, 11 
reiher, Mäuſebuſſard, Hühnerhabicht 
1c. 2c., von Thieren: Fuchs, Eichhörnchen, 
iſt billig abzugeben. Anfragen unter 

Z. W. 10 poſtl. Gr. Konarszyn erb. 


va Grosse silberne Denkmünze' 
g derDeutschen lantwirthschafts Gesellschaft. 


fa KONIGSBERGi. PR.1832. 


liche Küche gut verſtehen und alle häus⸗ 
lichen Arbeiten mitmachen. Meld. w. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 4526 durch die 
Exped. des Geſell. erbeten. 


Lehrmeierin und 
Dienſtmädchen 


u ſofort geſucht. 

? Molkerei Marienwerder. 
[4006] Ein zuverläjliges, treues, ans 
ſtändiges Mädchen 

wird für ein * Kind von ſo⸗ 
fort geſucht im Gut Saffronken bei 
Neidenburg. 

[4207] Geſucht für Martini ein 


beſſeres Stubeumädchen 
das auſtändig, häuslich u. ehrlich iſt, 
etwas ausbeſſern kann und der Haus⸗ 
frau zur Hand gehen muß. Ebenſo 
wird für „die Beit „ein anſtändiges 
Kindermädchen 
oder Kinderfrau geſucht zu drei Kin⸗ 
dern im Alter von 3, 2 und ½ Jahren. 
Dom. Wanſen b. Gilgenburg Opr. 


14494] Geſucht zum 1. Oktober eine 
zuverläſſige, erfahrene 


Kinderfrau oder 
älteres Kindermädchen 


für zwei Kinder im Alter von 21/a 
Jahren und 6 Wochen. Abſchrift der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche einzu⸗ 
enden an Oberförſter Tillgner, 
Buden Oſtpr. 


Lage iſt ſehr günſtig. 
Nähere Auskunft ertheilt die 
Gutsverwaltung Friedrichsfelde 


Bahn Schwentainen, Kreis 
[4507] Ortelsburg Oſtpr. 


Couverts 
von Mk. 3,— pro 1000 Stück an 
Rechnungen Briefbogen Circulare 
in guter Ausſtattung fertigt 


Gustav flöthe's Buchdruckergi 
Graudenz. 


(Fortſetzung von der dritten Seite). 


Ein gebildetes, ſelbſtthätiges 2 
Wirthſchafts⸗Fräulein 
ſucht, geſtützt a. gute .rar zum 1. 
Oktober dauernde Stellg. zur Führg. des 
Landhaushaltes ein.alleinjtehend. Herrn. 
Am liebſten in der Nähe von Danzig 
oder Marienwerder. Gefl. Offert. werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 4472 d. d. Exped. 

des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Gut im Culmer Kreiſe ſucht zum 
1. Oktober eine nicht zu 


junge Stütze der Hausfran 


er und vom Lande. Meldungen mit 


1 e Umbaues halber verkaufe ich ſämmtl.] 3115] Feines ausgebratenes Graudenz erbeten. 1452 lege meiner erblindeten 
Deere ih Bil | Darrtheile Speiset alg 18990) eine Wirthin tlanken ah 3 ich eine anſtändige 


ältere Perſon als 5 
Wärterin. 
Emma Ritlewski, Oſieck Weſtyr. 
E. Aufwartemädch. Pan T. 


einer ſog. Chemnitzer Darre zu äußerſt ? 
billigem Preiſe. 4431 à Ztr. 40 Mk., in kleineren u. größeren 
2 Malzfabrik Neuteich Wpr. Juantums verſendet 

[4110] Wegen Aufgabe meiner Ofen⸗ J. Len, Fleiſchermeiſter, Danzig. 


welche die feine Küche verſteht, findet 
von ſofort Stell. in Groß Nappern 
bei Station Bergfriede. Beaufſichtigung 
des Milchens nicht verlangt. 


Da, = 


fabrik verkaufe ich alle Sorten [4280] Eine vollſtändige, gut erhaltene | 4495] Suche von ſofort ein geſucht. [4466] Feſtungsſtr. 132, b. 
— TEENS FE S . olonial⸗ ud x ” ” 7 * z . — „ p. I. 
„ | Dejen und Drunmenle hee Si eigne lt. Fräulein 0d. Wiltwe“ Cine ordeniihe gran 
hn . Führung |BtE.B.rTenscr Bin cn 
a ren 2 = meiner Wirthſchaft, und Beaufſichtigung kleine Wäſche euch wird Getreide⸗ 
9 L0G0WSKI &S0HN Ein leichter einſp. Wagen und ein R 1 " meiner Kinder im Alter von 1½ bis 6 | markt 23/24 geſucht. [4543] 
ee ee Mielhs⸗Auittungsbücher Jahren, anch muß jelbige Dame mit der Eine Aufwartefran 
Jnowrazlaw, eie er Ber 4426 dic) vie . & 5 Pig. vorräthig in der Buchdruckerei weſtaug nage, rg für den ganzen Tag wird geſucht 
— EEE des Geſelligen erbeten, von Guſtav Rökbe. Graudenz. Paß er's Semmerkbeaker. 14527] fr udenfraße 10. 
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2 Be re Zn Mn - 


Der Geſellige. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


25. Fortf.] Der Doppelgänger. 
Roman von Karl Ed. Klopfer. 
Elli dachte einen Augenblick nach: ſie konnte ja die ganze 
Bedeutung dieſes Geſtändniſſes nicht ermeſſen. „Das heißt 
Du ſollſt etwas bezahlen, und kaunſt es nicht?“ fragte fie. 
„Ja zunächſt einen Wechſel — auf dreißigtauſend Rubel! 
— fällig übermorgen — und wir können kaum zehntauſend 


Nachdr. verb. 


aufbringen.“ 
„Armer Papa! Und da wollteſt Du den Schmuck.“ 
„Ja, ich wollte ihn verkaufen oder verpfänden. Der 


Erlös hätte wohl gereicht, die Summe voll zu machen — 
doch ſtill davon! Das Geſchehene iſt nicht zu ändern — 
Vorwürfe wären nutzlos — und ich will Dir nicht noch 
mehr weh thun!“ 

Da brach Elli in ein herzerſchütterndes Schluchzen aus. 

„O, ich bin ein ſchlechtes Geſchöpf!“ rang es ſich aus 
ihrer krampfhaft arbeitenden Bruſt. 

„Nicht doch! Was kannſt Du dafür, daß Du die Juwelen 
nicht mehr haſt?“ 

„Ich bin ſchlecht, weil ich mich nie darum bekümmert 
habe, ob auch Du Schmerz und Gram haben könnteſt. Ich 
bin die Zeit her wie eine Fremde an Deiner Seite geweſen 
und habe nicht geſehen, was Du doch leiden mußteſt! Vergieb 
mir, vergieb mir! Ich will ja alle meine Kräfte zuſammen⸗ 
nehmen, es möglichſt einzuholen, was ich an meiner Kindes⸗ 
pflicht verſäumt habe. Sage mir nur, daß Du mir nicht 
züruſt und daß Du von meiner Reue überzeugt biſt!“ 

„SH Dir zürnen?! Weiß ich denn nicht, daß Du Deinen 
größten Kummer eigentlich mir zu verdanken haſt? Er 
drückte die Lippen in ihre dunkelblonde Haarkrone und um⸗ 
ſchlang ſie mit ſeinen Armen. 

So hatten ſich Vater und Tochter, die ſich in einer 
ſchweren Stunde für immer entfremdet zu haben glaubten, 
in einer anderen ſchweren Stunde wiedergefunden. Es lag 
zu viel Glück in dieſem Augenblick, als daß Strömholt mit 
ſeinem liebedürſtigen Vaterherzen darüber nicht die un⸗ 
mittelbar drängende Sorge hätte vergeſſen mögen. 

Elli war es, die zuerſt wieder von der Gegenwart ſprach. 
Wieder galt es, entſchloſſen zu handeln. „Aber jetzt laß 
mich Alles wiſſen Papa!“ ſagte ſie aufſtehend. „Du ſollſt 
ſehen, daß ich ſtark bin und vor nichts a: — 
Was würde geſchehen, wenn Du den unglückſeligen Wechſel 
nicht einlöſen könnteſt?“ f 

Strömholt machte eine troſtloſe Geberde und ſchwieg, 

„Das wäre — völliger Zuſammenbruch?“ 


3155 

„Und köunteſt Du den Inhaber dieſes Papiers nicht um 
eine Verlängerung der Friſt bitten?“ 

„Es würde nichts nützen — denn es iſt ſchon einmal 
geihehen — und ich Fünnte als ehrlicher Mann gar keine 

ürgſchaft bieten, daß ich den Wechſel zu einem ſpäteren 
Termin pünktlich einzulöſen vermöchte.“ 

„Aber wenn Du an die menſchliche Barmherzigkeit Deines 
Gläubigers appelliren wollteſt ...“ 

„Menſchliche Barmherzigkeit? — Kind, Du weißt nicht, 
was Geſchäft heißt und was das Geld eigentlich für eine Be⸗ 
deutung hat. Gemüthsregungen, Stimme des Herzens und — 
eine Wechſelſchuld? Was machſt Du Dir für Gedanken! Und 
in meinem Falle handelt es ſich um gar keine gewöhnliche 
Schuld. Mein Bankkredit iſt längſt erſchöpft — ich habe 
mich in der Noth zu einem Schritt entſchließen müſſen, der, 
ſobald er offenkundig würde, meine verzweifelte Lage vor 
allen Geſchäftsfreunden klarlegen müßte. Man darf nicht 
wiſſen, daß ich mich ſchon in Wucherhänden befinde und 
bald nur noch mit den letzten Athemzügen über Waſſer 
alte.“ 

„Ein Wucherer iſt Dein Glänbiger? Armer Papa!“ 

„Eigentlich eine — Wucherin, um dies genau zu ſagen.“ 

„Wie — ein Weib? Iſt denn das möglich?“ 

Von einem weiblichen Wucherer hatte ſie noch niemals 
vernommen. 

„Ja, die Frauen befaſſen ſich ſelten mit Geldgeſchäften, 
aber wenn ſie es thun, ſo kann ſie kaum der hartgeſottenſte 
Makler an Zähigkeit und Gewiſſenloſigkeit übertreffen, und 
der Name derjenigen, die ich meine, der Name Natalie 
Beljuſcheff hat in Petersburg einen ſchlimmen Klang. Wehe 
dem Unglücklichen, der im Zuſammenhang damit genannt 
58 Es iſt, als wäre ihm damit die Sterbeglocke geläutet 
worden.“ 

„Natalie Beljuſcheff!“ wiederholte ſich Elli langſam, als 
müſſe ſie ſich dieſen Namen, der als ſo berüchtigt bezeichnet 
wurde, mit Fleiß ins Gedächtniß prägen. „Und doch — ich 
kann mir nicht denken, kann nicht daran glauben, daß ein weib⸗ 
liches Weſen fo jeder milderen Regung bar fein ſollte ...“ 

Strömholt lachte qualvoll auf. „Wenn Du ſie von 
Angeſicht zu Angeficht ſäheſt, jo würdeſt Du Dir das wohl 
denken können! Der hat nicht umſonſt der Satan ſeinen 
Stempel auf die Stirne gedrückt, und es muß was Wahres 
an dem Sprüchwort unſeres Volkes ſein, das da ſagt, ein 
völlig entmenſchtes Herz krieche am liebſten unter einer 
Weiberjoppe.“ 

Elli ſchritt gedankenvoll auf und ab. Der Vater folgte 
ihr mit traurigen Blicken. Jetzt bereute er es ſehr, ſie ſo 
tief in ſeine Sorgen eingeweiht zu haben. „Was plagſt 
Du Dich damit, ein Auskunftsmittel zu finden!“ ſagte er 
1 indem er auf ſie zuging und einen Arm um ihre 

ultern legte. „Das kommt allein mir zu, Du Fanuft 
nichts dazu thun. Laß das unnütze Grübeln — und — 
1 wo wir, daß das Schlimmſte doch noch abzuwenden 
R . 

Das waren wohl Worte der Hoffnung, aber der Ton, 
der ſie glaubhaft gemacht hätte, wollte ihm keineswegs ge⸗ 
lingen. Elli warf ſich aufs neue mit einem Thränenſtrom 
an ſeine Bruſt. Und ihr war's ja, als träfe ſie die Haupt⸗ 
ſchuld an dem ganzen Unglück, als wäre es durch die 
Gedankenloſigkeit, mit der ſie das Leben einer reichen 
Kaufmannstochter geführt hatte, wenn nicht heraufbeſchworen, 
ſo doch genährt worden. 

Aber bald trocknete ſie ſich wieder die Augen, um ſich 
mit verdoppelter Energie auf die Ausfindung eines Rettungs⸗ 
mittels zu werfen. 

„Dreißigtauſend Rubel!“ ja fie. „Und — wie ſagteſt 
Du, Papa? Zwanzigtauſend fehlen Dir an dieſer Summe? 
Iſt unſer Haus denn nicht ſo viel werth?“ 


No. 189. 


14. Auguſt 1895. 


Strömholt war ſchon im Begriff, ihr ſeufzend zu ge⸗ 
ſtehen, daß er das Haus bereits ſeit dem Herbſt ſo weit 
als möglich hypothekariſch belaſtet hatte, beſann ſich aber 
eines Beſſeren und ſchluckte das Wort, das ihm ſchon auf 
der Zunge gelegen wieder hinab. 

„Nun, ja, es könnte ſich machen laſſen — wir wollen 
ſehen, ſagte er dann, als ſtelle er in Gedanken eine Berech⸗ 
nung auf. 

Elli ſah ihn forſchend an; er wandte ſich ab, um ihrem 
klugen Blick auszuweichen, umſonſt, ſie errieth nur zu wohl, 
daß ſeine Bemerkung ſie täuſchen ſollte. Und nun vergalt 
ſie das ebenfalls mit einer frommen Täuſchung, indem ſie 
bh den Anſchein gab, als fände ſie wirklich Beruhigung 

urch ſeine Worte. 

„So ſiehſt Du, man darf nur den Muth nicht ſinken 
laſſen, Papa. Nicht wahr, es wird doch noch alles gut 
werden?“ 

„Gewiß, gewiß!“ murmelte er. „Sei Du nur guten 
Muthes, das Andere wird ſich finden.“ . 

„Vater und Tochter waren gleicherweiſe froh, als in 
dieſem Augenblicke ein Beamter aus dem Komptor erſchien, 
um Strömholt in einer geſchäftlichen Angelegenheit ab⸗ 
zurufen. 

Strömholt entfernte ſich mit dem Gedanken an ein ver⸗ 
zweifeltes Projekt: das Haus war wohl verſchuldet, aber 
noch hatte er Equipagen und Luxusperde, werthvolle Ge⸗ 
mälde und Möbel. Freilich war es unendlich ſchwer, das 
Alles ſo raſch zu Geld zu machen, und die Geſchäftswelt 
mußte dadurch vollends zur Kenntniß ſeines Ruins kommen. 
Am ſchwerſten aber fiel es ihm aufs Herz, ſein geliebtes Kind 
der gewohnten glanzvollen Umgebung berauben zu ſollen. 
Mein Gott, mein Gott! ſollte es wirklich gar keinen anderen 
Ausweg geben? 

Als er zu Ende des Januars den November-Wechſel 
der Beljuſcheff unter haarſträubenden Zugeſtändniſſen auf 
weitere drei Monate er verlängern laſſen, da war dieſer 
liebenswürdige Herr Opinskij noch dageweſen, an den er 
ſich um freundſchaftlichen Beiſtand hätte wenden können. 
Eine natürliche Scham hatte ihn von dieſem Schritte ab⸗ 
gehalten. Der Mann wußte ja wie „alle Welt“, daß 
Strömholt einſt nach dieſem Abenteurer Grafen Ludeskoy 
als einen erwünſchten Eidam geſchielt hatte. Nunmehr 
hatte ſich Waſil Waſiljewitſch mit dem Einverſtändniß des 
Vaters um Eleonoren beworben — leider vergeblich, wie 
Beide bald hatten erkennen müſſen, und da konnte es 
Strömholt nicht über ſich gewinnen, ſich zum Schuldner des 
abgewieſenen Freiers zu machen; er hatte ja immer noch 
auf Rettung aus ſeiner Nothlage — und insgeheim vielleicht 
ſogar auch auf einen Umſchwung in der Geſinnung ſeiner 
Tochter gehofft. Und jetzt war das Schlimmſte zum 
Schlimmen gekommen; jetzt hatte er Opinskiz nicht anſprechen 
können, auch wenn er ſich dazu hätte entſchließen mögen, 
denn der junge Mann war fort und Niemand wußte um 
feinen Aufenthalt. — — 

Elli beſchäftigte ſich zu derſelben Minute mit nicht minder 
außerordentlichen Plänen, wie der Vater. Sie konnte ſich 
durchaus nicht an den Gedanken gewöhnen, daß dieſe Kauf⸗ 
mannsfrau Natalie Beljuſcheff wirklich ſo hartherzig ſein 
ſollte, wie Strömholt behauptet hatte. Und wenn dieſes 
Weib auch im Verkehr mit Geſchäftsleuten hartherzig und 
unbeugſam war, ſo konnte es doch vielleicht der flehenden 
Tochter eines unglücklichen Vaters gelingen, ihr ein menſch⸗ 
liches Rühren abzulocken. 

Ellis Phantaſie erwärmte ſich immer mehr für dieſen 
Gedanken, ihre Zuverſicht auf ſeine Ausführbarkeit und einen 
Erfolg wuchs, und endlich kam ſie zu dem Entſchluß, den 
Schritt auf der Stelle zu unternehmen. Es war ja ohne⸗ 
dies nicht viel Zeit zu verlieren, denn übermorgen ſollte ja 
dieſer ſchreckliche Wechſel fällig ſein. 

Wenn ſie jene entſetzliche Frau nur ſehen könnte, ſo 
würde ſie das Vergebliche einer Bitte um Schonung be⸗ 
greifen, hatte der Vater geſagt. Nun, ſo wollte ſie es 
wirklich darauf ankommen laſſen, ſo wollte ſie ſich dieſes 
Ungeheuer wenigſtens als eine Merkwürdigkeit betrachten! 

Mit dieſem Vorſatz ſchlug Elli ihre letzte mädchenhafte 
Schüchternheit aus dem Felde und rüſtete ſich zu ihrem 
Gauge. Sie entfernte ſich vom Hauſe, als gelte es einen 
einfachen Spaziergang. 

In der nächſten Apotheke trat ſie ein und bat, das 
Adreßbuch nachſchlagen zu dürfen. Sie fand ohne Mühe, 
was ſie ſuchte. „Natalie Beljuſcheff, Rentnerin“, ſtand da, 
ihre Be war in einer faſt unbekannten Gaſſe in einer 
der Vorſtädte. (Sort). folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Ein Anhänger der Lehren des Grafen Tolſtoi, 
der Aſſiſtenzarzt⸗Stellvertreter Dr. Bela Skarva in Kaſchau 
(Ungarn) iſt militärgerichtlich beſtraft worden. Er war im März 
eingezogen worden, um die zweite Hälfte ſeines freiwilligen 
Jahres zu dienen. Der junge Arzt erzählte wiederholt im Kreiſe 
ſeiner Bekannten, daß er ſich zu den Anhängern Tolſtois zähle, 
daß er alſo ſeinen ärztlichen Beruf nicht in der Weiſe erfüllen 
könne, wie es die militäriſchen Vorſchriften verlangten. Ungefähr 
ſechs Wochen vor ſeinem Austritte richtete er an ſein Kommando 
ein Schreiben, in welchem er feine Tolſtoiſchen Grundſätze offen 
eingeſtand und die Erklärung abgab, daß er den Dienſt als 
Soldat nicht weiter ausüben könne. „Ich habe einen ſchweren 
Kampf ausgefochten,“ heißt es darin. „Mein Gewiſſen verlangt 
aber die Erklärung, daß ich den Militärdienſt verweigere.“ Es 
folgt nun eine Stelle, die über den Militärdienſt überhaupt 
eigenthümliche Anſichteu zum Ausdrucke bringt; ferner wurde die 
Behauptung, daß der Militärarzt nicht als regulärer Soldat zu 
betrachten ſei und daß er nur der Menſchlichkeit zu dienen habe, 
als Lüge bezeichnet uſw. Die Vorgeſetzten und Kameraden 
bemühten ſich, die Rückziehung dieſes Schreibens bei Skarva 
durchzuſetzen; dieſer blieb jedoch bei ſeiner Erklärung, was ſeine 
Inhaftnahme zur Folge hatte. Die Behörden glaubten an⸗ 
fänglich, es mit einem Geiſtesgeſtörten zu thun zu haben und 
ließen Skarva durch acht Wochen im Inquiſitenhoſpitale be⸗ 
obachten. Dr. Skarva führte dort das Journal; allein ſtatt die 
Poſten in daſſelbe einzutragen, füllte er die Seiten mit allerlei 
ſozialiſtiſchen Abhandlungen aus. Ende April wurde er in ein 
Garniſonſpital nach Wien transportirt. In Wien verblieb er 
ſechs Wochen, wurde dort als vollkommen zurechnungsfähig erklärt 
und wieder nach Kaſchau gebracht, woſelbſt über ihn die ordent⸗ 
liche Unterſuchungshaft verhängt wurde. Das über Skarva 
gefällte Urtheil lautet wörtlich: „Der Kaiſerl. Königl. Aſſiſtenz⸗ 


arzt⸗Stellvertreter Dr. Bela Skarva, welcher den Militärdienſt 
verweigert und ſich zu Umſturzideen bekennt, wird zum Verluſte 
ſeines Ranges, zu drei Monaten verſchärften Kerkers, zum Nach⸗ 
dienen ſeiner rückſtändigen Dienſtzeit und zum Verluſte ſeines 
Diploms verurtheilt, was der Kaiſerl. Königl. Univerſität Inns⸗ 
bruck, wo Dr. Skarva ſein Diplom erlangte, mitgetheilt und von 
ihr beſtätigt wurde. Er darf die ärztliche Praxis in der öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Monarchie und in den mit uns in einem 
Vertragsverhältniß ſtehenden Staaten nicht ausüben. 


Brieflaften, 


7. K. S. in Cz. Es können nur junge Leute in eine Unter⸗ 
offizierſchule eingeſtellt werden, welche das wehrpflichtige Alter 
erreicht, das zwanzigſte Lebensjahr aber noch nicht vollendet 
baben. Da Ihr Sohn am 22. Dezember d. J. das 17. Lebensjahr 
vollendet, alſo erſt daun das wehrpflichtige Alter erreicht, kann 
die Meldung bei dem Kommando einer Unteroffizierſchule auch 
erſt nach dieſem Zeitpunkte erfolgen. 

„ H. O. Wegen Ihres Fehlers, Fehlen zweier Glieder am 
rechten Zeigefinger, werden Sie zum aktiven Dienſt nicht heran⸗ 
gezogen werden. Auch würde Ihre Annahme vom Truppentheil 
melden igen. wenn Sie ſich freiwillig zum Dienſt mit der Waffe 

G. H. Um im Allgemeinen wiſſenſchaftliche und gewerbliche 
Ausbildung ſo wenig wie möglich durch die Dienstpflicht zu rer, 
iſt es jedem jungen Maune überlafien, ſchon nach vollendetem 
17. Lebensjahre (d. i. nach Beginn der Wehrpflicht), wenn er die 
nöthige moraliſche und körperliche Befähigung hat, freiwillig zum 
aktiven Dienſt im Heere oder in der Marine einzutreten. Für die 
Garde werden nur die körperlich und geiſtig Begabteſten von 
untadelhafter Führung ausgewählt. Die Anforderungen an die 
Körpergröße ſind folgende: Bei allen Truppen des Gardekorps 
(ausgenommen leichte Kavallerie, Eiſenbahn⸗ und Luftſchiffer⸗ 
2 en un ien bud, und 1,67 m, bei der 
eichten Gardekavallerie m, Eiſenbahn⸗ und Luftſchiffertru 
1,62 m, ausnahmsweiſe bei letzteren 1,57 m. ce 

P. Sch. Jeder Soldat, auch der aus dem Beurlaubtenſtande 
dab Uebung einberufene, u Verſorgungsanſprüche, welche er zu 
haben glaubt, vor der Entlaſſung aus dem aktiven Dienſte an⸗ 
melden. Von dieſer allgemeinen Regel iſt folgende Ausnahme 
geſtattet: Verſorgungsanſprüche können innerhalb ſechs Monaten 
nach der Entlaſſung geltend gemacht werden, wenn die Invalidität 
als veranlaßt nachgewieſen wird durch eine im Frieden (im vor⸗ 
liegenden Falle bei der Uebung) erlittene äußere oder innere 
nee Da dieſe Friſt ſchon längſt verſtrichen iſt, 
haben Siekeine Ausſicht mehr als Invalide anerkannt zu werden. 
Wollen Sie es dennoch verſuchen, ſo wenden Sie ſich an den zu⸗ 
eee gur k. ö 

k. Th. in enſtein. Zur kaiſerlichen Schutztruppe nach 
Deutſch Oſtafrika können neben aktiven auch inaktive Militär⸗ 
verſonen zur Beſetzung der bei derſelben vakanten Stellen ange⸗ 
nommen werden. Durch abkommandirte deutſche Militärperſonen 
find zu beſetzen: Offizier und Unteroffizierſtellen des Stabes des 
Kommandeurs, alle Offizierſtellen bis einſchließlich Kompagnie⸗ 
führer herunter, bei jeder Kompagnie mindeſtens die Stelle eines 
Lieutenants, des Feldwebels und von vier Sergeanten oder Unter⸗ 
offizieren (darunter ein Lazaxethgehilfe) und die Stellen ſämmt⸗ 
licher Aerzte und Beamten. Es finden nur ſolche Bewerber des 
Beurlaubtenſtandes Berückſichtigung, welche nicht zu lange aus 
dem aktiven Dienſt ausgeſchieden And und bezüglich deren der 
Nachweis geführt iſt, daß ſie frei von denjenigen Fehlern und 
Gebrechen ſind, wodurch die Feld⸗ bezw. Seedienſtfähigkeit aufge» 
hoben wird. Namentlich ſollen dieſelben ein geſundes kräftiges 
ders und geſunde Athmungs⸗ und Verdauungswerkzeuge beſitzen. 
Die Meldungen behufs Uebertritts zur Schutztruppe erfolgen beim 
Truppentheil, bei dem betreffenden Generalarzt oder bei der 
Intendantur und werden, ſofern keine Bedenken vorliegen, zum 
1. Jauuar und 1. Juli durch das Kriegsminiſterium an den 
Reichskanzler übermittelt. Der Zeitpunkt des Uebertritts ſteht 
nicht feſt. 

7 D me nn a ne 
Bromberg, 12. August. Amtlicher Handelöfammer-Beriät. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 7280 
138 Mk., feinſter über Notiz, geringe Quglität mit Auswuchs 
unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 95—104 Mk., feinſter 
über Notiz. — Gerſte nach Qualität 90—100 Mk., gute Brau⸗ 
Fache en 577 Br serien nn 105—115 ME, 

ochwaaxe 12 — Hafer je na ualität 110—1 
Mk. — Spiritus 70er 37,00 Mark. * 

Poſen, 12. Auguſt 1895. (Marktbericht der kaufmänni 
nl Weizen 13,40—14,60, Roggen 1050100 G den 
10,00—12,00, Hafer 11,30—12,20, 

Berliner Produktenmarkt vom 12. Auguſt. 

Weizen loco 136—148 Mk. nach Qualität gefordert, Auguſt 
141 Mt. bez., Septbr. 143,50 — 142,50 143,25 Mk. bez., Oktober 
145,50 —144,75— 145 Mk. bez., November 147,25—146,50—147 
Mk. bez., Dezember 148,50—147,75—148,25 Mk. bez., Mai 153,50 
bis 153—153,25 Mk. bez. 

Roggen loco 110-116 Mk. nach Qualität geford., guter 
neuer inländiſcher 113,50 — 114 Mk. ab Bahn bez., etwas klammer 
inländiſcher 111 Mk. bez., September 115,25—114,.50—115 Mk. 
bez., Oktober 118,25—117,50— 118,25 Mk. bez., November 120,75 
bis 120 120,25 Mk. bez. Dezember 122,50—121,75—122,25 Mk. 
bez., Mai 1806 126,75—126,50—127 ME. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—156 Mk. 202 Quallität gef. 

Hafer loco 125— 152 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133—138 Mk. 

Erbſen, Kochwagre 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
116131 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,4 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez., September 20,5 Mk. bez 
Oktober 20,7 Mk. bez., November 20,9 Mk. bez., Dezember 21.1 
Mark bezahlt. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen ⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
5 Berlin, den 12. Auguſt 1895. 

Fleiſch. Rindfleiſch 40—64, Kalbfleiſch 40—68, Hammelfleiſch 
48—62, Schweinefleiſch 46—53 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60—95, Speck 50—54 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 0,90—1,10, Hühner, alte 
1,05—1,10, junge 0,25—0,50, Tauben 0,36—0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel. Gänſe per Stück 3,00 —3,80, do, per Ya Kilogr. 
0,45—0,50, Enten 1.00 —1,50, Hühner, alte, 1.00 — 1,40, junge 0,40, 
Tauben 0,30 Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 58—80, Zander 86—89, Barſche 42, 
Karpfen —, Schleie 104—113, Bleie 68, bunte Fiſche 39—48, Aale 
72—100, Wels 43 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fische in Eis. Oſtſeelachs 108-115, Lachsforellen 80, 
Hechte 32—55, Zander 50—80, Barſche 26, Schleie 41, Bleie 
30, bunte Fiſche (Plötze) 22, Aale 46—90 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,60 —1,20, Stör — Mk. per ½ Kilo, 
Flundern 0,60 —4,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt — Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 94—98, 
IIa 7 geringere Hofbutter 75—80, Landbutter 60—70 Pig. 
per Pfund. 

äſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12-60 Dit. per 50 8 5 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,50—1,60, lange 
2,25—2,75, blaue 2,00 —2,25, runde 1,75—2,00 Mk., Kohlrabi per 
Schock 640960, Merretig der Schock 6,00--14,00, Peterſtlien⸗ 
wurzel per Schock 1.00 — 2,00, Salat per Schock 0,75—1,50, Mohr⸗ 
rüben junge per Bund 0,04 —0,06, Bohnen, grüne per ½ Kilogr. 

„03 —0,09, Wachsbohnen, per Ya Kilogr Do 0,10, Bingo 
per Schock 2,50—5,50, Weißtoyl per Schock 4,00--6,00, Rotbtodl 
per Schock 4,00— 8,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 3,00 4,00 Mk. 

Stettin, 12 Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco niedr., 
neuer 138—145, per Septbr.⸗Oktbr. 143,50, per Oktober⸗November 


145,50. — Roggen flau, loco 114—116, per Septbr.⸗Oktbr. 3128. 


per Oktober⸗November 117,50. — Pomm. Hafer loco 118—1 
Spiritusbericht. Loco unverändert, ohne Faß 70er 36,30, 
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nicht unter 8 Ztr. ſchwer, ſuche gegen 3 . f 
vorher zu vereinbarende Eutſ Ela 1 t cn 5 
Bas dies u 5 zu — 7 — (Kammwoll), un 7 
a ieh kann ſchon jetzt gellefer 'e 
Kat auf Ich n zur N sur uf 10 Stiere 
allung gehalten werden. . unt. über 7 Ztr., ſehr preiswert 
r. 3988 d. die Exped. d. Geſell. erbet. beh. Masch Marienwerder. 


o Vichverkäufe. 
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verkäuflich, ſehr edler, bewährter, 
ſchwerer Warmblüter. Reflektanten 
wollen Offert. Te m. Aufſchr. Nr. 4176 
an die Exped. d. Geſell. einſenden. 


Neitpferd Bockverkauf 


Stockraaß gut geritten und fehlerfrei, 
für ſchweres Gewicht geeignet, ſteht 


in 
preiswerth zum jo. Verkauf. Auskunft Battlewo 


7 durch Roßarzt Seegert Seeger * Dt. „ Dt. Eylan, a 
bei Kornatowo. 
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(Füchſe mit Stern), L Paſſer, | a Vollblutböcke 
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Adl. Gut Kl. Baumgart 
142891 ___bei een ere Sonnabend, d. 24. Auguſt er. 
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mit Bläſſe, 4 Füße gleichmäßig V. Boltenstern. 


weiß, ſehr viel Hals, kl. Kopf, 3“, 
7 Jahre alt . Pferd für 
Mittelgewi 

3. drei ſehr kehflige, 5—7 Zoll große, 
3½ jährige 


braune Wallache. 


Ein Reitpferd 


zur Manöverzeit, iſt zu 3 . 
auch zu verkaufen. 
S been 30. 
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= von a Beschreibung. a aus der 

mit genaueſter Beſchreibung und Preis⸗ 

forderung werden brieflich mit Aufſchrift Stammheerde Nadrau. 

Nr. 4393 durch die Expedition des Ges Bockverkauf freien zu angemeſſenen 
d erbeten. en. 

vr} in Sraanenz € Nadrau bei Rudau Be 
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Tie Gen | Kollbintederd 


ſtehen zum Verkauf in 
Kittnam bei Melno Wpr. bat begonnen. 


H. Fliessbach. 
8 Stiere Chottſchewke per Zelaſen. 


50 große junge engliſche 
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145 1200) 57 [1600] 985 85 266 911 71028 42 88 318 427 72 74 647 86 189118 1150) 88 301 531 651 56 717 36 858 7 
99 910 65 [150] 72022 155 377 [200] 80 627 96 99 707 23 46 87 96 958 190034 65 148 291 95 571 613 19 710 910 1191097 158 232 327 


67 73003 71 94 267 362 449 63 601 856 936 59 86 74096 145 68 87 99 76 783 845 [150] 89 970 102008 125 206 79 86 334 37 97 407 646 64 
220 60 325 438 507 678 727 33 95 75009 106 298 495 534 649 815 76038 | 74 81 [150] 815 17 193076 272 392 419 568 666 864 968 194081 319 
145 201 18 47 66 319 400 94 637 778 [150] 964 77007 225 310 535 768 | 409 517 871 902 10 13 17 195153 383 498 553 705 52 871 91 944 72 
97 835 93 78011 70 [150] 254 405 521 704 50 99 803 [150] 69 900 2 40 | 190031 108 244 417 38 58 522 84 810 197049 140 52 388 434 563 655 
a, [200] 85 252 82 97 404 51 90 518 692 701 873 74 94 927 60 69 741 87 932 71 108060 92 102 16 328 440 83 595 700 895 973 199141 
80027 121 42 244 62 455 603 44 722 44 66 822 991 81063 146 79 | 221 407 600 42 64 768 974 
88 334 58 59 425 650 895 998 82043 47 38 102 31 37 209 318 499 776 200129 66 222 348 66 (1501 430 538 40 806 201336 896 978 
874 83173 530 62 631 734 806 50 79 91 (150) 941 70 84065 72 235 | 202263 363 507 38 704 988 203112 79 462 73 554 94 716 40 836 
49 314 403 4 19 27 95 655 736 85162 03 296_399 620 54 70 86026 | 20-4067 94 147 365 400 584 761 92 [150] 98 205028 243 434 96 528 
75 243 45 [150] 48 361 443 530 610 62 79 874 87008 32 64 98 288 336 | 67.69 618 724 81 840 73 95 206208 90 497 570 207310 18 37 437 


ituhke, Dom. Gremboczin. 

Ä lchkühe Meißner Eber 
verkauft! 412 Buſchin. und Sau: ⸗Ferkel 
40 Ken Kühe zur Zucht, verkäuflich in 145371 


3-6 Jahre alt, hoch und niedertragend. .. Kuappſtaedt bei Culmſee. 
ſind mit 350 Mk. p. Stück zu verkaufen.] [4498] Eine 1 Jahr alte, braungran 
Gutsverwaltung Döhlan Oſtpr., gezeichnete, langhaarige 


52 69 [160] 062 810 943 80378 | 636 715.22 91 : Zwalde j 
1 ER 40 5 e f ee 8 ne 620 43 97 * 5 5 a 2 1 9 7 1 25 15 N 5 8 ei vorheriger Weftellung Bi et k een 
44 305 53 7 43 47 70 [160 48 278 313 402 567 er 
e e 


28 980 94102 1500 58 84 328 [200] 483 734 43 95046 213 334 400 92 213082 154 279 377 436 520 [300] 898 959 995 214071 160 298 


144301 8 recht aute Doebel, Kgl. . 


EFT 


23 640 871 89 96306 714 31 40 07103 308 437 73 688 091 730 98122 504 [150] 76 41 718_ 215411 69 547 216018 45 61 125 31 64 509 

80 er 97 99117 326 402 26 77 1200] 86 816 903 217023 237 64 69 508 791 218038 995 62 405 628 Ma ta ilber Ver fanſ en 
100063 100 93 257 348 514 637 707 23 938 65 66 101062 241 66 | 835 43 921 30 82 219045 288 333 633 74 766 77 804 919 82 91 

628 820 913 102119 40 672 103320 517 71 80 740 104020 109 206 220057 67 [150] 187 [150] 318 66 441 54 73 643 716 3 44 809 35 8 * A 29 

18 330 93 726 33 75 92 820 954 70 105059 163 241 445 006 706 888 76 84 221007 13 250 [150] 359 62 99 685 774 884 992 222390 99 571 zum Theil zur Zucht geeignet, eine dito E 

913 53 108099 497 685.67 711 80 88 862 973 107125 63 223 25 399 | 604 48 65 776 88 916.24 45 223091 218 43 48 445 68 535 54 86 720 89 | Sterfe verkäuflich. 


81 93 650 954 59 108057 160 72 221 347 491 = 909 24 [150] [ (200) 817 57 [150] 76 930 224153 306 76 434 42 585 677 891 225100 
09011 16 278 366 434 550 63 (150) 611 14 17 35 7 78 343 483 616 
1 Ol a , ac nen | pee 46nd B 1 d B. 2. Wr. W mE hi 
3.957 61 9 433 5 7 zu 1 zu 5000 Mk, 4 zu 3000 8 zu 500 
113003 220 70 385 532 824 93 1150 114066 71 806 653 701 856 96 J 15 zu 500 Me. 5 ! FAME 


Superphosphate aller Art Vola villosa 


gedämpftes Knochen mehl zu Dungezwetken, 3 
Jutterknochenmehl z. Veifütterung für Mutterthiere u. Jungvieh Johanniroggen 


Paſſargenthal per Hermsdorf, deutſch., kur 5 agel Vorſtehhund 
Kr. Allenſtein. 66 cm Schu terh., 2. Feld, guten Appell 
> u. haſenrein, vorzügl. Apporteur, auch 
lacht verloren, ohne Leine abzulegen. 
Der Hund iſt viel geführt, daher zur 
Feld⸗ wie Waſſerjad ſehr brauchbar. 
Garantie, Preis 170 Mark ab hier. 
Ortel, Königl. Hilfsjäger, Seefelde 
bei Vandsburg Weſtpr. 


Rambonillet⸗Vollblutheerde] ſchotkiſcher Schäferhund 
Snemgeran Ihe e l ei 


1 1 Thorn, Weſtpr. geg. 2 5 f. da bill. Preis von 40 Mk. 
Thomas⸗Phosphatmehl ſeinſter Mahlung ſeowie ſchönen Abſt.ſ. dee Seerobuch 0. . v. 128 ff Pie Erpeb. KR Gen erde 
mit höchſter Citratlöslichkeit, Christensen'ſchen und B. IV, p. 


Superphosphat⸗Gyps enthaltend 8-9, 6—7, 2-3% Phosphor- 
„zur Einſt die Ställe, b d ex 
kü erfee gu biliefeen Brehien unter Gehalisgarantie Rieſen Skandeurogge! 
Chemische Fabrik, Palschow. Davidson. ee el. 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 15301 gezeichnet, offerirt zur Saat N 


Dom. Krangen 


„„ alice Ver⸗ Hühnerhund 
40 Rambonillet⸗Böcken ze g g egen 


145621 kühle Klodtken b. Graudenz. 
beginnt Donnerſta . 22. Auguſt, 
Nachmittags 1 11 r. Sämmtliche 
Dice Ahe e den Sie Meiſen Junge Zuchthähne 
wurde vielfach mit den en Preiſen 
Ausgegen her l und Hennen 


ge b de Tilſtter Kaſe in 8 e Bahnſt. Oſtaszew Aprilb 

om önſee, ation T U K ; = - ahn aszewo. prilbrut, Kreuzum vo 
Weißenhöhe, hat noch 100 To. alten 1 ſiter üſe ki 1500 aM 13] l — . — 80 fn en Ro empfiehlt ne 
ſchweren wirklich gute Wagre, à Ctr. Mk. 15, 8 Voß in Annaberg bei Melno, Kreis 
Sch ar bo icke Graudenz. Preis pro Stamm (1,2) 
Limbur er 15,00 Dark, Habu allein 6,00 Mark ein⸗ 
die wegen 2 15 in eigener chließlich Verden pn ab Melno gegen 
N nlokteret € Fe. @ihenbend E 0 5 ele 1 geben wir AR je re ſonſt 0 ibn ert Amer if wieder» 
} , „fr. } entral⸗Molkere r. enben illig ab. noch ſehr gut, giebt billigſt a olt mit erſten un aatsehrenpreiſen. 
Auers Sicken. n * ve [ent 17 f bei Puſchdorf Oſtpr Aronſohn & Pink, Bromberg, 14260] Dom. Heinrichan b. Freiſtadt.] ausgezeichnet, = [2690] | 
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Große Auktion 


von Eiſeuwaaren. 
Am Motten, 10. 2 Anguft 1 1895, 


3 von 9 
und die en Tage, ed ich 
wegen 80 en all 
Breiteſtraße Nr. 10, im 9 


Kücyengeri äthe, Bürſtenwaaren, 
Nägel, Spaten, Ketten, Draht, 
Schlöſſer, Bänder, Ofenthüren, 
Oefen, Nöhren u. ſ. w., ſowie 7 
Werkzeugeund Gegenſtände für 
Schmiede, Schloſſer, Tiſchler, 
Klempner, Maurer, Maler, 
Sattler, Tapezierer u. Schuh⸗ 
macher, alsdann Ladentiſche, 
Repoſitorien, Komtoir⸗Uten⸗ 


filien u. ein eiſernes Geldſpind 


meiſtbietend freiwillig gegen ſofortige 
Bezahlung beſtimmt verſteigern. 


Poſen, den 12. Auguſt 1895. 


Prellwitz, Gerichtsvollzieher 
in Poſen, Alter Markt 91. [4491] 


nn re u en 
142851 Dem 9 Publikum 
von Lessen und Umgegend mache 
die ergebene Anzeige, daß ich von der 
Berliner Schneiderakademie zurück⸗ 
gekehrt bin und dadurch in die 
Lage geſetzt, jedem Wunſche gemäß 
zufriedenſtellend nachzukommen. 
2 ich um gütige Unterſtützung 
itte zeichne Hochachtend 
W. Chylinski Akad.⸗Schneidermſtr. 


Er — A GL 


8. Su führung 8 


u. andere Handelswiſſenſchaften N 
N an gründlich für ſehr 13057 A 
Honorar 


Emil Sachs, Graben fr. 9. N 


— — 


„Tür Gofwicthel 


[4294] Ein faſt neuer Muſikautomat 
(Schweizerwerk) mit Walze, großartige 
Tonfülle, 10 Stücke ſpielend, Schranke⸗ 
form zum 5 Pf.⸗Einwurf, geg. Baarzah. 
für den billig. Preis von 120 Mk. zu 
verkaufen. 

Bahnhofswirthſchaft in Flatow Wpr. 


Geschäfts- und Grund- 
stlicks - Verkäufe und oe 
Pachtungen 


A Ein I e mit Tanzſaal 
t ſofort zu verkaufen durch 
Brüſchkowski * moRer, 
Bismarckſtr. 2 


[4381] Meine flott gehende 

Gaſtwirthſchaft 
in einem ca. 1000 Einw. gr. Kirchdorfe 
beſt. Geg. Wpr., 10 km v. d. Kreisſt. gel., 
mon. Umſatz 11000 Mk., iſt Familien⸗ 
verhältniſſe halber von ſofort für den 
Preis von 13000 Mk. z. verk. Anzahl. 
5000 Mk. Reflekt. bitte ſ. u. Nr. 4381 
an die Exp. des Geſelligen zu wenden. 


Ich beabſichtige mein 


Grundſtück 


worin zwei Geſchäfte ſich befinden, ein 
Manufaktur⸗ u Konfektion⸗, in d. zweiten 
Laden ein Ledergeſchäft, and. Unter⸗ 
nehmungen halber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu 7 Melgungen 
werd. briefl. m. Aufſchr. NE 4049 
d. d. d. Exped. d. a erbeten. 


144821 Veränderungsh. e. neuerbantes 


Hausgrundſtück 


e Feſte, unkündb. Hypothek. 
äheres 3 Reflekt. woll. Adreſſe 
unt. F. R. 36 poſtl. Ortelsburg einſend. 


Mein Grundſtück 


beſtehend aus etwa 112 Morg. durchweg 
Weizenboden mit guten Ge äuden, be⸗ 
abſichtige wegen Skerbefalls von ſogleich 
unter günſtigen Ans und Abzahlungs⸗ 
bedingungen zu verkaufen. 5 4 er 
wollen ſich direkt an mich wenden. 
u Klietz, Beſitzerin, 
— Cuymberg bei Brieſen Weſtpr. 


Mein Haus 


in welchem ein Kolonialwaarengeſchäft 
betrieben wird, will ich wegen Ueber⸗ 
nahme eines größeren ſofort für 5000 
bei 2000 Mk. A Ingablung verkaufen. 
Waarenumſatz jährlich 15000 Mk. 
4478] Rudolf Rieſy, Marienburg. 


[4484] Mein maſſives 


Holl. Müh lengrundſtück 


mit den neueſten Einrichtungen, guter 
Kundſchaft, mit Land, lebendem und 
todtem Inventar, bin ich willens, ſofort 
für den billigen Preis von 12 Mk. 
zu ver euer 

H. Pinnow, Kietz b. Callies. 


Geſchäfts⸗Verpachtung. 


Mein ſeit ca. 50 Jahren beſtehendes 


Gelreide⸗ . Spiritusgeſchäft 


inkl. Schauk aus dem . eabſichtige 
ich mit Wohn⸗ und Speicherräumen 
unter achten Bedingungen von ſofort 
zu verpachten 

113561 3. Mo ſes. Lautenburg Wpr 


Verlauf einer Banftelle! 


[4162] Wir beabſichtigen von unſerem 
in Graudenz, Ecke der Tabak⸗ und 
Grabenſtraße (im Zentrum der Stadt) 
belegenem Grundſtücke, auf welchem wir 
ein neues Wohn⸗ u. Druckerei⸗Gebäude 
errichtet haben, eine größere Bauſtelle 
abzutrennen und zu verkaufen. 

Reflektanten belieben ſich an den 
Mitinhaber unſerer Firma, Herrn 
A. Ventzki in Graudenz zu wenden. 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei und 

Verlag des „Geſelligen“. 


Malz⸗Fabrik 


in kleinerem Umfange (Göpelbetrieb) m. 
maſſiven Gebäuden, Z3ſtöckigem guten 
Wohnhaus u. Stallungen, ſehr ſchönen 
Kellern u. durchweg Gas beleuchtung, m 
32 Mg. Wieſen, ſteht in Braunsberg Op. 
Todesfalls halber zum Verkauf. 
H. Pfaul, Braunsberg Opr. 

14470] Meine in beſtem Gange befind⸗ 

liche Gaſtwirthſchaft, genannt 


Schützenhaus 


mit groß. Saal, Wohn- u. Reſtaurations⸗ 
zimmern, neu u. maſſiv, große Garten⸗ 
anlagen, Bühne, vollſtänd. Snventarium, 
Schießhalle, Sd 175 m lang, 3 
Morg. Acker, 1 Kilometer von d. Kreis⸗ 
ſtadt Oſterode Oſtpr. entfernt, einſtellige 
Hypothek, bin ich Willens, zu verkaufen. 
Nur zahlungsfähige Käufer wollen ſich 
neben 5 verbeten. 
Weber, Abbau Buchwalde 

per Oſterode Ditpr. 


Ginſtig für Mauufakturiſten! 


14014] Mein hier in beſter Lage der 
Stadt, a. Markt beleg., faſt neues Ge⸗ 
ſchäfts⸗Edhaus, m. 2 Schaufenſtern, 
Vorder⸗ u. 3 Schaufenſtern Seitenfront, 
worin ſeit mehr als 50 J. ein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗Geſch. betr. 
wird, iſt mit auch ohne Waarenlager 
unt. ſehr günſtigen Bedingung. ſofort 
ar od. z. verpachten. Das 
Vagrenhaus ik das größte am Platze, 
d. Neuzeit entſpr. einger. u. eignet ſich 
* für jede andere Brauche. 
M. Schneider, Mewe a, Weichſel. 


Gute Brodſtelle! 


Eine alte, langjährig bewährte ober⸗ 
gährige Brauerei, die einzige am Orte, 
verbunden mit Gaſtwirthſchaft, geräu⸗ 
miger Ausſpannungu: hübſchemSommer⸗ 
garten, ſowie ca. 5 Morgen gutem Acker, 
in einem lebhaften Badeorte Hinter⸗ 
7 iſt wegen Todesfall von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter unter günſtigen Be⸗ 
dingungen preiswerth zu verkaufen. Of⸗ 
ferten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3302 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. Ver⸗ 
mittler verbeten. 


[4481] Eine * — 75 er als 30 Jahren 
in einer Hand befi finds iche, in Zduny, 
Pr. Poſen, beſtehende 


Gaſtwirthſchaft 


— große ſchöne Lokalitäten, Fremden⸗ 
er große Nebenräume —, iſt vom 
Oktober 1895 ab unter günſtigen Be⸗ 
ee Familienverhältniſſe halber 
zu verpachten. Näheres zu erfahren bei 
Büreauvorſteher Fröhlich 
in Jarotſchin, Provinz Poſen. 


dns Kurhaus 


in einem gut beſuchten und beliebten 
Badeort, iſt Familienverhältniſſe halber 
mit vollſtändig kompl. Einrichtung unt. 
ſehr günſtigen Bedingungen an einen 
tüchtigen Fachmann zu verpachten, und 
event. gleich ben Pens Zur Ueber⸗ 
nahme ſind 5000 Mk. erforderlich. 
Meldungen — — brieflich unter Nr. 
4048 durch die Exped. des Geſell. erb. 
14492 Meine zum alleinigen Betriebe 
im Grabinawäldchen berechtigte 


Restauration 


Stadtpark, e Saal, Bühne, 
Kegelbahn ꝛc., zahlreicher Fremden⸗ 
beſuch, beliebtes Ausflugsziel für 
Bromberg, iſt vom 1. Oktober an zu 
verpachten. Zur Uebernahme gehören 
3—4000 Mark. Bewerber mit guten 
Referenzen wollen ſich in meinem Kontor 
melden. Theodor Schemel, 
Brauereibeſitzer in Crone a/ B. 


Mein Hotel 


in Thorn beabſichtige ich unter günſti 
Bedingungen zu verpachten. Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. 42831 
Fr. Winkler, bbrn! 


1 Ein thatkräſtiger Kaufmann 
t ein 


Euch & Manufaktur: 
Geſchüft 


käuflich zu übernehmen, oder ſich an 

einem Geſchäft gleicher Branche mit 

größerem Ba zu betheiligen. Gefl. 

Offert. sub G. 66 73 befördert die 

r Exped. v. 7 amsien & Vogler 
A.-G., Königsberg 1. P 


Ein Ein Neflanrant, Holel 
bd. Ginbiffement 


wird bon einem 3 tigen Fachmann 
von ſofort oder 1. Oktober zu pachten 
eſucht. Off. mit genauen Angaben sub 
„6656 bef. d. Exped. d. Gef. [3799] 


Suche zum 1. November cr. event. 
auch früher eine flott gehende 
Gaſtwirthſchaft 
am liebſten im er gen Dorfe zu pachten 
event. zu kaufen Off. u. Nr. 3944 
an die Expedition 2 Geſelligen. 


14461] Eine rentable Bäckerei 
in deutſcher Gegend wird zum 1. Oktbr. 
zu pachten geſucht. Offerten u. Nr. 510 
an die Exped. d. Mewer Wanderer. 


Kauf oder Betheiligung 
au einem Maunfaktur⸗Geſchäft 
ne ein tücht. jung. unverh. chriſtl. 

RS EEE: e 

Gef. Oſſert. u. G. F. 
— Oſterode Kar. [3986] 


Ein Rittergut 
in Weſtpreußen 


ca. 3500 Morgen Areal, davon ca. 1800 
Morgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. 
Wald, Reſt Hiltun en, Brennerei 70000 
Centr. Kontingent, Baſſermühle, wunder⸗ 
ſchöner Wohnſitz, mit Park und See am 


m. — 2 gute Gebände, 33 Pferde, 80 


aupt Rindvieh, 100 Schweine preis⸗ 
werth zu verkaufen. Feſte Hypotheken. 
un 385000 Mk. Anz sahlung 100000 

Mark. 8 werd. unt. 1324 durch die 
Exned. d. Geſell. * erbeten. 


Nentengüter. 


19430] Mit Bewilligung der Königl. 
General⸗ Lon mon ſollen zelle meines 
Gutes Adl. Regitten als Rentengüter 
verkauft werden. 

Zunächſt wird das Vorwerk Wald⸗ 
vorwerk, 50 ha (200 Morg.), mit voll⸗ 
ſtändigen Gebäuden, im Ganzen oder 
getheilt zum Verkauf geſtellt. Käufern 
ertheilt 2 — Auskunft 


6. Hoepfner, Negitten 


p. Braunsberg Ohr. 


Neuten⸗Hiter 


in Elsenau bei Bärenwalde Wpr. 
ſind noch unter den bekannten günſtigen 
Bedingungen verkäuflich: 2 Narzel en, 
40 u. 50 Morg., mit Gebäuden. Ver⸗ 
ſchiedene Parz. von 30140 Morg., mit 
viel Wieſen u. Holz, 1 Reſtgut von 300 
Morg. mit Geb. u. Inventar und eine 
Ziegelei. Preiſe billigſt. Baumatertal 
wird auf Kredit gelleßert, wodurch mit 
0470 jn Mitteln gebaut werden kann. 
979 Die Guts verwaltung. 


angles Mfg. 


133631 Das unmittelbar an der Stadt 
u. Baba . Tuchel u. dicht an der nach 
Crone a. Br. führenden Chauſſee belegene 


Conrad'sche 


Maſſcrnühlengrundſlück, 


die Mühle mit Turbineneinrichtung, 2 
Walzenſtühlen, Sichtmaſchine pp., mit 
ſchönen maſſiven Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden und ca. 340 Morg. I ll 
Acker inkl. 40 Morgen Wieſen, ſoll 
im ee oder auch getheilt in belie⸗ 
bigen kleinen a die Waſſer⸗ 
mühle mit 20 Morgen daneben 
ee beſten Ackers oder auch mehr, 
ſehr preiswerth und bei angemeſſener 
Anzahlung unter Stundung der Reſt⸗ 
kaufgelder A 5% auf viele Jahre, ver⸗ 
kauft werden. 

Zur Einleitung der Verkaufsunter⸗ 
handlungen wird ein Termin auf 


Mittwoch, den 21. Anguſt 1895, 


von 1 Uhr Mittags ab, 

auf dem Conrad'ſchen Mühlen ⸗ 
grundſtück zu Tuchel angeſetzt, wozu 
Kai Veſich eingeladen werden. 

Die Be f geber g des Mühlengrund⸗ 
ſtücks iſt zu jeder Zeit geſtattet. 

Moritz Friedlaender und 
Lewin Meyersohn zu Schulitz. 


Aa Das dem Herrn Gtadtrath 
Aronſohn aus Bromberg gehörige 


Gut Adl. Waldau 


Kreis Culm, 4 Kilometer von Bahn⸗ 
. Gottersfeld, ſoll 


in Parzellen 


von 10 Morgen aufwärts unter ſehr 
günſtigen Bedingungen verkauft werden. 
Es werden auch 


Wieſen⸗Parzellen 


von 2 Morgen aufwärts verkauft und 
habe ich einen Termin behöfs Einleitung 
von Verkaufsunterhandlungen in Adl. 
Waldau beim Gaſtwirth et 
Sn den 18. Auguſt 18 
Nachmittags 3 Uhr, und 
Montag, den 19. Auguſt 1895 
Morgens 8 Uhr 
feſtgeſetzt und ladedazu Käufer ergebenſt 
ein. Anzahlung !/s auf Verf 10 Jahre zu 
4% geſtundet —, auf 1 auch 
als Reutengüter, wobei ſich 8/4 der Taxe 
in 60¼ Jahren bei 4% amortiſiren. 
Das Gut eignet ſich vorzüglich zur 
Anlage kleinerer Wirthſchaften von 50 
Morgen und werden Gebäude mitver⸗ 
kauft, bei N Neubauten die Bau⸗ 
gelder zu 4% geliehen. 
Louis Kronheim, Samotſchin 
Anſiedelungs⸗Büreau 
für Poſen, Pommern und Weſtpreußen 


Freihändiger Verkauf! 


ia Im Auftrage des Beſitzers ſoll 
das Mühlen ⸗Grundſtück Unter⸗ 
Kahlbnde an der Radaune, Kreis 
Danziger Höhe, im Grundbuch at 
Blatt 4 und Groß Bölkau, Blatt 6 
13 Hekt. 16,61 Ar groß 


am 22, Auguſt 1895 


Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer des Rechtsanwalts 
und Notar Martiny zu Danzig, 
Hundegaſſe 88, freihändig an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Mühlen⸗ 
einrichtung neueſter Art, ca. 250 Pfdſt. 
Waſſerkraft, tägl. Leiſtung 10—12 Ton., 
ale aftl. Wohnhaus mit großem 
Park, Ba 8 Chauſſee, Bietungs⸗ 
faution 
10 55 Auskunft ertheilt die Firma 
Wiſcher, Stargard i. Pom. 


Heirathsg ud! 


[4234] Junger 300 mit einigem 
Vermögen und angenehmem Aeußern 
ſucht Bekanntſchaft mit junger gebild. 
Dame behufs Heirath. Vermögen Be⸗ 


Donnerfiag In N, See eee e e 


Ein junges jüdiſches Mädchen mit 
etwas Vermögen, wünſcht ſich m. einem 
tücht. Geſchäftsmann od. Handwerker zu 
Se Gefl. Offert. bitte unt. 

Chiffre J. P. poſtlag. Gneſen zu ſend. 


Freitag, d. 23. Aug. d. J., 


werde ich die Beſitzung des Herrn 
Hempel zu Waldek, 9 Klm. 
von Löbau Wpr. entfernt, von ca. 


500 Morg. Acker 


incl. Wieſen und Torf 


im Ganzen oder in Parzellen ver⸗ 


0 
Hinter 8000 Mark 

werden zur zweiten 

A A A f f Stelle auf zwei ſtädtiſche 
N NN HA E Grundſtücke 


Ml. 12000 


kaufen. Bedingungen ſehr günſtig. — glg e 
Re : 3 „ ed: 7 m 
Die Ländereien werden mit Winter | Ervedition der Rieſenburger „Neuen 
janten, und nach Vereinbarung im — . Rieſenburg Wpr. erb. [4239 
Frühjahr auch mit Sommerſaaten 
beſtellt. Vermeſſung und Uebergabe] / Große Betten 12 Ni. 
[ Reſtk hroße Betten 
kann ſofort erfo gen. — Reſt auf⸗ Gaumen, Unterbett, get Kifien) wi ge 
rein 8 a 
gelder können zu 4 Prozent ver- Fatig. Bertin B., Winertruße 40. Ute. 


zinslich ſtehen bleiben. Bei Abſchluß] | Metoitentzei. Jer. Diele Anerkennungs- 
—ſchreiben. 
der Kaufverträge haben Käufer 
leiſten. [4423] 
Ni * 1 A 
Die Verkaufstermine finden auf] 4151! Rog ggen 
N Peeſſe Ernte, tauft zu den höchſten 
2 ' greifen 
Das Anfiedelungs-Burenn | ir en. 
3 große ſehr ſchöne blühende 
H. Kamke. 
volle Kronen, über 50 J. alt, ganz neue 
Kübel, ſtehen zum Verkauf. Preis per 
an die Exped. des ed. des Geſell. erbeten erbeten. 
15 Hektar 60—90 jähr. Kiefern⸗ er Keil I IE 10 el 
Bauholz, freihändig zu verkaufen. 8 irchmeff wärts, jedes Quant 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ defeat naeh 
Geſelligen erbeten. des Geſelligen erbeten. 
Deutscher Phönix n Frankfurt a. M. 
Grundkapital . Mt. 9,428,580.— 
e eee 77 

Wir meinen hiermit zur öffentlichen Kenutniß, daß wir die bi sher von 
Herrn F. W. Graffenberger in Culmſee verwaltete Agentur unſerer 
Herrn Ernst Zeep, NReudant des Vorſchuß⸗Vereins, daſelbſt 
übertragen haben und bitten ergebenſt, ſich in allen Verſicherungsangelegenheiten 

Bromberg, im Auguſt 1895. 

Die Genernl-Anentue des deulſchen Phönig, 


eine Kaution von 100 Mark zu Weizen und 
der Beſitzung in Waldek ſtatt. 
Hoffnung. 
i Oleanderbäume 
Danzig, Mattenbuden. 
Stück 100 Mk. Offerten unt. Nr. 4293 
4700 Feſtmtr. Derbholzmaſſe, gutes] 2 und 2,50 m 0 von 26 cm mittl. 
ſchrift Nr. 3472 an die Expedition des mit Aufſchrift Nr. 3472 an die Exped. 
9 Gegründet 1845 6 
Reſerven 4,640,949.— 
Geſellſchaft [4512] 
an vorgenannten Herrn Zeep wenden zu wollen. 
Franz Stadic. 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes halte ich mich zur Entgegennahme von 
Feuerverſicherungsanträgen beſtens empfohlen und erkläre mich zu jeder Aus⸗ 
kunft gerne bereit 


Culmſee, im Auguſt 1895 
Ernst Zeep. 


er des Deutſchen 2 


Das Nockte Butze ene 


Gaselühlicht 


empfehlen wir als gutes solides Licht, für dessen reich- 
liche Leuchtkraft, von anderen Fabrikaten unerreichte 
Brenndauer und sparsamen Gasverbrauch wir volle 
Garantie übernehmen, 


Unser Gasglühlicht ist nicht nach Auer'schen 


Patenten hergestellt, weil nach den Auer’schen 
Patenten einnurannähernd brauchbares Glüh- 
licht überhaupt nicht hergestellt werden kann. 

Gegentheilige Behauptungen, Drohungen u, Warnungen 


vor Nachahmungen zielen nur darauf ab, die öffentliche 
Meinung zu verwirren und die eigene Sache über Wasser 
zu halten. 


Musterstrümpfe und günstige Offerte an Wiederverkäufer 


gratis und franco. 


Aktiengesellschaft Butzke 


91 Abtheilung für Gasglühlicht [2906] 
5? Ritterstrasse 12. mieten — Bittorstrasse 12. 


Eundwirlbfcuftlice Schule in  Zoppol 


Beginn des Winterſemeſters am 16. Oktober d. 1 5 
8 für junge Landwirthe, die nur Volke chubilden g beſitzen). 2 
Oberer Kurſus, verbunden mit Arbeiten im agrikulturchemiſchen !aboratorium 
und Uebungen im landw. Seminar, für beſſer Vorgebildete, Inſpektoren, Ver⸗ 
walter ꝛc. Aeltere Landwirthe als Hospitanten zuläſſig. — Programme ver⸗ 
9 5 und nähere Auskunft (auch über Penſion) ertheilt 

91881 der Direktor Dr. Funk. Zoppot. 


Bekanntmachung. 


[4410] Die Zwangsverſteigerung des 
dem Beſitzer Hermann Knoffgehörigen 
Grundſtücks Gemauert Krug, Band 1, 
Blatt 10, wird eingeſtellt und der 
Termin vom 14. d. Mts. aufgehoben. 


Neuenburg, 


den 10. Auguſt 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


Bklauntmachung. 


142351 Die Stelle eines Aſſiſtenten bei 
dem hieſigen Kreis⸗Ausſchuſſe, welche 
zivilperſorgungsberechtigten Militär⸗ 
auwärtern vorbehalten iſt, ſoll ſofort 
beſetzt werden. Das Gehalt beträgt 
1200 Mark jährlich. Die Anſtellung 
erfolgt unter Vorbehalt einer beider⸗ 
ſeitigen dreimonatlichen Kündigung ohne 
Penſionsberechtigung. 

Bewerber, welche eine gute Kenntniß 
der Verwaltungsgeſetze, Fertigkeit im 
1 und Expediren 
ſowie im Rechnungs⸗ und Kalkulatur⸗ 
weſen beſitzen müſſen, auch möglichſt 
ſchon bei einem Kreis⸗Ausſchuſſe ge⸗ 
arbeitet haben ſowie der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, werden hiermit 
aufgefordert, ſich ſchleunigſt unter Ein⸗ 
ſendung von beglaubigten Abſchriften 
ihrer Zeugniſſe und eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufes bei dem 
er Kreis⸗Ausſchuſſe zu 
melden. 


Strasburg Wpr., 


den 8. Auguſt 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Dumrath. 


[4179] Die hieſige, mit der Bearbeitung 
von Militär- und Polizei⸗Sachen ſowie 
einem Gehalte von 60 Mark monatlich 
verbundene 


Kreisſchreiberſtelle 


iſt von ſofort zu beſetzen. e 

Geeignete Bewerber wollen ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniſſen bis zum 20. dieſes 
Monats an das bieſige Landrathsamt 
einſenden. 


Tuchel, den 10. Auguſt 1895. 
Der Kreis⸗Deputirte. 
O. Alx. 


Konkursverfahren. 
[4428] Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Adolf Schmidt in Firma J. C. 
Schmidt in Tuchel wird heute 


am 12. Auguſt 1895 
Vormittags 11 Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Rechtsanwalt v. 
Weſierski in Tuchel. . 
Offener Arreſt mit Aumeldefriſt bis 
zum 1. Oktober 1895. 
Erſte Gläubigerverſammlung 


am 31. Auguſt 1895 
Vormittags 10 Uhr. 
Prüfungstermin 


am 4. November 1895 


Vormittags 10 Uhr. 


Tuchel, den 12. Auguſt 1895. 
Nr. 33/95. Königl. Amtsgericht. 


Konlurs⸗Lager. 


Am 26. Auguſt er., 
Nachmittags 4 Uhr, 


wird Unterzeichnet. i.Friedrichs- 
hof Ostpr., Bahnſtation Schwen⸗ 
teinen, Kreis Ortelsburg, in dem 
früheren Geſchäftslokale des Kauf⸗ 
manns A, Abraham das wohl: 
aſſortirte 141901 


Schnitlwaaren⸗ 
Lager 


deſſelben im Taxwerth von über 
21000 Mark (keine Mode⸗ 
waar.) i. Ganzen meiſtbietend 
verſteigern. Kaution zugleich 
Anzahlung 2000 Mark. Die⸗ 
ſelbe verfällt, falls der Reſt nicht 
in 14 Tagen gezahlt oder ſonſt 
regulirt wird. 

Der anweſende Gläubigeraus⸗ 
ſchuß behält ſich den Zuſchlag 
vor, welcher um 5’, Uhr Nach⸗ 
mittags erfolgt. 

Da zugleich das Geſchäfts⸗ 
lokal zu ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen miethweiſe übernommen 
werden kann, ſo bietet ſich jungen 
Kaufleuten hiermit eine außer⸗ 
ordentliche günſtige Gelegenheit 
zur Gründung eines Geſchäfts in 
Friedrichshof, einem Ort, der leb⸗ 
haften Grenzverkehr mit dem in 
nächfter Nähe gelegenen Rußland 
unterhält. 


Der Konkursverwalter. 
Rechtsanwalt Hassenstein. 


Beſchluß. 


des Grundſtücks Neidenburg Band 
Bl. Nr. 446 wird der auf den 8. Oktober 
1895, Vormittags 10 Uhr, anberaumte 
Verſteigerungstermin 

gehoben. 


14535] Ju der Sinangsverftsigerung Carl Beermann’s Schubwalzen- u - 


ierdurch auf⸗ iſt v 


Königliches Amtsgericht. 


[4413] Der Bäckerlehrling Ed. Ka- 
linowski bat die Lehre ohne Grund 
verlaſſen. Warne hiermit jeden, den⸗ Pfer 
ſelhen in die Lehre zu nehmen oder von 
Aufenthalt zu gewähren, da ich ſeine 
Zurückführung polizeilich beantragt habe. 


P. Werner, Bäckermeiſter. 


14454] Der Dienſtfunge Gustav 
Rahn aus Graudenz hat am 29. Juli 
d. Is. ohne Grund ſeinen Dienſt bei 


mir verlaſſen, ich warne einen Jeden ( 


ihn in Dienſt oder Arbeit zu nehmen 
da ich ſeine Zurückführung in den Dienſt 
dalte bit . — — Iich Aufent⸗ 
alte bitte mich zu benachrichtigen. 
Gr. Sauskan bei Montau. 
. Schwarz- 
144711 Die dem Dienſtmädchen Wil⸗ 
helmine Kopp zu Bukowitz zu⸗ 
gefügte Beleidigung nehme ich hier⸗ 
mit abbittend zurück. Amalie Gahr. 
Piwnitz, den 7. Auguſt 1895. 


SalzheringelSalzheringe!| “ 


[4084] 


Soeben eingetroffen; Neue 
chmackhafter u. feiner Qualtität: 
fchott. T. B. Heringe A To. 18 u. 20 Mk. 
„ Matt. Mittelg., „ 22 „ 24 „ 
., dto.größ. Med. „ 25 „ 26 „ 
1895 Solldnder fi. & To. 27, 28 und 


„ große Full (delikat) & To. 33 
„ und 36. Mk. 
Sämmtliche Sorten find in Yı Ya 7 
To zu haben. 
zerſand gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
W DE des Betrages. 5 
M. Ruſchkewitz, Danzig, 
Fiſchmarkt 22. 


YH er neuen Salzhering 


verſ. in zarter fetter Waare, wie 
ſolcher in dortiger Gegend ſelten zu 
haben iſt, das 10 Pfund⸗FJaß m. Ind. 
ca. 40 Stück fr. Poſtnachn. Mk. 3,00. 
L. Brotzen, Heringsſalzerei, 
[4029] Greifswald a. Oſtſee. 


Waſſermaugel. 


Beſten Erſatz fehlender abe 
kraft in Mühlen u. ähnlichen Be⸗ 
trieben, bieten Wolſſſche Lokomo⸗ 
mobilen mit ausziehbaren Röh⸗ 
renkeſſeln. Dieſelben find von 
ante de Autoritäten als ſpar⸗ 
amſte, leiſtungsfähigſte u. dauer⸗ 
hafteſte Betriehsmaſchinen aner⸗ 
kannt und in Größen von 4 bis 
120 Pferdekraft 5 vorräthi 

oder im Bau bei [9186 


BR. Wolf. 


Magdeburg - Budan, 
E 


Großer Derdienft, 7 
Kleines Anlagekapital. 


A.P.Kaufmann’s imprägnixte Zement⸗ 
Doppelfalz⸗ Dachziegel, D. R. G. M. 
Nr. 22263 und 30713, ſow. Belg. 
Patent Nr. 110956. 


Neu! 


na 


* 10 ra 

1 

R 

Beſte und billigſte Bedachung der 
Gegenwart, keine Reparaturen 

Mehrere Licenzfabriken im Betrieb. 

Das alleinige Herſtellungsrecht ſowie 

Fabriteinrichtungen für noch freie Be⸗ 

irke gebe billigſt ab. Probeziegel 
Franke gegen 1,00 ME. Nachnahme. 


A. P. Kaufmann, 


ee Lauenburg 
3252] in Pom. 


Böhm. Belifedern 
Derfandhans 


Heinrich Weißenberg 
Berlin N.., Landsbergerſtraße 89 
verſendet zollfrei bei freier Verpackung gegen Nach⸗ 
nahme jedes Quantum garantirt neuer, boppelt- 
gereinigter, füllträftiger Bettſedern das Pfund 
50 Pf. und 85 Pf., Halb: Daunen das Pfund 
nt. 1,25 und 1,50, prima Mandarinen⸗Halb⸗ 
Daunen das Pfund Mk. 1,75, weißt. böhm. Rupf 
das Pfund Mk. 2 und Mk. 2,50, und echt 
chineſiſche Mandarinen Ganz: Daunen 
das Pfund Mk. 2,85. 

Von dieſ. Daunen find 3 Pfd. z. groß. 
berbett, 1Pfd. z. groß Kiſſ.völl.auskeich. 
„ Preißverzeichniß und Proben gratis. 

= Viele Anerkennungsſchreiben. 


11847] Bor Kauf eines 
wirklich, eleganten, 
erſtklaſſigen Fahr⸗ 
rades verſäume nie⸗ 


mand, ſich von den auf⸗ 
—T% fallend billig. Preiſen 
ann e zu überzeugen, welche 
Heilert & günther, Dresden A., ſtellen. 
— Preisliſte koſtenlos. — 
Tüchtige Vertreter geſucht. j 
[4416] Eine gut erhaltene, breite 


Drehrolle 


wird zu kaufen geſucht in Engelsburg 
hei Ritzwalde. 


Radaw 


[1238] 


Fengle 


genauer Ausſaat, in Bergen, am Hange ſowohl wie in der Ebene. 


Neidenburg, Naga 1805. l Herr Wenski, Gutsbeſther in Wilhelmsort, Jagt darüber: 


der von ihnen gekauften Drillmaſchine bin. Dieſelbe iſt mit Leichtigkeit 
ſehr korrekt zu dirigiren. d e liehen 
leichte Pferde auf meinem konpirten Boden dieſelbe, ohne daß ich die 


und Wick⸗Gemenge haben ſich tadellos damit drillen laſſen, ebenſo a 
anch der Zuckerrübenſamen 2. 


Drillmaſchine zufrieden und habe ſie auch all meinen Freunden und 
Bekannten bei 2802] 


Kanttiide Heringe u. empfehle ſolche in — 


Tr 


Hauptprüfung Eöln, 27. u. 28. Mai 1895, I. Preis (Mt: 600) BE 


[2338] 


Sohannisroggen 


mit Vicia villoso, ſowie 


Santroggen 


beſter Qualität, verkäuflich aüf Herrſchaft 


ebenen, jungen Eee und 


federgewanäten jung. Leuten empfehlen 
wir, ſich als Bechnungsführer und 
Amtssecretäre, welche flets geſucht und 
gut bezahlt werden, auszubilden. 


Ache Lehranstalt von B. von der Hellen, 
Stettin, Deutſcheſtr. 58. 


Kund⸗, Kopf u. 
Chauſſirungs⸗Slrine 


Drillmaschine 


orzüglich in leichter Handhabung, leichtem Gang und abſolut 


Auf Ihre Anfrage theileich mit, daß ich durchaus ſehr zufrieden mit 
Trotzdem ſie 2,5 Meter breit iſt, ziehen 3 
de wechſeln brauche. Auf ebenem Terrain würde der Drill auch 


2 Pferden leicht gezogen werden können. 
Alle Getreidearten, wie auch Hafer, Viktorigerbſen, Erbſen⸗ 


Kurz und gut, ich bin ſehr mit der von ihnen gekauften Schubwalzen⸗ 


tens empfohlen. 2 
Preisliſten und weitere Zeugniſſe ſendet auf Anfragen 


arl Beermann, Bromberg. 


N 
* 2 

* 
8 


Grossartige Vergnügungen. 


ieden Zahnſchmerz augenblicklich, iſt in 
| 


2 21. Juni 
2 bis Octbr. 


Handels- und Industrie-Ausstellung 


Kaiserliche Marine - Ausstellung. — Handels- und Industrie- Ausstellung. — 
Maschinen-Ausstellung. — Dritte Deutsche Molkerei- Ausstellung. — Gartenbau- 
Ausstellung. — Deutsche Kolonial-Ausstellung. — Nordische Kunst-Ausstellung. — 


Es iſt ein Vergnügen 
wenn man Zahnſchmerz hat 
und hat Ernst Muff's welt⸗ 


berühmte ſchmerzſtillende Zahn⸗ 
wolle zur Hand. ieſelbe vertreibt 


jaft eder guten Drogenhandlung ä Rolle 
ig. zu haben und iſt wohl 10 mal 

zu gebrauchen. [8149] 
Nur Ernst Muff's Zahuwolle 

(mit der Schutzmarke ein Muff) iſt echt 


und hilft ſicher. Man nehme nichts 


anderes an. Engros Lager für Grau⸗ 


denz: P. Schirmacher, Drogiſt. 


Ac 
% 
Trockenes 
Eichenklobenhol 
F „a 3,75 Mark, [4459] 
Kiefernklobenholz 
a 3,25 Mark, 
ab Bahnhof Strasburg hat zum Verkauf 
Die Forſtverwaltung Karbowo. 


1895 


dische 


Indnkntninintnäneninininenind | 


Me.Gormick’s 


sind die besten 


15 
„ Maschinen, 


Me. Cormiek’s (ras-Mäher 
Me. Cormick s Getreide-Mäher „Daisy“ 


Mähe - Maschinen mit Bindevorrichtung 
empfiehlt [6850] 


A. Ventzki, Graudenz 


Maschinen- und Pflug - Fabrik. 
Kataloge und Preislisten sende franko auf Verlangen. 


Drillmaſchinen 


„Saxonia Normal“ 
ch Küſter's Anforderungen. Modell 1895 mit pat. Verbeſſerungen. 


Düngerstreumaschinen 


Patent Schlör 


unerreicht vollkommene Konſtruktion für alle Düngerarten 


Zweireihige Original-Rübenheber 


empfehlen zu mäßigſten Preiſen 


W. Siedersleben & Co., 


BERNBURG. 
General⸗Vertreter: A. Ventzki, Graudenz. 


4 Hoffmann 


s 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jäbr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr. la. 


Sambor-oggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt durch feine 
Winterfeſtigkeit SE 
und hohen Ertrag bei a Stroh 
züchtet und verkauft 2991] 
zur Saat 


Albrecht, Suzemin 
bei Pr. Stargard, 
Ferner verkäuflich: Schlauſtedter 
Roggen, Epp⸗Weizen, Square head⸗ 
Pen in ſchöner Qualität. 
Proben und Preis auf Wunſch. 


42271 


nitz, Kreis Flatow. 


Näheres durch die Land wirthackürt- 


Jeden Poſten 


iefert 
r, Hartowitzb. Montowo Wpr. 


C perdechnagen 


Mess 


. Halbwagen, 
offene Wagen 


in neneſten Façous, offerire unter 
Garantie zu billigſten Preiſen. 123691 
Jacob Lewinsohn. 
Direct # 
aus dem Gebirge 


stammt nein 


2 Schl.Gehirgehalbleinen 
r 20 dn Dee — 


I N Schl. Gebirusreinleinen 
SIT ZAHN 76 em breit für 16 Me 
I En 82 cm breit für 17 M., das 


Schock 33½ Meter bis 
5 zu den feinsten Qual. 
Viele Anerkennungs- Schreiben. 
Spec. Musterbuch von sämintlicheg 
Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Drell, kand- u. Taschen 
tücher, Tischtücher, Satin, Wallia, 
Pidue - Barchend ete, etc, franc 
. GRUBER, 
Ober- Glogau 1. Schl. 

ren 


Rouleanx Linoleum 
Läufer Tapeten Papierstuck 
kauft man am billigſten direktaus dem 
Elbinger Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft 


C. Quintern [5370 
Elbing. Königsberg. 
Muſter u. Lieferung franko. 


C. J. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 


A Königsberz I. Pr. 

| Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
Al — Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
; Bromberg 1880. — 

Al empfiehlt ihre anerkanut vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhafligkeit der Me- 
chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. — 


Illustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


EZBiife ausschneiden 


Erziehung des Hundes. 


Aufzucht, Pflege und Dreſſur, unter 
Berückſichtigung der zur Jagd geeig⸗ 
neten Raſſen, nebſt Behandlung des 
Hundes in Krankheitsfällen. Von 
C. Freiherr v. Kochtizky. 3. Aufl. 
Mit 23 Raſſebild. Preis 2 Mk. Ein 
werthvolles Buch, in dem neben der 
Aufauct, Pflege und Erziehung des 
Hundes 43 der beliebtejten Damen⸗ 
hündchen, Luxus-, Jagd⸗ u. Gebrauchs⸗ 
hunde eingehend beſprochen werden. 


El. Freyhof's Bachlandig, Oranienburg. 
ee Bitte ausschneiden 
[4375] Zwei bis drei Waggon 


Eßkartoffeln 


2 Roſen, hat ſofort abzugeben Dom. 
Alt⸗Summin per Poln. Cekzin, Stat. 
Laskowitz⸗Konitz. 


Gerſte 


kauft zu den höchſten Preiſen 
[4152] A. Hoffnung. 


Do 


Pe erh 


K 


